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Gestern wieder « • Zerrorbvmber abgeschossen

Zimehmente Kampftätigkeit im Ssten - Boiler Abwehrerfolg an »er Mittclfrvn» Sizilien«

Oer keutigs Weknnnc ^ tzdenckt
Aus dem Führerhauptquartier,ZI . Juli . Das Ober -

fommanbo der Wehrmacht gibt bekannt :
In den Hauptkampsabschnitten der Ostfront nahm gestern die

Kampftätigkeit an Stärke » ieder zu. Gegen unsere Stellungen im
Oretbogen führte der Feind neue schwere Angrisse zusammengefaßter
Infanterie - und Panzerkräfte . Sie sind in wechselvollen Kämpsen
unter hohen feindlichen Verlusten gescheitert. Am Kubanbrückenkops
und am Ladogasee griss der Feind wieder mit starken Kräften an .
Westlich Krymskaja brach der Angriff mehrerer Sowjetdioifionen vor
unseren Linien zusammen . Südlich des Ladogasees wurden die mit
starker Artillerie - und Schlachtsliegerunterstiikung angreisenden
Sowjets abgeschlagen und seindliche Kräfte , die in die Front ein -
gedrungen waren , vernichtet . In den beiden letzten Tagen zerstörten
unsere Truppen an der Ostfront 148 Panzer .

Ein Unterseeboot versenkte im Schwarzen Meer einen Tanker
von 7000 BAT .

Aus Sizilien erzielten gestern unsere Truppen bei den heftigen
Kämpsen im Mittelabschnitt der Front einen vollen Abwehrerfolg .
Alle feindlichen , zum Teil mit frischen Kräften geführten Durch -
brnchsverfuche wurden unter sehr hohen Verlusten abgewiesen . Ueber
dem Mittelmeerraum wurden Iii seindliche Flugzeuge abgeichossen.

Im Kamps gegen den feindlichen Nachschub nach Sizilien de-
schädigte die Luftwaffe einen großen Transporter schwer und erzielte
Bombentreffer zwischen Landungsbooten , in Treibstofflagern und
Anlagen des Hafens Avola an der Südküste der Insel .

Feindliche Fliegerverbände griffen am gestrigen Tage die Stadt
Kassel und einige Orte in den besetzten Westgebieten an . Sie
bombardierten in der vergangenen Nacht die Stadt Remscheid .
Die Bewohner der angegrissenen Städte hatten Verluste . Schwere
Zerstörungen und Brandschäden entstanden - vor allem in den Wohn -
gebieten von Remscheid . Lustverteidigungskraste vernichtete » nach
bisher vorliegenden Meldungen insgesamt 60 Flugzeuge , meist vier -
motorige Bomber .

Deutsche Unterseeboote versenkten im Atlantik drei Schisse mit
15 001) BRT . und im Eismeer einen Bewacher . Bei der Abwehr
seindlicher Lustangrisse schössen sie inj Atlantik ein nordameritani -
sches Luftschiff uNd ein Flugzeug ab.

Erbitterte Kämpfe auf Sizilien
Rom , 31. Juli . Räch dem italienischen Wehrmachtsbericht vom

Samstag entwickelt der Feind gegen unsere Stellungen in Sizilien
unter Einsatz frischer Kräfte und mit der starken Unterstützung seiner
Luftwaffe seine Angriffsaktion , die von den italienischen und dent -
schen Truppen in erbittertem Kampf ausgehalten wird . In den
heftigen Kämpfen der Vortage hat sich durch ihre Tapserkeit und
Zähigkeit die Panzergruppe unter dem Besehl des Obersten Gossredo
Ricci aus Cesena ausgezeichnet .

16 feindliche Flugzeuge wurden abgeschossen . Im Lustraum über
Latium haben italienische Jäger am Freitag einen gegnerischen Ver -
band zum Kamps gestellt und ohne eigene Verluste vier viermotorige
und zwei zweimotorige Flugzeuge abgeschossen .

A Voot versenkt USA - Luftschiff
Lissabon , 31. Juli . Das nordamerikanische Luftschiff „K 74"

ist im Atlantik von einem U- Boot versenkt worden , gibt das nord -
amerikanische Marineministerium bekannt . Das Lnstschisf wurde von
einem austauchenden U-Boot mit Geschützseuer angegrissen und nach
mehreren Tressern gezwungen , ans See nieder zu gehen . Die ge-
samte Mannschaft konnte bis aus ein Mitglied gerettet werden .

«Manische Luftangriffe gegen amerikanische Luststiilwunkle
Tokio , 31 . Juli . Wie aus Nanking gemeldet wird , gab die japa¬

nische Erpeditioiisaruiee in China bekannt , daß Einheiten der lapa -
nischen Lustwasfe in China , die am 23 . Juli ihre Aktionen begannen ,
die wichtigsten Luftstützpunkte der amerikanischen Luftwaffe in China
bombardierten und dabei große Erfolge erzielten . Bis zum 29 . Juli
gelang es ihnen , insgesamt 3 5 amerikanische Flugzeuge
z u zerstören bzw . zu beschädigen . Durch die Bombardierungen
der japanischen Luftwaffe wurden die feindlichen Luftstützpunkte in
Nengyang , Liitgling , Paokiug , Kienau und Kweilan schwer mitge -
Nammen. Bei diesen Unternehmungen stürzten sich acht japa -
nische Flugzeuge vorsätzlich auf gegnerische Ziele .
Auch die Heeresgruppen der japanischen Expeditionsarmee entfalten
überall an der chinesischen Front rege Operationstätigkeit .

„ Times " will Europa mit öen Sowjets aufteilen
Die Sowjets werden vor einseitigen Entschlüssen gewarnt - ReueS Tauziehen nach MaiskpS Abberufung

Bern , 31 . Juli . Im Mittelpunkt des diplomatischen und voli -
tischen Interesses in England stehe » zur Zeit neben den Vorgängen
in Italic,l wieder einmal die sowjetisch - englischen Beziehungen .
Anlaß dazu bietet die Ernennung Maiskns zun , stellvertretenden
Außenkoininissar . Der größte Teil der Londoner Presse begrüßt zwar
diese Ernennung und überschüttet Maisky in ihren Leitartikeln mit
den größten Schmeicheleien : sie spricht vor allein immer wieder die

Hoffnung aus , Maiskns genane Kenntnis englischer Verhältnisse
dürfte sich sehr vorteilhaft und positiv aus die Zukunft der anglo -

sowjetischen Beziehungen auswirke » .
Bedeutend zurückhaltender sind die Londoner „Times "

, die gerade
in dieser allzu genauen Kenntnis englischer Verhältnisse eine gewisse
Gefahr für England wittern . Das Blatt benutzt die Ernennung
Maiskns z» einem zwar sehr phrasenreichen , aber doch in vielen

Punkten ausschlußreichen grundsätzlichen Artikel über die englisch -

sowjetischen Beziehungen . Das Blatt behauptet zwischen den Zeilen ,
daß diese Beziehungen immer noch nicht herzlich und eng genug sind
und verweist in diesem Zusammenhang aus gewisse Symptome und

Borgänge in allerletzter Zeit , ans denen hervorgehe , daß Moskau
und London noch weit von einer wirklichen Uebereinstinimuug oder

gar Verständigung entfernt sind . Gegenüber den immer brutaler und

rücksichtsloser
'
vorgetragenen sowjetische » Forderungen versuchen die

„ Times " noch eine gewisse eigene englische Linie und eine englische
Außenpolitik zu begründen / die wenigstens so aussieht , als sei sie

unabhängig . Das ist Moskau gegenüber genau so schwierig wie

gegenüber den USA . ,
Folgende Sätze des Blattes verraten , wie hinter den Kulissen

das . europäische Abendland in den diplomatischen Gesprächen zwischen
Washington . London und Moskau nicht anders behandelt wird , als

früher China oder irgend ein exotisches Kolonialgebiet . Die . Times "

erklären u . a . : „ Man kann die europäischen Dinge nach zwei Metho - ,
den behandeln . Man kann in den Gebieten Europas , in denen die

britischen Interessen überwiegen , davon ausgehen , daß alle Entschei -

düngen bei Großbritannien liegen und daß sie von London zwar
«n enger Uebercinstimmniig »iit den Vereinigten Staaten , aber un -

abhängig .von Moskau getroffen werden . Aus der anderen Seite gibt
' es gewisse andere Gebiete , besonders in Ost - und Mittel -

enropa , die von besonderem Interesse für Moskau sind . Hier
würde » die letzte » Entscheidungen bei der Sowjetimio » liegen , die

ihrerseits wieder unabhängig von Gronbritannien und den USA .

vorgeht " Die Times " erklären diese Metbode für sebr gefährlich .

Die
'

zweite Methode , nach der die Einheit Europas aufrechterhalte »

wird und nach der Cnaland nnd die USA . in alle » Teile » Europas

ein Mitspracherecht haben , während aus der audereu « eite auch die

Sowjetunion das gleiche Mitspracherecht in Westeuropa bekäme , er¬

scheint der „Times " als der richtigere Weg . Die „Times " warnen

Mrergeschenk zum 60. Geburtstag Mussolinis
Führerhauptquartier , 30 . Juli . Ter Führer hat dem

Duce zu seinem 60. Geburtstag durch den Generalseldmarfchall von

Keffelring als persönliches Geschenk dir gesammelten Werke von

Rietzsche in einer besonders gefertigten einmaligen Ausgabe mit

einer herzlichen Widmung öberfandt .

aber ausdrücklich die Sowjetunion vor einseitigen Entschlüssen ; es
könne im Osten keine Diktate geben , währe »d ina » im Westen sich
auf gegenseitige Konsultierung beschränke . Das Blatt spricht die
Hofsnung aus , daß Maiskys Berufung dazu beitragen werde , die
Grundlage für eine „dem Geist der Zusammenarbeit " zuträgliche
Politik z » schaffen . Die Erklärung der „Tunes " zeigt deutlich , daß
die Sowjets sich nicht durch die Wünsche ihrer Verbündeten zu einer
Bescheidung hinsichtlich ihrer Ai »jprüche bestimmen lassen .

Italiens Krieg
Von Dr. C. C . Speckner

Die großen Ereignisse , die der zu Ende gehenden Woche den
Stempel aufprägten , stellen den denkbar eindrucksvollsten Beweis
für die These dar , daß der Gigantenkampf von heute längst in ein
Stadium getreten ist , in dem sein Gang nicht mehr vom Schicksal
einzelner Persönlichkeiten oder einzelner Bewegungen bestimmt
wird , sondern in dem es nur noch um Leben oder Tod ganzer Völ¬
ker geht — ohne Rücksicht auf politische oder weltanschauliche Schal -
tierungen . Wenn auch der Schwerpunkt des militärischen Geschehens
nach wie vor im Osten liegt , wo die geballte Offensivkraft unseres
mächtigsten Gegners einem beispiellosen Abuützungsprozeß unterwor¬
fen ist, so liegt der Schwerpunkt der politischen Ereignisse im Mittel -
meerraum mit dem Nervenzentrum Italien .

Was geht gegenwärtig in Italien vor ?

Je mehr die Deutung der dortigen Vorgänge im Urteil des feind -
lichen wie des neutralen Auslandes auseinander geht , desto mehr
erscheint es uns geboten , sich bei der Beurteilung der Lage an nichts
als an die reine » Tatsachen zu halten . Die Kernpunkte dieser Tat -
fachen find folgende :

Mussolini hat das Amt des Regierungschefs und Ministerpräsi -
deuten in die Hände des Königs zurückgegeben . Der König über -
nahm selbst wieder das Kommando über alle Wehrmachtsteile , wäh¬
rend er dem Marschall Badoglio die „ militärische Regierung " des
Landes „ mit allen Vollmachten " übertrug . Die gesamte öffentliche
Geivalt liegt somit in Italien in der Hand der Wehrmacht , der
auch alle jene Waffenträger der Nation unterstellt wurden , die bis -
her unter eigenem Kommando standen . Die „ militärische Regieruilg "

Badoglivs besieht aber nicht ans lauter Soldaten , sondern zu einem
erheblichen Teil auch aus zivilen Fachleuten . Nach der versasftings -
rechtlichen Seite bedeutet dieser Regierungswechsel weder einen
Staatsstreich noch eine Revolution , sondern es handelte sidlr wie in
Rom ausdrücklich unterstrichen wurde , um eine Ministerkrise von
völlig konstitutionellem Charakter , die der Verfassung gemäß gelöst
wurde .

Der Uebergäng von der faschistische » Führung des Staates durch
Mussolini zur „ militärischen Regierung " Badvglios ist natürlich ein
Schritt voll weittragender Folge » für die innerpolitische Struktur
Italiens und das politische Leben Italiens selbst . Da die Ereignisse
noch mitten im Fluß sind , verbietet es sich schon deshalb von selbst ,
ein Urteil über diesen Wechsel und die dazu bestimmenden Gründe
abzugeben . Das ist eine Frage , die in erster Linie das italienische
Volk angeht . Der Aufruf des Königs und des neuen Regiernngs »
chefs sowie die unverzügliche Anwendung der universellen Vollmach -
ten konnten keinen Zweifel darüber auskommen lassen , daß die
gegenwärtige Stunde nicht der Zeitpunkt für die Behandlung politi -
scher Sonderi » teresse » ist . Für Italien gibt es heute nur eineFahn »,
die Fahne des Vaterlandes , nur eine Partei , die des galizen Volkes ,
nur einen Kampf , den Kampf um Lebe » oder Tod der Nation . An
diese Tatsache haben wir uns zu halten , wenngleich , wie die

UUnterhaus : ..Die Sowjets erleiden furchtbare Verluste
Warum verweigert eben dem Unterbaus eine KriegslageDebatte ? - Briten geben zum Stellungskri , auf Sizilien Uber

Berlin , 3l . Juli . In den letzte» Tagen haben die Abgeordneten
des Unterhauses mit einer Energie sondergleichen
von der Regierung Churchill verlangt , man solle noch vor Beginn
der Ferien eine Debatte über die allgemeine Kriegslage anberau -
Nien . Immer wieder aber hat Außenminister Eden verbissen den
Standpnnkt der Regierung vertreten , daß es keinen Sinn habe ,
augenblicklich die politischen und militärischen Probleme des Krie -
ges im Unterhaus zu erörtern -. Dafür seien sie allzu „ flüssig " . Am
Donnerstagnachmittag kam es zu neuen schweren Angriffen gegen
Außenminister Eden , als dieser sich weigerte , die Forderungen der
Abgeordneten anzuerkennen . Unter den Abgeordneten , die sich be -
sonders gehässig zeigten , befand sich der Labom ^Abgeordnete Shin -
well . Schließlich sprang sogar der kommunistische Abgeordnete Gal -
lacher aus und erklärte : „ Die Sowjets erleiden a »ge » blicklich bei
den Kämpfen im Osten furchtbare Verluste . Es hat sehr wohl Zweck ,
über Kriegspolitik zn reden . Die militärischen Dinge sind derart ,
daß das Haus ein Recht darauf hat , de » Standpunkt der Regie -
rung zu den Ereignissen im Osten zu höre »" . Eden jedoch beharrte
auf seiner Ablehnung , bezeich »ete eine Debatte über die Kriegslage
als „ unangebracht " und vertröstete die Abgeordneten damit , daß sie
ja gegebenenfalls au « den Ferien zurückgerufen werden könnten .

Nimmt man zu dieser Stellnngnahme » och die Erklärung des
stellvertretende » USA .-Kriegsministers General Paterso » , es gebe
kein Anzeichen dafür , daß der Widerstand der Achsenstreitkräfte auf
Sizilien nachlasse und die Tatsache , daß die Engländer vor Catania
zur Desensive übergehen iiinßten n » d der dentsch - italieniiche Wider¬
stand auf der Insel sich versteift hat , so ergibt sich ein Bild der Lage ,
das alles andere als ersreiilich für die Anglo -Auierika »er ist . Jeden -
falls sind die Engländer und Nordamerikaner sehr rasch wieder ans
ihrer Iubelstimuiung i » die rauhe Wirklichkeit znrückgesührt worden .
Sie sehen heute den Si » u der italienischen Vorgänge vom 2ö . Juli
wieder mit nüchternen Augen und stellen fest , daß ihr Sizilien -
Terminkalender durch die Lage vor Catania beträchtlich in Un -
ordnnng geraten ist . Offenbar rechnet die achte britische Armee nicht
mehr damit , gegen die starke deutsche Verteidignng im Frontaldruck
zu eiueiil Ersolg zu kommen . Die Engländer sind vor Catania durch
Verdrahtnng und Verminung des Geländes zum
Stellungskrieg übergegangen und ihre Angriffstätigkeit
hat sich nach der Mitte hin in den Raum von Enna verlagert . Aber
auch hier blieb der englisch -amerikanische Angriss unter Verlusten
im Abwehrfeuer der deutsch italienischen Stellungen liegen .

Bleibt dem Feind an den Landfronten ein entscheidender Erfolg
weiterhin versagt , so glaubt er durch eine Verstärkung seiner Terror -
angriffe auj die deutsche Zivilbevölkerung zn militärischen Ent -
scheidungen zu gelangen . Eine » neuen Angriff gegen Hamburg in
der Nacht zum Freitag mnßten die feindlichen Bomberverbände mit
dem Verlust von 54 Flugzeugen bezahlen .

^ Pjit .-Aufnahmc : Kricgsverichicr Zchiictum ($>&.)
General seid Marschall Rommci in Griciticiilniid

GcncralfctdmiirschaN Romiiici Bei feiner Ankunft in Saloniki.
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„Thüringer Gauzeitung * mit Recht schreibt, ein Wandel der politi »sche^ Lebensformen in Italien neue Züge in das bisherige gesamt -europäische VorstellungSbild der Achse tragen muß . Wir sind jaschließlich keine Engländer oder Amerikaner , die ihre StaatSformanderen Nationen aufzwingen möchten , sondern sind Bannerträgerder europäischen Revolution , die jedem Land die Bestimmung seinesRegimes überläßt und die in einem autoritären Italien genau soeinen Mitkämpfer und Mitbestimmer de« europäischen Schicksal»sieht wie etwa in dem urdemokratischen Finnland .
„D » r Krieg geht weiter !"

Die für das Abtreten Mussolinis von der politischen Arena maß -geblichen Gründe interessieren uns heute lediglich unter dem Gesichts-Punkt ihrer Auswirkungen auf die gemeinsame Kriegführung . Undaus diese Frage hat Badoglio mit soldatischer Knappheit geantwortet :„Der Krieg geht weiter !" .. . . Italien hält dem gegebenen Wort dieTreue ! Auch in der zweiten Sitzung des Ministerrates kam nach deramtlichen Verlautbarung zum Ausdruck , daß die Außenpolitik Ita »liens keine Veränderung erfährt . Was das praktisch bedeutet , hatder neue italienisch « Außenminister auf seiner Heimfahrt nach Romin Istanbul folgendermaßen ausgedeutet : „Die Politik des MarschallsBadoglio wird sich nicht aus Theorien gründen , sondern auf dieRealität und die nationalen Interessen . Unsere militärische Stärkeist nicht paralysiert worden , sondern im Gegenteil , sie organisiertund verstärkt sich. Italien führt den Krieg weiter , nicht gegen denFaschismus , sondern für den Sieg und gegen seine Feinde ." Auchder italienische Botschafter in Tokio wies in einer Erklärung vorder japanischen Presse darauf hin , daß weder Italiens Beziehungenzu den verbündeten Mächten des Dreierp » ktes, noch das Lriegszieldurch die politischen Ereignisse in Italien eine Aenderung erführen .Der Krieg werde weitergeführt .Es ist für Italien in der Tat keine Frage der Ideologie oderdes Regimes , ob es weiterkämpfen will oder nicht , sondern das istdie Schicksalsfrage der Nation . So wenig ei um einen Krieg Musso-linis ging , so wenig hat dieser Krieg für Italien seine Tragweitedurch dessen Rücktritt verloren . Wohl hatten Churchill und Roöseveltvordem den Sturz Mussolinis als ihr einziges KriegSziel gegenItalien erklärt . Aver kaum war der Du « zurückgetreten , da wurdevon beiden Kriegstreibern in London wie in Äashington gleich»lautend erwidert , daß der innenpolitische Wechsel in Italien nichtsbedeute und daß die Forderung der bedingungslosen Kapitulationfich nicht nur gegen den Faschismus , sondern gegen das ganze italie -Nische Boll richte .
1S 4 z genau so wie 1916

Ben Akiba hat doch recht : alle« schon einmal dagewesen ! DieItaliener haben in diesem Punkte kein schlechteres Gedächtnis wieihre deutschen Bundesgenossen : im Jahre 1918 hatten die gleichenEngländer und Amerikaner dem deutschen Volke zugerufen , ihrKrieg richte sich nur gegen die monarchischen Tyrannen unb junker¬lichen Reaktionäre ; hätte sich das deutsche Volk von diesen einmallosgesagt , dann werde ti eingereiht in die „ freien Völker "
, die wederSieger noch Besiegte , sondern nur gleichberechtigte Brüder anerken¬nen würden . DaS deutsche Volk siel auf dieses Gaukelspiel herein ;alS es fich seiner Führung entledigt hatte , mußte es zu spät erkennen ,daß ein monarchistisches Deutschland kaum grausamer hätte ge-demütigt werden können als die Republik .Den gleichen Betrug versuchten die gleichen Betrüger jetzt 25Jahre später am italienischen Volke . Kaum war Mussolini zurück-getreten , da erklärten Churchill und Roosevelt vor aller Welt , daßauch ein nichtfaschistische« Italien BadoglioS für - sie der gleichrücksichtslos niederzuwerfende Gegner bleiben würde , wie das ItalienMussolinis . Genau so wie wenn Mussolini noch im Palazzo Beneziaamtieren würde , droht Churchill jetzt nach dem Ouirinal , demKöngispalast , daß er ein „Höchstmaß von Stahl « und Eisenlawinen "

gegen Italien in Bewegung setzen würde , fall « von dort nicht diebedingungslose Kapitulation ausgesprochen werden würde . Heute„ interessiert " es auf einmal in England und USA . nicht mehr , obda « Haupt der italienischen Kriegsmaschine Mussolini heißt oderBadoglio : „Wir führen Krieg gegen den einen wie gegen denanderen .
"

Weder '
Mutlosigkeit noch IllusionenFür Italien ist damit die Lage klar . Das ganze Volk , das ganzeLand steht einem unerbittlichen Gegner gegenüber ; sein Weiterbestandal » Nation und Reich steht auf dem Spiele . Und für das ItalienBadoglioS gelten die Worte in Mussolini « letzter Rede , daß Italiennach einer Kapitulation nichts mehr fein würde als ein ge».graphischer Begriff , daß dem italienischen Volke nichts mehr ver -bleiben würde , als Tränen , um sein Unglück zu beweinen . InItalien gibt man sich deshalb auch keinerlei Illusionen mehr hm .Ein Blick in die Presse zeigt deutlich die Tendenz , daS Volk zumnationalen Widerstand gegen den feindlichen Bernichtungswillen zubestärken . So schreibt die „Gazetta di Popolo "

, daß Italien nichtdarin einwilligen könne, seiner Ehre beraubt zu werden ; der italie -nische Regierungswechsel habe keineswegs das Ziel verfolgt , dasitalienische Volk in die unerträgliche Abhängigkeit der Anglo »amerikaner zu bringen . Das „Giornale d'Italia "
unterstreicht unterdem Motto „Nationale Eintracht " die Notwendigkeit , unter derRegierung Badoglio einen unwiderstehlichen Block zu bilden . Dieneue Regierung habe die Pflicht , den Staat am Leben zu erhalten .Alle Kräfte des Volkes müßten in einer Richtung eingesetzt werden :für die nationale Einigkeit ! Sie müßten sich der Regierung zurVerfügung stellen, und das sei die einzige Art , dem Vaterland zudienen . Der „Piccolo " schreibt : „Alle Italiener wissen, daß sie einigbleiben müssen, um eine der schwersten Stunden ihrer Geschichte zuüberwinden ."

Ein ausschlaggebender Faktor für den italienischen Widerstands -willen ist dabei aber nicht zuletzt die Tatsache , daß die militärischeLage auf Sizilien weit davon entfernt ist, eine Basis für die politi -schen Pläne der Anglo -Amerikaner abzugeben . Die Härte und Sta -bilität des dortigen Sperriegels der Achse war es ja in erster Liniegewesen, was unsere Gegner zu dem Versuche bestimmte , durch dieLawine eines Nervenkriege ? die seelischen Reserven des italienischenVolkes niederzuwalzen . Auf die Barriere dieser Reserven kommteS an ! Sie hält in Italien . Aber auch da « deutsche Volk steht ineiner Phase der Entscheidung und zeigt sich dieser Bewährung ge-wachsen. Die Achse ist sich ihrer Kraft bewußt und geht in diesemBewußtsein mutig und unbeugsam hinein in die kommenden Tagegroßer Entscheidungen .

Aus Rontgomerys Kesseltreiben ist nichts geworden
.M» M* »Mi«* « {Infanterie ftebt ist lue Mt » eilen >»» ,- z» machen'

(PK .) Bei einem in deutsche Gefangenschaft geratenen englischenOffizier fand man einen Tagesbefehl des Generals Montgomery ,der am Vorabend der Landung in Sizilien den in See gegangenenVerbänden vorgelesen wurde . Diesen Tagesbefehl schließt Moni -gomery , nachdem et auf die zu erwartenden Kämpfe hinweist undseiye Truppen zur Sündhaftigkeit ermahnt , mit „allen Wünschenfür eine gute Jagd ".
Dem Britengeneral hatte offenbar eine Art Kesseltreiben vor -geschwebt, in dem die Landungstruppen die Rolle des Jägers , dieVerteidiger die des gehetzten Wildes übernehmen sollten , doch es kametwas anders . Mühselig schleppend arbeitet sich der Angriff vor -wärts, . und die bisher errungenen Erfolge sind durchweg regionalenCharakters . An keiner Stelle ist es den Landungstruppen , gelungen ,die Verteidigung entscheidend aus den Angeln zu heben . Sie müssenim Gegenteil an den strategisch wichtigen Punkten , so vor allem inder Ebene Idon Catania , eine zunehmende Versteifung des Wider -stände « feststellen. Trotz des massierten Einsatzes stärkster Kräfteliegen die aus dem Räume Syrakus —Augusta nordwärts und nord -ostwärts vorgestoßenen Briten in der Ebene fest. Gerade an diesemAbschnitt hat der Gegner nichts unversucht gelassen, einen Einbruchzu erzielen . Die neu herangeführten Landungstruppen werden vorallem an diese Front geworfen , und die mitgeführten Geschütze richtenihr konzentrisches Feuer gegen die deutschen Linien , die . einige Kilo -meter vor Catania verlaufen . Die Verteidiger müssen einen wahrenOrkan von Feuer und Eisen über sich ergehen lassen . Neben denschweren britischen Kriegsschiffen , die meist im Schutzeder Dunkelheit ausfahren und ihre großkalibrigen Geschütze gegendas deutsche Stellungssystem richten , sind Tiefflieger , Jagd »b o m b e r und Kampfflieger ständige Gäste am glutheißensizilianischen Sommerhimmel . Schweigen die Schiffsgeschütze unddröhnt es in den Lüften mal ausnahmsweise nicht , dann meldet sichbestimmt feindliche Artillerie . In tasender Feuerfolge über - |

schüttet sie unsere Front . Bei einem nächtlichen Trommelfeuer von
zweistündiger Dauer gingen über 17 000 Granaten im Bereich einer
Brigade nieder .

Festgekrallt in den Schützenlöchern , dicht an die Erde gekauert ,liegen Panzergrenadiere und Lustwassensoldaten , jeden Nerv ge-
spannt . Sie schauen auf das Leuchtblatt der Armbanduhr , zählendie Minuten und Viertelstunden , die in diesem Inferno wie Ewig -leiten erscheinen . Wenn die Granaten in unmittelbarer Nähe ein -
schlagen und die Erde unter der Gewalt der explodierenden Spreng -
stücke birst , dann wandern besorgte Gedanken hinüber zu denKameraden , die man in der Gefahrenzone weiß , und die erste Frage ,wenn das '

Feuer abebbt , und nur noch einige vereinzelte Nachzüglerfauchend ankommen , gilt dem Wohl der anderen . Das geschickte Ver -
halten unserer Soldaten läßt die Verluste erstaunlich gering ge-
stalten . Die Verwunderung der nach dieser gründlichen artilleristi -
schen Vorbereitung vorgehenden englischen Späh - und Stoßtruppsist ernst . Denn statt der erwarteten totalen Vernichtung finden sieein sehr lebendiges Verteidigungssystem vor und die totgeglaubtenGermans schlagen sich mit verbissener Hartnäckigkeit . „Wo die
deutsche Infanterie steht, ist für uns nichts zu machen "

, bekannte
freimütig ein gefangener britischer Sergeant .

Im Kampf um Catania behaupten sich die Verteidiger seitBeginn der Kämpfe auf Sizilien . Das preisgegebene Vorfeld istheute Niemandsland , aufgewühlt von zahllosen Bombenkraternund Granattrichtern . Die Mondlandschaft nennen die Landser die
letzte Senke vor der Ebene von Catania und treffen mit dieserBezeichnung ins Schwarze , denn genau so öde, so kalt und verlassenerscheint das Mondgebirge dem menschlichen Auge . Der Weg nachCatania führt unausweichlich über die „Mondlandschaft " und die
Engländer mögen zusehen, wie sie diese Wegstrecke passieren , auf der
noch viele Ueberraschungen für sie warten .

Kriegsberichter Kurt Gayer .

Erhöhter Notenumlauf eine internationale Erscheinung
gm Reich Ausweitung öes Raumes und Berlangfamuns te « Umlaufs entscheidendBerlin , 31 . Juli . In fast allen Ländern der Welt , in den Kriegführenden wie in den neutralen , hat der Notenumlauf seit Kriegs -beginn erheblich zugenommen . Zum Teil find die Ursachen diegleichen, zum Teil sind sie besonderer Art .

Notenumlauf in Mill . der Landeswährung
Ans . Sept . 1939 Juni 1943 Anf . Sept . 1939 Juni 1943USA . 7100 1S900 Schweiz 8 000 2000England 530 945 Dänemark 450 1 000Frankreich 130 000 420 000 Deutschland 8 700 25 000Schweden 1100 1900

Die Ziffern machen deutlich , daß e« sich bei der Steigerung desNotenumlaufs um eine internationale Erscheinung handelt , die zweiwesentlich verschiedene Ursachen haben kann : der Wirtschaftsverkehrverlangt mehr Noten oder der Staat pumpt , ohne daß dieses Ver -langen vorliegt , mehr Noten in den Verkehr . Dieser Fall ist seitdem ersten Weltkrieg und den ihm in fast allen europäischen undeinigen überseeischen Ländern gefolgten Inflationen selten geworden .Ein ausgesprochener Fall dieser Art ist nur Frankreich , wo derStaat nach der Niederlage zeitweise seinen Finanzbedars durch dieRotrnpresse befriedigte . Die übrigen Staaten haben durchwegs —wenn auch meist mehr schlecht als recht — die deutsche Methode der
Wirtschaftslenkung nachgeahmt . Der Konsum wiro durch Ein -
schräntung der Konsumgüterindustrie gedrosselt , die dadurch freiwerdende Kaufkraft muß sich mangels anderer hinreichender Ver -
wendungSinöglichkeiten als Sparkapital in Staatsanleihen nieder -schlagen. Auf diese Weise stehen dem Staat je nachdem , wie voll-ständig er dieses Prinzip zu verwirklichen verstanden hat , die für dieKriegführung erforderlichen Mittel ohne Inanspruchnahme der Roten -presse zur Verfügung .

Wenn trotzdem der Notenumlauf überall stieg, so können Haupt -
sächlich nur neue Bedürfnisse oder neue Gewohnheiten des Geld -Verkehrs die Ursache gewesen sein. Dieses ist denn auch überall nach-weisbar . Reichswirtschaftsminister Funk hat auf die allgemein zubeobachtende durchschnittliche Verlangsamung des Geldumlaufes hin -gewiesen . Das Geld rollt nicht mehr so schnell wie früher , deswegenwird mehr davon gebraucht . Sie wird vornehmlich durch die vielenmilitärischen Kassen herbeigeführt , die immer einen bestimmten imganzen sehr hohen Barbestand mit sich führen , um die Truppe lehnenzu können . Im Frieden würde dieses Geld entweder gar nichtgebraucht oder täglich zur Bank gebracht werden und wäre vondieser zurück zur Reichsbank gewandert .

Eine weitere entscheidende Ursache ist die außerhalb Deutschlandszum Teil ganz erhebliche Steigerung der Preise . Eslaichtet ein , daß , wenn für fast alle ZahlungSvorgänge in derKonsumsphäre mehr Geld nötig ist, die Notenbank mehr Geld zurVerfügung stellen muß . In den USA . z . B . waren die Großhandels -preise Mitte des Jahres etwa um 75 Prozent höher als 1939, der
Notenumlauf um etwa 140 Prozent ; in Schweden lag der Noten -
Umlauf um 70 Prozent höher , die Großhandelspreise um 7? Prozent .In Deutschland erhöhte sich die Großhandelsindex nur um 8 Prozent ,der LebenShaltunasindex um 7,5 Prozent . In Deutschland könnendie Preise also keine besondere Ursache der Steigerung des Noten -Umlaufes gewesen sein. Dafür hat sich das Reichsgebiet er¬heblich vergrößert . Die Bank für Internationalen Zahlungs -
ausgleich (BIZ .) in Basel schätzt , daß das 2 Mrd . Roten erforderlichgemacht hätte . Dann ist die Verlangsamung des Geldumlauses in -solae der riesigen Räume , die unsere Soldaten besetzt haben , be-sonders groß . Das Geld bleibt deshalb in Kassen und Taschen un -gleich viel länger stecken, al « es bei kleineren Räumen der Fall seinwürde . Wenn auch konkrete Anhaltspunkte fehlen , so wird man dochin der Ausweitung des Raumes unter Verlangsamung des Umlaufsdie entscheidenden Ursachen der Erhöhung des Notenumlaufes in

Deutschland zu suchen haben .

SntWanS. weil sie sich alS Sltegergefchübigteausgaben
Berlin , 31 . Juli . Die 21jährige G . Bohle aus Oldeu hatte sich vordem Sondergericht Dortmund zu verantworten ; ohne einer geregel -ten Arbeit nachzugehen , hatte sie sich in der Gegend von Dortmund

herumgetrieben und war verschiedentlich von mitleidigen VolkSgenos-sen aufgenommen worden , weil fie wahrheitswidrig angab , in Essenfliegergeschädigt und ohne Heim zu sein. Sie erschwindelte sich anfdiese Weise in drei Fällen Nachtquartier und Verpflegung , und zun «Dank bestahl fie noch obendrein ihre Wohltäter , Menschen , die sieaus reinem Mitleid aufgenommen hatten und selbst in bescheidenen
Verhältnissen leben . Di « B . wurde zu vier Jahren Zuchthaus ver -
urteilt .

In einem dndetm Falle verurteilte da » gleiche Sondergerichtden S5jShrigen Paul Heidelbach ttu« Essen zu fünf Jahren Zucht -
haus , tz, der mehrfach wegen Diebstahl « vorbestraft ist, hatte nachder letzten Strafverbüßung alsbald wieder Arbeit gefunden . Er gabdiese jedoch leichtfettig wiedet aus und bestritt den Lebensunterhaltdurch den Berkauf von Ansichtspostkarten . Nach dem Fliegerangriffauf Essen fetzte er in seine AuSweiSkarte den Vermerk „fliegerbe -
schädigt" hinzu , obgleich er keinerlei Schäden erlitten hatte und gab
sich bei dein Verkauf von Postkarten den Kunden gegenüber als

, Bombengeschädigter ßtt#.

Noch unverschämter ging der 81jährige Josef Müller aus St .Ingbert vor . Da er keiner Beschäftigung nachging , suchte M . imGau Westmark in zahlreichen Orten die Pfarrhäuser auf uud batum eil, Darlehen , wobei er angab , er sei durch den Terrorangriffauf Saarbrücken bombengeschädigt und habe einen Schaden vonüber S000 RM . erlitten , aber noch keinen Ersatz erhalten . Daranwar kein wahres Wort . Es gelang ihm in über 20 Fällen ca. 1300RM . zu ergaunern , die er alsbald '
in leichtfertiger Gesellschaft durch -brachte . Da « Sondergericht Zweibrücken verurteilte Müller , derwegen Betruges mehrfacht vorbestraft ist, zu sechs Jahren . Zuchthausund Sicherungsverwahrung .

Mit Recht betonten die Gerichte in ihren Urteilsbegründungen ,daß derartige gewissenlose Betrüger die Kriegsoerhältnisse für sichausnutzen . Sie bringen aber auch durch ihre Schwindelmanövernicht nur den Staat in Mißkredit , der ihnen angeblich nicht geholfenhat , sondern erregen bei ihren Wohltätern ein gewisses Mißtrauen ,das diese vielleicht veranlassen wird , in wirtlichen Schadensfällenweniger hilfsbereit zu sein . . Wer sich so auf Kosten anderer alstypischer Bolksschädling benimmt , kann auf keinerlei Rücksichtnahmerechnen, sondern wird mit aller Schärfe von den Gerichten angefaßtwerde«.

3n USA. schwerster KnrSeiabruch seit Pearl Sarbour
Berlin , 31. Juli . Die an der Newyorker Börse unter der Ober «

fläche schon seit geraumer Zeit schwebende Nervosität ist in dieserWoche zur Explosion gekommen . Seit Beginn dieser Woche stehtdie Newyorker Börse unter dem Druck fortgesetzter und an Jntenst -tät ständig zunehmender Abgabewellen , die das gesamte Kursgefügeder amerikanischen Aktien bereits schwer erschüttert haben . Bei stark
angeschwollenem Geschäftsvolumen — die Aktienumsätze der Stock
Exchange sind von durchschnittlich täglich nicht ganz 800 000 Stückin der vergangenen Woche auf 1,46 Mill . Stück am Montag und
1,79 Millionen am Dienstag , am Mittwoch sogar 1,35 MillionenStück heraufgeschnellt — haben die Spitzenwerte des Aktienmarktes
an den beiden ersten Tagen dieser Woche im Durchschnitt Kursver -
luste von rund 8H Dollar und vereinzelt Einbußen bis zu 5M Dol¬
lar erlitten . DaS ist der schwerste Kurseinbruch der Wallstreet seitden schwarzen Tagen , die auf Pearl Harbour folgten .

Die KurSrllckschläge erstrecken sich auf sämtliche Gebiete
de« Aktienmärkte « und haben als « nicht nur Rllstungspapiere , son-
detn auch die sogenannten „FriedenSwerie " schwer getroffen . Auchin Kairo , wo angesichts der Kriegstonjunktur die Kurse eine starke
Ausblähung erfahren haben , ist seit Beginn der Woche ein großes
Abrutschen im Gange .

Zvjährige Frauen im Krivgseinsatz in England
Stockholm , 31 . Juli . Selbst die 50jährigen Frauen sollen in

England jetzt zum Arbeitseinsatz eingezogen werden . Arbeitsmimster
Ernest Bevin gab eine entsprechende Mitteilung in der Unterhaus -
sitzung vom Donnerstag .

Sieg des Blocks der Kriegsvarteien in Südafrika
Laurents Marques , 31 . Juli . Mit einem Sieg de« Blocks der

Kriegsparteien endeten die Parlamentswahlen in Südafrika . Die
Regierungskoalition wird nach den bisherigen Ergebnissen mit 107,die oppositionellen Gruppen mit 43 Sitzen im Parlament ver -
treten sein.

Laval will fem Kabinett erweitern
Bichy, 31 . Juli . Ministerpräsident Laval erwägt , wie von gut

unterrichteter Seite verlautet , die Erweiterung keines Kabinetts . Es
ist davon die Rede , daß die Staatssekretäre und Minister Bichelonne ,Laguardelle und Gabolde nicht mehr zum neuen Kabinett gehörenwürden . Unter den neuen Persönlichkeiten wird vorläufig der ehe-
malige radikale Abgeordnete Chichery genannt .

Frankreich stellt eine Heimatflak auf
Paris , 31 . Juli . Im Einverständnis mit den deutschen Be -

satzungsbehörden wird 'die französische Regierung den besonders ge-
sährdeten Städten und auch den Eisenbahnen des öffentlichen Ber -
kehrs in Zukunft einen Flakschutz zur Verfügung stellen. Die Vor -arbeiten sind soweit gediehen , daß in den nächsten Tagen schon die
ersten Luftverteidigungseinheiten in Tätigkeit treten können . Die
französische Flak ist mit Abwehrwaffen aus den früheren Beständender französischen Luftwaffe ausgerüstet . Gegenwärtig werden die
Unteroffiziere und Mannschaften , die früher Flakeinheiten der fran -
zösischen Luftwaffe angehört haben , zur freiwilligen Meldung auf -
gerufen . Die Anglo - Amerikaner können also in Zukunft bei ihrenTerrorangriffen gegen französische Städte auch mit einer fran »
zösischen Abwehr rechnen , die ständig wachsen wird .

Errichtung von Gauarbeitsamtern
Berlin , 31 . Juli . Nach einer Anordnung des Generalbevoll -

mächtigten für den Arbeitseinsatz , Gauleiter Sauckel , werden vom1 . August ab für jeden Bezirk eines ReichsverteidigungskommissarsGauarbeitsämter gebildet . Damit beginnt ein neuer Abschnitt der
Arbeitsverwaltung , dessen Ziel höchste Leistungssteigerung zur Er -
ringung des deutschen Sieges ist . Die Grenzen der Gauarbeitsämterdecken sich künftig mit denen der politischen Gaue . Die deutscheArbeitsverwaltung besitzt künftig in der Mittelstufe ihrer Ver -
waltuugsorganisation 42 Gauarbeitsämter . Zwischen demLeiter der bezirklichen Arbeitseinsatzverwaltung und der Reichs -
treuhänderverwaltung ist uuumehr für alle Gauarbeitsämter diePersonalunion verwirklicht .

Xtt Führer verlieft auf Vorschlag de« cberbesehlshabers derLustwasse , Reichsmarschall Giirma , das Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬zes «n : Unterossizier Peter , Flugzeugsiihrer in einem Zturzkampf -geschwader .
ZubhaS Chandra Bote erklärte in einer Rede „ die Zeit mutz kam -men , und idi hasse , sie kommt recht bald , wo unsere Besreiungsarmeean der indischen Grenze erscheint . Heute ist unser Schlagwort „ aus nachDelhi " !
Nach einer Meldung aus Hongkong warfen mehrere USA . -Flug -»rüge über dem Weltteil der Stadt am Tounerotagnachmitlag etwa20 Bomben aus Wohnviertel ab .

Verla , und Dru « : Badische Presse , Grenzmark -Trulkeret und Verlag .« m »H . Verlag »lei »er : « rthur Petsch . Hauptschrlstleikr : Dr . Carl Easp »-
SpeSuer in Karlsruhe .
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SchwedenschieBtmit .RegenkanonenVärdÄÄÄ̂ n 'xiot^
Im Sommer herrschen wochenlange Dürre und Trockenheit ,die mit einer Senkung des Grundwasserstandes gepaart sind und

daher eine künstliche Beregnung der Pflanzungen erforderlich machen .Ein großer Gartenbaubetrieb braucht täglich nicht weniger als
100 000 Liter Waiser , im Monat also rund drei Millionen um seineKulturen zu erhalten . Wie das Reichskuratorium für Technik in
der Landwirtschaft vor dem Kriege festgestellt hat , wurden bisher
erst 40 000 Hektar Land in Deutschland künstlich beregnet . Diese
Zahl dürfte sich allerdings in Kürze beträchtlich erhöhen , hat man
doch im vergangenen Jahr am Niederrhein mit der Aufstellung von
Beregnungsanlagen für etwa 50 000 Hektar begonnen , die mit den
Abwässern der Großstädte betrieben werden sollen. Das Endziel auf
diesem Gebiet ist es , nicht weniger als fünf "Millionen Hektar in
Deutschland „unter die Brause " zu nehmen . Man erhofft hiervoneinen jährlichen Mehrertrag an Obst, Gemüse und Blumen im
Werte von einer Million Reichsmark , was einer zusätzlichen Landge¬
winnung von zwei Millionen Hektar entspräche .

Auch im Ausland hat man zur Herbeiführung künstlicher Nieder -
schlüge großangelegte Versuche unternommen , die allerdings teil -
weise schon an Utopien grenzten . So hat man einige Jahre vor
diesem Kriege in Australien nicht weniger als tausend Feuerschlünde

konzentriert , durch deren Salven der Wasserdampf in den Wolken in
segenspendenden Regen verwandelt werden sollte. Dieser Versuch
erinnerte an das bayerische Hagelschießen aus Böllern , das bekannt «
lich die Auflösung und Unschädlichmachung von Hagelwolken be-
zweckt . Der argentinische Ingenieur und Geophysiker Iwan Baigorri
Vekar aber konstruierte gar vor einiger Zeil einen kleinen , trag -
baren Apparat , der durch elektromagnetische Wellen die Wolken auf -
lösen und hierdurch Niederschläge herbeiführen sollte.

Durch die Landwirtschaftliche Hochschule der südschwedischen Stadt
Lund wurden unlängst vielversprechende Versuche mit einer neuen ,
elektrisch betriebenen „Regenkanone " unternommen . Diese besteht
aus drei Spritzen , von denen jede einen ganzen Hektar zu berieseln
vermag . Innerhalb von nur drei Stunden konnte dem Boden eine
Wasserflut zugeführt werden , die einer natürlichen Niederschlags -
menge von 21 Millimetern entsprach . Die auf einer Gesamtfläche
von 400 Hektar eingesetzte „Regenkanone " wird nur mit Nachtstrom
gespeist, um hierdurch Kosten einzusparen und eine Überlastung des
Elektrizitätswerkes am Tage zu vermeiden . Durch ihre planmäßige
Verwendung konnte die Ernte in der Umgebung Lunds , die von
starker Trockenheit bedroht war , endgültig vor dem Verdorren ge-
rettet werden .

ikus alle i ? Weif
Schwaxzschlächier verwirken ihre Bauemehre

Berlin . Durch die Presse ging kürzlich das Urteil des Berliner
Sondergerichts über die Schwarzschlachtungen größten Stils in
Caputh bei Potsdam . In dem Bericht werden die beteiligten Land -
Wirte teilweise als Erbhofbauern bezeichnet. Diese Tatsache veran -
laßt das Hauptblatt des Reichsnährstandes , die „NS . Landpost ", in
einem Nachwort zu diesem Prozeß grundsätzlich folgendes zumAusdruck zu bringen : „Selbstverständlich haben die Schwarzver -
käufer , die in dem obigen Bericht als „ Erbhofbauern " bzw . als
Bauern bezeichnet werden , zugleich mit ihrer Freiheit und mit
ihren bürgerlichen Ehrenrechten auch ihre Bauernehre und damit
ihre Bau,erneigenfchaft verwirkt . Die ausdrückliche
Aberkennung ihrer Bauernfähigkeit kann erklärlicherweise erst in
einem entsprechenden Verfahren vor dem Erbhosgericht erfolgen .
Aber genau so , wie etwa ein Offizier , der auf Grund einer Verurtei -
lung aus der Wehrmacht ausgeschlossen wird , schon von seiner Schul -
digsprechung an und nicht erst vom Augenblick der formalen Kassa-
tion an das Recht verliert , dem Offizierkorps zugerechnet zu werden ,
genau so sind die von dem Berliner Sondergericht verurteilten Ele -
mente schon jetzt keine Bauern mehr . Das Bauerntum , das ganze
deutsche Landvolk , lehnt es ab , mit ihnen irgendwie identifiziert zu
werden ."

Schwere Strafe für zwei üble Denunzianten
Trier . Zwei Denunzianten übelster Art , Mann und Frau auS

einem Moselort , hatten sich vor dem Amtsrichter in Trier wegen
fortgesetzter wissentlich falscher Anschuldigungen zu verantworten .
Alle Dienststellen der Polizei , der ordentlichen Gerichte , des Sonder -
und sogar des Kriegsgerichtes , des Ernährungsamtes , der Partei ,
der Ministerien bis hinauf zur Kanzlei des Führers belästigten die
Angeklagten seit Jahi ^ und Tag mit - Eingaben über angebliche Miß -
stände und mit Anzeigen gegen andere , denen sie „nicht grün " waren .
Die beiden Angeklagten bekamen nunmehr ihre wohlverdiente Ouit -
tung für ihre Gehässigkeiten , zumal sich die völlige Haltlosigkeit ihrer
Anschuldigungen in allen Fällen ergab . Die Ehefrau als die Haupt -
schuldige erhielt zehn Monate Gefängnis , der Ehemann landete für
fünf Monate dort .

Silberschah in der Wiese
Elsdorf (ffr . Rendsburg ) . Beim Grasmähen fand der Bauer

Hans Storm auf dem Vordamm auf seiner Wiese in der Nähe des
früheren Jmmenhagens , das in Theodor Storms Novellen eine Rolle
spielt , ein Stück Eichenholz , in dem sich Silbermünzen befanden . In
dem ausgehöhlten 37 Zentimetr laugen Eicheilstück , das 10 Zenti -
meter im Durchmesser hat und dessen Oesfnuug durch einen Holz -
pfropfen verschlossen war , befand sich eine größere Anzahl von Sil -
bermünzen dänischen Ursprungs , die zwischen 1605 und 1675 geprägt
worden sind. Aber auch brauuschweigisch - lüneburqische . englische und
andere Geldstücke aus jenen Jahren sind dabei . Wahrscheinlich haben
Vorfahren des jetzigen Besitzers ien Silberschatz in Kriegszeiten in
der Wiese versteckt.

Oer „starke Mann" und seine süße Last
Kopenhagen . Eine außergewöhnliche Wette hat ein Dienstmann

aus Overlade in Nordjütland gewonnen . Als „Kraftmeier " hatte
er sich anheischig gemacht , ein ausgewachsenes junges Mädchen zwölf
Kilometer weit zu tragen , ohne unterwegs abzusetzen. Seine Freunde
und Bekannten hielten diese Leistung nicht für möglich und setzten
Geldbeträge dagegen . In einem Wagen folgten sie ihm und über -
zeugte » sich davon , daß das Mädchen auf der ganzen Wegstrecke mit
den Beinen nicht den Boden berührte . Der starke Man « gewann
feine Wette und zog voller Stolz seinen Wettgewinn ein .

Expreßlrauung
Paris . Jean Dupuy , ein junger Mann aus Albi im DeParte -

ment Tarn , gehörte zu denjenigen französischen Kriegsgefangenen ,
die im Zuge der „Rel ^ve " freigelassen wurden . Seit über drei
Jahren wartete daheim seine Verlobte , eine temperamentvolle Süd -
französin auf die Vereinigung mit dem fernen Geliebten . Und als
der Prisonnier Dupuy eines Tages seine Ankunft mit dem Lyoner
Abendexpreß ankündigte , beschloß seine Braut , ihm eine ganz beson«
dere Ueberraschung zu bereiteu . Als der Ahnungslose dem Wagen
entstieg , erwartete ihn auf dem Bahnsteig ein feierlicher Hochzeits -
zug , allen voran seine künftige Gattin in weißem Gewand mit
wehendem Brautschleier . Der Bräutigam wurde kurzerhand in die
Mitte genommen und zur nächsten Kirche geschleppt, wo er noch
keine halbe Stunde nach Ankunft des Zuges , in seiner abgewetzten
Khakiuniform neben seiner Auserwählten vor dem Traualtar knieend,
den kirchlichen Segen erhielt . Da die zivilen Formalitäten bereits
vorher durch Vollmachten erledigt worden waren , verließ Jean
Dupuy , der genau um 23. 15 Uhr am Bahnhof angekommen war ,
die Kirche noch vor Mitternacht als frischgebackener, freudestrahlen -
der Ehemann .

Oer Opal , der Glück brachte
Budapest . Daß der Opal nicht immer Unglück bringt , wie es die

Legende besagt , zeigt folgendes Ereignis : Äei einem Juwelier in
Budapest sprach ein junges , überaus hübschstz Mädchen vvr , das jedoch
ganz ärmlich gekleidet war . Es hatte einen goldenen Ring mit einem
Opalstein , um den herum kleine Diamanten in Kunstarbeit eingesagt
waren . Diesen Ring wollte die arme Schöne veräußern .

Der Juwelier traute der Sache nicht und benachrichtigte die
Polizei . Das junge Mädchen sagte aus , daß »es den Ring von einer
vornehmen Dame im Zug bekommen habe , die ihn ihm

' mit den
Worten : „Du bist zu schön , als daß er dir Unglück bringen könnte "
überreicht habe .

Die Polizisten wie auch der Händler glaubten dem Mädchen kein
Wort . Glücklicherweise aber konnte die reiche Dame ermittelt werden ,
und sie bewies die Unschuldigkeit des jungen Mädchens . Sie sagte ,
daß sie den Ring dem Mädchen geschenkt habe , weil er ihrer Familie
seit Jahrhunderten immer nur Unglück gebracht habe . „Da man aber
dem Opal nachsagt , daß er außerordentlich schönen Leuten Glück
bringe , habe ich ihn dem erstbesten schönen Kind , das ich gesehen
habe , geschenkt."

Und tatsächlich hat der Opal Glück gebracht ! Die Sache wurde
natürlich in den Zeitungen veröffentlicht , und schon nach kurzer Zeit
verheiratete sich das arme , schöne „Kind " mit einem reichen Manne .
Sie haben aber vorsichtshalber den Ring vor ihrer Heirat verkauft . . .

Schafe in Ueberkleidern
Lausanne . Die Australier haben in letzter Zeit zur Pflege ihrer

Schafe ein .altes Verfahren von den Griechen übernommen . Die
Schafwollhändler fanden , das} sie an ihrer Schur zu wenig ver -
dienten , denn es gab immer sehr viel Abfall oder minderwertige
Wollqualitäten , weil die Wolle schmutzig war . Um diesem Uebel
abzuhelfen, ' entschlossen sich ein paar Schafwollhändler , ihren Tieren
„Ueberkleider " anzuziehen , damit die wertvollen Felle nicht schmutzig
werden . Tatsächlich trägt heute eine Herde von ungefähr 100000
Köpfen Schutzkleider .

Hitzewelle in Spanien
Madrid . Nach einer kurzen vorübergehenden Abkühlung macht

sich in diesen Tagen erneut ein außerordentlicher Tem -
peraturanstieg in Spanien bemerkbar , der auch in den Nachtstunden
keine Kühle bringt . So wurden beispielsweise am Freitagmittag in
Sevilla 50,8 Grad in der Sonne und 36,6 Grad im Schatten ge-
messen.

Brutenzahl und Schäölinssplage
Reue Untersuchungsergebnisse bei Meisen und Staren

Die größeren Vögel brüten bekanntlich nur einmal im Jahr , die
kleineren Singvögel dagegen zwei- bis viermal . Bei Störungenkommt es häufig zu einer Nachgelege, wobei jedoch meist eine
geringere Eierzaht zu verzeichnen ist. Die Schwankungen in der
Brutenzahl der ' Singvögel können in Nahrungsmangel oder Mit -
terungseinflüssen begründet sein, jedoch auch andere , teilweise nur
schwer feststellbare Ursachen haben . Natürlich wechseln diese je nachder Art , Nistgelegenheit und Standort der Tierchen .

Dr . Rudolf B e r n d t und Fritz F r i e l i n g berichten im
„Journal für Ornithologie " über die von ihnen untersuchten Zu «
sammenhänge zwischen der Brutenzahl und Schädlingsplage bei
Meisen und Staren . Als Studienobjekt diente ihnen der mit Sing «
vögeln reich besetzte Park Prödel bei Leipzig . Bei den Blau - und
Kohlmeisen war dort festzustellen, daß diese beiden Meisenarten auf

, eine Eichenwicklerkalamität in der Anzahl ihrer Jahresbruten aus«
fallend wenig und so gut wie gar nicht reagierten . Nach den Unter -
suchungsergebnisfen von Mansseld scheint der Eichenwikler allerdings
nicht gerade ein bevorzugter Leckerbissen für die Meisen zu sein.
Lediglich beim Star konnten die beiden Ornithologen in den drei
Jahre », in denen sie die Jahresbruten in dem unter umfassenden
Vogelschutz stehenden Park untersuchten , einen nennenswerten Pro -
zentsatz von Zweitbruten , nämlich 27—33 v . H . feststellen . Nun istaber gerade beim Star eine besonders starke Vermehrung auf Grund
der immer mehr erkannten Schädlichkeit dieses Vogels , vor allem
in Kirschen- und Weinanbaugebieten , gar nicht so erstrebenswert .

Zumindestens bei den Meisen haben die Untersuchungen der ge«
nannten Ornithologen ergeben , daß die Durchführung zweier und
mehr Brüten in einem Sommer durchaus nicht von dem Vor »
handensein einer ausreichenden Jnsektennahrung abhängt . Damit ist
jedoch nicht gesagt , daß nicht etwa an anderen Orten , unter be -
sonderen Lebensumständen und bei anderen Vogelarten das direkte
Gegenteil hiervon festzustellen ist . Es wird noch einer jahrelangeil ,intensiven Forschungsarbeit bedürfen , bis die Zusammenhänge zw!-
schen Bruteuzahl und Schädlingsplage , der Ernährungsweise und
dem Nachwuchs , bei unseren gefiederten Sängern in Feld , Garten
und Wald völlig klargestellt sind.

Kulturelle Rundschau
Im Weißen Saal des Stuttgarter Neuen Schlosses finden indiesen Wochen Gastspiele auswärtiger Künstler statt , wodurch die Schloß -

konzerte in der Stadt der Ausländsdeutschen ein kleines Bild der
europäischen Musiklultur gebe » .

Welches Interesse die große R o s e g g e r - A u s st e l l u n g der
stelermärNschen Landesbtbliotvck in Graz gesunden hat , geht daraus
hervor , daü in den ersten ' sechs Wochen nicht weniger als IS «W Be -
sucher gezählt wurden , etne Zahl , die bisher von keiner Ausstellungin der Steiermark erreicht warde .

Auf der Burg zu Krakau wurde die Konstituierung der durch Erlaßdes GeueralgouverneurS , Retchsminister Dr . flrank . verfügten Erriett « ng einer Kulturvereinigung des ^ ieneralgonverne -
m s n t S zur Förderung des kulturellen Lebens der Deutschen im Gene -
ralgouveruement durch zielbewußte GemeinschastSarbeit aller kulturell
interessierten Dienststellen und Personen in Gegenwart von Vertreter »des Staates , der Partei und der Wehrmacht verkündet .Die diesjährige Ausstellung „ Teutschc Künstler leben das General -
gouvernement " wird am 2G. Oktober eröffnet und bei dieser Gelegenheitder Beit -Stoß -Preis verteilt . Ter für hervorragende Leistungen beut -
scher Künstler im Generalgouvernement aus dem Gebiet der Malerei ,Plastik , Architektur und Graphik ausgeschriebene Preis beträgt jährlic »
50 000 Zloth , Die Einsendung von Werken zur Ausstellung , die bis
zum I . Oktober 1943 befristet ist , gilt als Bewerbung um den Veit -
Stoß -Preis .

Hermann Heinz O r t n e r S neue Komödie „ Himmelsblau " wird am28 . September am Wiener Burgtheater und am Müuchener Volks -
theater gleichzeitig urausgesührt . Auch sein neues Schauspiel „ Die
Geliebte ' erfährt eine gemeinfame Uraufführung am 24. Oktober im
Bremer Schauspielhaus und im Mecklenburgischen Staatstheater
Schwerin .

Ein Ueberblick über die Spielzeit der Städtischen Bühnen M ll l -
Hausen lElsaß ) ergibt 445 Aufführungen , die von rund 280 000 Thea¬
terfreunden besucht waren . Außerdem wurde » im Oberelsaß und in
Oberbaden 22 Gastspiele mit ruud 12 000 Zuschauern gegeben . In 44
Spielwochen brachten die Mülhauser Bühnen 48 Erstausführungen
heraus .

Ein Pionier Im elsässischen Kulturschassen . Dr . Aritz M a I s e n -
b a ch e r , beging seinen 70. Geburtstag . Literarisch ist Dr . Maisen -
bacher durch eine Darstellung des Straßbnrger Tbeaterlebens 1871 —191rt
und ein solche des künstlerischen Schaffens des bekannten Straßburger
Malers Lothar v . Seebach hervorgetreten .

Der Spielplan des Mannheimer Nationaltheaters sieht sür die kom-
mende Saison drei Uraussührnngen vor : „Letizia " . eine Komödie
von Dario Nieeodemi , dem Autor von „ Scampolo "

, das Schauspiel
„ Die Königin G i n e v r a" von Domentco Tumiati , dem kürzlich
verstorbenen italienischen Dichter , dessen „ Graf Eavour " auch in Mann -
heim uraufgeführt wurde und das Schauspiel „ Die Burgundische
Hochzeit " Vau Heinrich Zerkanlen .

Im Spielplan des Gautheaters Westmark , Saarbrücken , wird für
die kommende Saison etne Uranfführnng angekündigt : „ Die letz -
ten Fünf - von Wulf Rittscher .

Die neue Spielzeit der Freibnrger Bühnen wird
in der Oper am 12 . September mit „ Ton Giovanni " und im Schau -
spiel am 14 . September mit einer Neuinszenierung von Schillers
„ Wallensteins Tod " eröffnet .

Die Kroatische Staatsoper in Agram Hat als erste
Bühne im Auslande den ..ColumbnS " von Börner E " k aufgeführt .

Zur Zeit bestehen in Rumänien 259 Lichtspielhäuser , da¬
von in Bukarest 58 . Das ist verhältnismäßig viel , wenn man als
Vergleichszahl hört , daß es nur nnaesähr zwei Dutzend Bühnen aibt .

Der Erfurter Oberbürgermeister hat anf Vorschlag des Meister -
Eckehart -Werks . der Musikschule der Stadt Ersnrt . dien Dichter Her -
mann E l a u d i u s und den Komponisten Armin K n a b beauftragt ,
etne „ Deutsche JahreSkantate " zu schassen.

füsijotouui - JlrauJi -Jlomasi o<yn JTj.S H) cUterifuxuACrVi

J (Fronck 'sehe Verlagshandlung , Stuttgart )

Boris interessiert der gewesene Wielhowskij nicht . „ So . . . ich
habe davon gehört , ja . Wissen Sie , ob die Damen längere Zeit
hierbleiben ? " — „Die junge Giqjiit soll zu ihrem ersten Hofball
geführt werden , soviel ich vo» der Amme weiß ." — „Aha !" Boris
verbirgt sein Interesse hinter einem amtlichen Gesicht. „Hat Ihnen
die Amme noch mehr erzählt ? " — „Was so Ammen reden , Euer
Gnaden . Sie glaubt , daß die Gräfin nach einem Mann für ihre
Tochter Umschau hält ." — „So ? !" Boris stößt den Rauch der Ziga -
rette hinaus und drückt die leere Hülse in eine bronzene Schale , so
hastig , al ? sei keine Minute zu verlieren , um dem unbekannten
Gegner zuvorzukommen „Wann trinken die Damen Tee ? " — „Un-
gefähr vor einer Stunde haben sie den Samowar in ihr Zimmer
kommen lassen ."

Boris blickt düster , und Iwan Petrowitsch wundert sich . Ist es
ein Vergehen , ist es verdächtig , den Samowar ins Zimmer kommen
zu lassen ? Fürchtet die Polizei , daß ein harmloser Samowar sich
in eine Höllenmaschine verwandeln kann ? Gospodij pomilni , man
hat es nicht leicht . Der Teufel soll die Polen holxn , deren Aufstand
ein Heer von geheimen Polizeibeamten auf die Füße gebracht hat .

Wann essen die Damen zu Nacht ?" wünscht Boris zu wisseit. —
Sur üblichen Stunde , Euer Gnaden ." Boris nickt . Er scheint

zufrieden , blickt aus die Uhr , zündet sich eine neue Zigarette an ,
knöpft den Pelz auf , besinnt sich , knöpft ihn wieder zu und geht .

Mit bekümmertem Gesicht zieht Iwan Petrowitsch den Kneifer
am schwarzen Band hoch , klemmt ihn auf die Nase und überliest
noch einmal die Namen der verdächtigen Personen . Was soll d,e
Gräfin mit der Polizei zu tun haben ? Schulden ? Darum kümmern
sich die Kriminalbeamten nicht , aber . . . seine Augen werden Plötzlich
groß sie geht zu Hofe, sie kommt mit den Maiestäten zusammen !
Alles , was von außerhalb nach Petersburg kommt, erscheint als
verdächtig . . . . . .

Iwan Petrowitschs Augen werden noch großer , als er kurz vor
neun Uhr Boris zurückkommen sieht: in Lackschuhen , im Frack , um -

duftet von Lawendel .

„Haben Sie Feuer , Iwan Petrowitsch ?" Boris lehnt sich leut -
selig über den Tisch und zieht

'
eine Zigarette hervor . — „Feuer

sür hundert Zigaretten , Euer Gnaden . . ." — „Danke ." Der Rauch
weht über die Tischplatte .

Iwan Petrowitsch hat erneuten Grund , sich zu wundern . „Danke "
haben Seine Gnaden gesagt , dergleichen hat sich noch nie ereignet .
Was bezweckt Boris Alexjewitsch mit dieser unheimlichen Freund -
lichkeit ? Iwan ist besorgt und ihm wird seltsam zumute , als Boris
ein Gespräch , ein völlig privates Gespräch über das Wetter beginnt .
Er übersieht vor Aufregung ganz , daß Boris Alexjewitsch nicht das
geringste Interesse für seine Wetterpropbezeiungen hat , sondern an
ihm vorüber immer wieder nach der Treppe

'
schielt, die zu den

Fremdenzimmern führt .
Gäste kommen und gehen , die Türen des Speisesaals öffnen und

schließen sich. Der Engländer geht vorüber , und Iwan macht Boris
sofort auf die seltsame und verdächtige Erscheinung aufmerksam .
Dieser nickt nur , sieht denl Engländer flüchtig nach und kehrt mit
seinen Augen zur Treppe zurück.

Stimmen klingen heran , eine dunkle und eine helle. Im gleichen
Augenblick wirft Boris die Zigarette weg, gibt sich einen Ruck , steht
da , ganz Spannung , ganz Erwartung . Iwan Pet ^ zwitsch vermutet
die Verhaftung der Gräfin und erlebt das Unerwartete , wie sich
Boris ' sonst so strenges und ernstes Gesicht zu einem Lächeln auf -
hellt , wie hinter dem Beamten ein Mensch auftaucht , ein Mensch mit
braunen , leuchtenden Augeu uud einer weichen, freudigen Stimme ,
die in der liebenswürdigsten Weise den Namen der verdächtigen
Gräfin ausspricht . Der jungen Gräfin freilich . . . und das erscheint
nun Iwan Petrowitsch sehr verdächtig . . .

„Boris Alexjewitsch . . ." Tatjanas Augen leuchten ihm zu und
ihre kleine Hand streckt sich ihm entgegen . Ein scheuer Blick streift
die Mutter , die mit einem fragenden Lächeln auf der letzten Stufe
stehengeblieben ist. „Mamjuschka , das ist Boris Alexjewitsch . . ."
Sie stockt, sie hat den Familiennamen vergessen, perwirrt fährt sie
rascher fort : „Bei Marfa Jwanownas Hochzeit lernten wir uns
kennen ."

Alexandra reichte ihm die Hand . „Ich freue mich , Boris Alexje-
witsch !" Er beugt sich über ihre Hand . Sich wieder aufrichtend ,
nennt er seinen Namen : „Boris Alexjewitsch Borodin , Frau Gräfin . "

Ihre Hand zuckt , ihr Lächeln verhuscht im Schreck über diesen
Namen . Ihr Blick forscht in seinem Gesicht , zwei überraschte Augen -
paare treffen sich, begegnen sich und wenden sich rasch wieder weg.
„S '

. j .oohnen Hier? " Alexandra sucht ihre Zurückhaltung hinter einer

belanglosen Frage zu verbergen . — „Nein , Frau Gräfin , ich bin in
Petersburg daheim . Aber ich bin eben im Begriff , hier zu soupieren ,
und ich würde mich glücklich schätzen , wenn mir die Damen erlauben
wollten , in Ihrer Gesellschaft . . . " Eine Verbeugung gegen Alexandra ,
ein Lächeln gegen Tatjana ergänzen den Wunsch und bitten um
Zusage . Alexandra sagt nicht ja und nicht nein , neigt nur ganz
leicht den Kopf und geht nach dem Speisesaal . Schon ist Boris an
Tatjanas Seite , und Iwan Petrowitsch findet endlich das Rätsel der
beunruhigenden Freundlichkeit eines Polizeibeamten gelöst.

Boris sitzt zwischen Alexandra und Tatjana ; seine Worte gelten
beiden , seine Blicke Tatjana . Seine Worte finden nur bei der
Tochter Erwiderung , die Blicke beantwortet die Mutter durch stumme
Abwehr . Seine kecke Aufdringlichkeit genügt , um sich ihre Gegner -
schaft zu sichern , sein Name richtet einen Wall um Alexandra auf .
Sie forscht in seinem Gesicht, findet die braunen schmeichelnden
Augen jenes anderen Borodin , der vielleicht sein Vater , zumindest
ein Verwandter ist . Sie findet den leuchtenden Blick , der sie einmal
betört hat , sie findet den weichen singenden Klang seiner Stimme ,
der sie einmal gelauscht und die eines Tages verstummte .

Nicht Neugier , nur Angst um die Tochter , die nicht dem gleichen
gefährlichen Zauber verfallen soll , treibt sie zu wissen , in welchem
Verhältnis er zu den Borodins steht. Sie zwingt sich ein Lächeln .
ab . ein kleines kühles Lächeln , mit dem sie fragt : „Sie nannten mir
Ihren Namen , Boris Alerjewitsch . Hörte ich recht, sagten Sie Boro «
bin ? " — ..Ganz recht , Frau Gräfin , Borodin ." — „Es gibt ver -
schiedene Borodin in Petersburg . . ." — „ Mein Vater ist Alexej
Stepauowitfch . Sie kennen ihn ?" Seine Augen leuchten , Alexandras
überraschtes „Ah !" macht ihm Hoffnung . — Aber sie blickt beiseite.
„Nein . Ich kannte nur den General Borodin ."

Der Kellner bringt eine neue Platte , daF Gespräch verstummt .
Alexej Stepanowitsch Borodin . . . der Name klingt wie eine

düstere Glocke an ihr Ohr . Einmal war dieser Name Zukunft , ein -
mal glaubte sie ihn tragen zu dürfen . Aber er schien zu gut für sie,Borodins stolze Mutter wünschte sich keine „halbe Russin " ' als
Schwiegertochter . Alexandras erste große Liebe endete jäb in bitterster
Enttäuschung . Zu jung und ohne Ersabrung , ohne mütterliche Hand ,von Verwandten getrieben , denen die Waise lästig fiel, nahm sie die
Werbung des Grafen Wielhowskij an , der ihr nichts bot als einen
Titel und ein verschuldetes und verkommenes Landgut . Elf Jahre
dieser Ehe bedeuteten elf Jahre des Verfalls , während denen sie auf
das Glück der Liebe ebenso vergeblich wartete , wie der Graf auf
das Glück im Spiel . (Fortsezung
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Hibiskusblüten / Von Hellmuth M. Böttcher Des Kandidaten Jobs Abschied
Sie waren beide in Lindau an Bord des weißen

Bodenseedampfers gestiegen und hatten die erstenSätze miteinander gesprochen als Schloß Mont -
fort auf wellenumspültem Eck sichtbar wurde .

„ . . . und dann soll¬
ten Sie Ueberlingen

ansehen "
, schlug

Rolf - Rainer seiner
blonden Nachbarin
vor , die der Hebens -
würdigste Zufall aus
den Platz ihm gegen-
über gesetzt hatte ,
„Ueberlingen ist mehr
als irgendeine Sied -
lung am See , Ueber¬
lingen ist ein Geschenk. Schon im Jahre MV
urkundlich erwähnt , ist die Stadt voll von uralten
Baudenkmälern , voll von Erinnerungen aus deut¬
scher Geschichte und deutschem Geistesleben , über -
thront von einem Münsterturm , dessen zum Him -mel weisende Spitze wohl das geistige Auge des
mittelalterlichen Mystikers Suso umschloß, wenner über sein „Buch von der ewigen Weisheit "

nachsann . Und . . ."

„Und ? " Carolas Lippen schienen schmaler zuwerden . „Wollten Sie noch ein bißchen mehr vondem ,Minnesänger tu Prosa und auf geistigemGebiet ' schwärmen ? Bitte , tun Sie es . Warum
brechen Sie ab ? "

„Weil Sie über das , was ich jetzt sagen sollte,lächeln würden . "
„Ist eine lächelnde ZuHörerin die schlechteste ?"
„Wahrscheinlich die - beste . Aber ich dachte

schon nicht mehr an Heinrich von Berg , der sichnach seiner Mutter „Suso " nannte , ich dachte viel -
mehr an den Ueberlinger Stadtgarten mit seinen
Herrlichkeiten , an die köstliche Kakteengruppe . !N>
die hundertjährigen Fuchsien , an die dustenden
Heliotropbänmchen und an die wundervollen ,roten Hibiskusblüten , die — sehen Sie , nun
lächeln Sie doch — die allein schon eine Fahrt
dahin lohnen . " Rols - Rainers Stiinine wurde
schwingend. „ Sie kennen wahrscheinlich nur die
nach dem arabischen abn el misl , Vater des
Muschus , benannte duftende Abart . Geheimnis -
voller ist die Liebesblume Indiens . Die Mädchendort tragen sie im wenn sie ihrem Liebsten
begegnen wollen . Die gilt als Brautblume : ihreBlüte ist am Morgen weiß , am Mittag rosa und
am Abend dunkelrot . Schließt dieser Blumen -
mythos nicht den ganzen Zauber der Liebe wie
er» Geheimnis ein ? "

In Carolas Augen glomm es auf . „Diese
Pflanze gibt es in Ueberlingen ? "

„Nicht diese , aber eine ihrer schönsten Schwe -
stern , die Hibiscns rosa sinensis . In Japan heißt
sie die Festblume oder auch die Chinesische Rose.
Im vollen Rot der erblühten , vollentfalteten Liebe
prangt sie auf ."

Das blonde Mädel lächelte noch immer . Aber
es war ein anderes Lächeln als vorhin geworden .Ein Zug von Besinnlichkeit malte sich dabei um
die vollen Lippen , und auf dem Grunde ihresBlickes stand ein dunkler Glanz .

„Ihre Augen sind blau wie Himmel und See !"
stellte der Mann in aller Stille bei sich fest und
wußte nicht, warum ihn diese Entdeckung so froh
machte.

„Sie sind 'Botaniker ? " Erst nach einer Pause
fand Carola die Worte zu dieser Frage .

„Nicht mehr , als jeder Mensch sein sollte, der
mit offenen Sinnen durch die Welt geht und
überall das Leben und im Leben die Offenbarungder göttlichen Unendlichkeit findet . " Rolf Rainer
schaute au dem Mädchengesicht vorbei nnd zu den
Schweizer Bergen hinüber . Die Türme von
Romanshorn standen am Ufer wie aus Silber
geschniiedet. Den Blick fest auf sie geheftet , sprach
er fast gegen seinen Willen : „Jede Pflanze ist ein
Gleichnis . Blumen können das Schicksal ans -
deuten . Vielleicht' erschließen sie eS auch manchmal . "
„ Sie denken wieder an die Hibiskusblüten ? "

„Ja . Ich dachte daran ."
Für eine Weile wnrde es still zwischen den bei-

d enMenschen . Hagnau war angelaufen . Fahr -
gäste ' gingen nnd

'
kamen . Erst als das Schiffwieder weiterfuhr , fand Carola den Mut zu einem

Wort , das schon lange in ihr brannte .
„Ich würde gern Ihr Pslanzenwunder kennen

lernen . Aber ich fürchte , daß ich es allein nicht
finden werde .

"
Nun klangen die Glocken auch in dem Mann .

„Darf ich Sie führen ?" bat er .
*

Am nächsten Morgen fuhren sie gemeinsam
zum zweiten Male über den See . Wieder war
das Wasser blau wie der Himmel und wie der
Glanz in Carolas Augen . Möwen umkreisten das
Schiff . Das Ufer leuchtete . Die Herzen erklangenim Widerhall einer Musik , die aus Sonnenschein
und Wasserweite , aus grünen Bergen und dem
Rauschen des Schilfs am Ufer gewoben zu sein
schien .

Carola und Rolf - Rainer standen an der Reling .
Die Merowingerfeste Meersburg stieg aus dem

Wasser und schwand wieder . Das Pfahldorf von
Unteruhldingen grüßte herüber aus viertausend -
jähriger Vergangenheit , der Barockbau des Klo-
sters von» Birnau stand auf und über dem Userwie ein Stein gewordener Triumph der Schön -
heit . Dann öffnete sich Ueberlingen mit seiner
Hofstatt , auf der einst des rotbärtigen Kaisers
Friedrich Sporen geklingelt , dessen Mauern Prinz
Bernhard von Weimar vergeblich berannt und
dessen Seeseite die Schweden mit ihrer Flotte be -
schössen hatten .

Am Westende der Stadt stand der Gallertnrm ,der all das einmal geschaut. Zu seinen Fußen
wuchs der Garten , den Rolf - Rainer und Carola
zu schauen gekommen waren .

Und danir — aus schwankenden» Zweig strahlteeine handtellergroße Blume . Fünf purpurne Blü -
tenblätter formten sich zu einem bogenrandigen
Trichter . Aus seiner Mitte wuchs auf goldenemStiel der n. it fünf goldenen Scheibchen gezierte
Stempel . Ein wunderbarer Schmelz schimmerteüber der wie von Künstlerhand gemeißelten Blüte .

Carola blieb mitten im Schritt stehen.
„Das ist sie ? fragte sie und atmete tief . In

ihren Augen lag der gleiche dunkle Glanz wie
gestern . Um ihren Mund spielte ein Lächeln , als
streichele sie die Blumenblätter mit ihren Lippen .

Rolf - Rainer bog ihr die Blüte hin . Aber er
selber vergaß , sie anzuschauen . Sein Blick tauchtein den des Mädchens . Ein heißes Gefühl der
Glückseligkeit überglntete ihn . Ganz von selbst
geschah es, daß er seinen Arm um die SchulternCarolas legte . Sie blickte zu ihm auf — ver -
wundert erst, dann ungläubig , dann strahlend wie
der Tag . Zuletzt schloß sie die Augen . Ihr Mund
hob sich dem des Mannes entgegen .

Ueber den Häuptern der beiden Menschen läu -
tele die Hibiskusblüte ihr dunkelrotes Lied von

der Liebe.
Als sie nachher Arm in Arm durch die Wehr -

anlagen schritten , an denen einst der Schweden
Krast zerbrach , ge-
wann Carola zuerst
wieder ihre Rede .

..Weißt du noch ,
was du gestern sag-
test ? Ich habe mir
den Satz gemerkt :
„Blumen können das
Schicksal erschließen' .
Hast du dabei an
mich gedacht?"

Statt einer Ant -
« ort schloß derMann
mit beiden Händen
ihr Gesicht ein . Dann
küßte er sie.

Aus der Ferne
leuchtete -ans blan -
!em Grün das jauch-
jende Rot .

Es
'
war wie eine

Verheißung . Zeichn. Marilen» M össI

Eine Geschichte von Ludwig Bäte
Bochum hatte , als Karl Arnold Kortnm , einzi -

ger Doktor medicinae , aus dem benachbarten Mül -
heim an der Ruhr gebürtig , anno 1770 seine
Praps übernahm , ganze fünfzehnhundert Ein -
wohner , daneben drei Kirchen , fünf Stadttore , ein
altes Rathaus , viel Viehwictschaft , etlichen Berg -
bau , ziemlich gesunde Lust und reinliches Trink -
Wasser . Ansteckende Krankheiten waren gottlobselten , er hatte darüber an das Provinzial medi -
cum zu berichten . Arme Kranken wurden um -
sonst bedient , man gab ihnen auch auf seine Vor -
ftellijng hin aus den Armenmitteln das ^Zötigefür Arznei und Nahrung . Für die Gefangenen -
speisnng hatte er die Rumford 'sche Suppe einge -
führt , ein Gemisch von Brot , Haferschleim , Kar -
tosfeln und Erbsen , das man an Sonn - und Fest -
tagen mit Essig, Salz , Pfeffer , Zwiebeln , Peter -
silie und Schnittlauch würzte , und da die Bevöl -
kernng , von ihrer westfälischen Prozeßlust abge -
sehe » , sonst gutwillig , wen » auch ein wenig dick-
fellig war . ließ es sich hier schon leben , und er
hatte reichlich Zeit gehabt , seinen mancherlei be -
ruflichen und nebenberuflichen Neigungen zufrönen .

Himmel , was für ein Werk würde er einmal
hinterlassen ! Seine Duisburger Dissertation , sän-
berlich 1766 gedruckt, Schriften über Bienenzucht ,ansteckendeKrankheiten , das alte und neue Gesang -
buch, die Geschichte der Stadt , über Aberglauben ,Alter und Nutzen der Luftschiffe, Alchimie , Erd -
äpfel , Unschädlichkeit der Kirchhöfe , eine Somnam -
bnle , Kaffee , Tee , das in der Lippe gefundeneUrnshorn und den Zahn des Abulabaz . Dochwürde nichts an seine „Meinungen und Thatenvon Hieronymus dem Kandidaten " heranreichen ,der in Knittelversen und Holzschnitten anno 1754in Münster erschienen war , und den er später
wohl oder übel von den Toten hatte auferstehenlassen müssen, da das liebe Publikum einfach eine
Fortsetzung verlangte .

Er seufzte und hob, das Rotfponglas noch ein -mal zum Munde , dem gegenübersitzend^ , Bürger -
meister Iacobi antrinkend . Sie hatten sich oft inder Wolle gelegen , aber seitdem die Frau Bürger -
Meisterin ihm zu seinem^ fünfzigjährigen Doktor -
jubiläum sein Diplom als Königlich PreußischerHofrat auf silberner , blnmengeschmückter Schüssel
überreicht hatte , war alles vergessen.

„Was ist ?" fragte Iacobi , in sein merkwürdiggerötetes Gesicht blickend, in dem die sonst soruhigen Augen beinahe fiebrig glänzten .
„Nichts "

, erwiderte Kortum , „oder alles , wieSie wollen !"
Der Bürgermeister räusperte sich: „Also krank !Da kann ich nicht viel machen ! Ich tät 's gern !"
„Arzt hilf dir selber ! meinen Sie . Aber dies -mal schafft das nicht . Meine Zeit ist vorbei . Neun -

undsiebzig Jahre eine schön ? Zeit ."
„Besonders , wenn man fie so tätig verbrachthat . Was wüßte man von Bochum ohne Sie !

Unzählige Kranke geheilt . .

Jagden der Krone / Von Jo Hans Rösler
Napoleon war ein sehr schlechter Schütze. Eines

Tages nun stellten die Hunde in den Wäldernvon Fontaineblean einen kapitalen Hirsch, aberweder der Kaiser noch die Herren seines Gefolgeswaren zugegen . Die Jäger wußten sich keinenRat . Erlegten sie selber den Hirsch, zogen sie
sich die Ungunst des Kaisers zu. Andererseits aber
setzten sie sich einer hohen Strafe ans , wenn der
Hirsch einen der Hunde tötete .

Da entschloß sich der Oberjägermeister , den ver -
hängnisvollen Schuß abzugeben . Kaum aber wardies geschehen, sah man anch schon von Weitemden Kaiser herangallopieren . Schnell stützten die
Jäger den Hirsch mit Hilse von Baumstämmenan einen Felsen , so daß er wie lebend aussah .Die Hunde umsprangen bellend das Tier . Napo

gerade schwach sichtbaren Hahn an . Der Hofjägerdrückt ihm die Büchse in die Hand . Der Kaiserzielte kurz und schoß. Getroffen stürzt der Hahnzu Boden . Wie aber erstaunt der Kaiser als ervor sich den groben Sack niederfallen sah, tu demder Hahn steckte.

„Ebenso viele frühzeitig in die Grube gebracht !"
Brummte Kortum hinterher .

„Passiert jedem . Bei Ihnen werden es weniger
sein. Keiner ist pflichtbewußter gewesen. Friederi -
zianische Rasse : Ich dien ! Wir Jüngere sind schon
lässiger , der lange Krieg hat uns träge gemacht .Oder geduldig . Und dann der poeta reatns !

'Alle .Welt kennt den Kandidaten Jobs . Selbst der alte
Stein auf Kappeuberg hat sein Vergnügen daran
und es Ihnen wiederholt aussprechen lassen. Es
ist doch schon etwa ? , wenn der Schwiegersohn sei»nes Freundes Heim eigens nach Bochum kommen
muß . " .

„Um den sogenannten Dichter zu sehen und das
Stammhans ' Grolmans festzustellen. Stimmt !
Nach dem Kollegen hat auch er nicht gefragt . DaZ
aber ist es , was mich quält . Ich habe mir fünf -
zig Jahre lang Mühe gegeben , die Menschen zukurieren , kenne keinen Unterschied von Tag und
Nacht mehr und bin hinter allen Geheimnissender Natur wie ein Verrückter hergelaufen . Was
ist aus dem Mischmasch von kümmerlichen Ersah -
rnngen geblieben ? Die Einsicht, daß man nichtans seiner Unkenntnis einen Schluß auf die Un-
möglichkeil ziehen soll . Was ich zu leisten ver«

-sucht habe , ist vergessen ; was ich so nebenher trieb ,lebt . Die Arbeit eines Lebens gilt nichts , wohlaber das überflüssige Produkt müßiger Nebenstun »den . der Herr Kandidat Jobs !"
„ Seien Sie nicht ungerecht "

, begütigte derBür -
germeister . „Der Menschenfreund wirkt in die
Nähe , der Dichter in die Weite . Sie haben beide?
vermocht . Und endlich : War es nicht Ihre beste
Medizin , wenn Sie Tauseude zum Lachen brach-
ten ?"

„Man lacht wohl auch über einen Seiltänzermid den Hanswurst in der ehemaligen Komödie .Auch, wenn ein Betrunkener ins Wasser fällt und
schimpfend wieder aufsteht . " Kortnm wischte dieStirn mit dem Taschentuch ab .

„Das ist nicht dasselbe . Es geht rasch vorüber
und nutzt nichts . Aber was Sie hinterlassen , leuch -
tet über den Tag weg und macht uns froh und
stark. zum Leben . Das ist wohl mehr . Aber nunkommen Sie ? Sie sehen wirklich nicht gut aus , ich
bringe Sie uach Hause !" Er winkte dem Wirt ,der alte Moritz de Boy legte das Wochenblatt
hin ; er ging auch schon an die Siebzig .

„Lassen Sie nur , Bürgermeister ! Was heißt
zu Hause , seitdem der Junge tot ist ! Aber ich .danke Ihnen für Ihre menschliche Nähe . Ver -
gessen Sie das Gewesene !"

„Tun Sie es , lieber Hofrat ! Ich habe nichts
zu verzeihen !" t

Kortum kramte in der Rocktasche . Endlich zoger ein dicht beschriebenes Papier heraus : „Das
sollen Sie haben ! Es ist Jobsens und meine
eigene Grabschrift . / Ich habe sie noch einmal auf -
geschrieben. Aber nun müssen wir doch wohl
geheit ! Es scheint mir wirklich nicht ganz wohl
zn sein !. Der Geist der Medizin ist doch wohl ,schwerer zu fassen, als Goethe so glaubt . Ich
suchte Gold , fand es aber nicht, wohl andre Dinge ,die ich sonst nicht gesehen haben würde . Sie mö-
gen recht haben . Allans ! " Er griff nach dem
Stock.

Noch am selben Abend — es war in der Nacht
zum 16 . August 1824 — ging der Alte heim .
Iacobi las am andern Morgen die Schlußstrophendes Gedichtes , lächelnd über ihre selbstverständ -
liche Weisheit und doch ehrlich betrübt : „ Summa
snmmarum weder vorn noch hinten / ist in den
Chroniken ein Exempel zu finden , / daß Freund
Hein etwa irgendwoher leer I bei jemand vor¬
übergegangen war '

. / Und was er übrigens noch
nicht gefressen, / wird er doch in der Folge nicht
vergessen, / sogar , leider , lieber Leser, auch dich , /
und was das Schlimmste ist, sogar mich!"

IIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIHIIIIIIIIIIilllllllllllllltllllllllHIIIIIIlllllllllll

Anders als Napoleon verhielt sich der alte
Kaiser Franz Josef ? Er traf zwar auch nicht viel ,aber er war ein angenehmer Jagdherr . Er hatteeines Tages das Unglück, mit einigen Schrot -
körnern ein altes Mütterchen just hinein zu tref -
fen, wo des Fleisches Fülle gottseidauk größerenSchaden verhütet . Erschrocken eilte der alte Kai -
ser zu ihr und drückte ihr tausend Gulden als
Schmerzensgeld in die Hand . .leon sprang vom Pferd , ergriff die ihm darge - Ein Jahr später hielt der Kaiser an der glei - | 7/OT . . •» . 7 n 7reichte Büchse und schoß. Getroffen sank der beste chen Stelle eine Jagd ab . Als plötzlich das alte - JhlQlTllCIRSltSTl ZU .TT2 LdCLClIQTIAuith h »r TOoirto Mütterchen vor ihm auftaucht und in seliA?r Er - =
innerung au die tausend Gulden dem Kaiser ihre -

„ . Der junge Mann
.Vnn̂

' wniil 0 ,
S£ mein «( . . , a . , - . ' » « r , . « cm = S e schon immer etwas fragen : wollen sie meineKehrseite einladend zurückdreht und rief : „Nun , - we ,den ?" - „ wissen sie nichts Besseres?" -Majestät , wollen wir heute wieder, " = „ Schon, aber die will mich nicht. "

Der Hofton auf den Jagdeir war dem alten | Singt ^ n
^

nachfsr
'"

- Er
'f „ Abe^ se

°
bitveTInhld :Kaiser böchst zuwider . Oft erzählte er selbst zwei = lieh , LieblingI Sonst wäre es doch eine Tagigalll "

Erlebnisse aus früheren Jabren . Eines Tages - *hatte er ans einen Hasen geschossen und ihn ge - ßfehlt . = j unge War und meine Mutter mich kämmte, wünscht«„W«s ? Ich habe nicht getroffen ?"
,

' fragte er - ich mii immer , eine Glatze zu haben ."einen jungen Grünrock . Der Iägermann stotterte V Du„ e ,mann macht . ich L Ausgehen fertig undängstlich . „Majestät geruhten , den Haien zn be- — sagt zu seiner Tochter: „ Elli , wenn in der Zwischen-anadiaen !"
§ zeit ein kleiner dicker Herr mit ' ner Glatze anrufen

Hund der Meute zusammen .
„Der Hirsch ist tot !" , meldete der ' Jäger ,einen kaiserlichen Blattschuß vortäuschend .

„Ich weiß es - ich habe ihn ja geschossen !"

Eines Tages wollte Napoleon auf einen Auer -
hahu weidwerken . Um den Kaiser nicht um die
Freude eines sicheren Schusses zu bringen , wurdeein junger Hilfsförster beauftragt , einen frisch er -
legten Hahn aus deni Balzbanm mit einer Schnur
zu befestigen, und ihn unmittelbar nach «dem
Schuß vom Baume fallen zu lasse» . Zugleichsollte der junge Grünrock in der Nähe verstecktunbemerkt „balzen "

, ein Kunststück, das ihm vor¬
trefflich lag , auch wenn seine sonstigen Fäbigkei -
ten mehr an die Vorfahren des Altgrafen Bobby

gnadigen !"
_ WMEin anderer Fall ereignet sich auf einer Wald - - sollte , dann sage ihm, ich sei spätestens um elf Uhrdk «« tv ~ : ;— m « .* E wieder zu Hause , er soll dann noch einmal anrufen ."jagd . Der Kaiser stand auf einem günstigen Rück- |

Wechsel und wartete über zwanzig Minuten . „ Wie - Dame : „ Die Tasche aus Krokodilleder gefällt mirerinnern . Er versprach , alles zu tun . was ihm ' lang soll es denn noch dauern ?"
, fragte er nnge - I sehr gut . Mich stört nur diese häßliche stelle hier,befohlen , nnd wanderte vor dem Morgengraue . , duldig |

* <«mit dem Auerhahn im Sack ut den Wald . Der Jägermeister sprang eifrig hinzu : „Sofort , - schlug das Tier auf dem Boden auf.Der Kaiser sprang einen in der Dämmerung ^ ^ = - • -

Anekdoten um Bismarck
Eine höchst originelle Jubiläumsgabe erhielt

Bismarck zu seinem 70. Geburtstag von dem
Orgelbauer Ludwig Edenhofer in Regen (Bayern )
in Gestalt einer ^ - Orgelpfeife . Daß Instrument
war von folgender Widmung begleitet : „Nachdem
jedermann Eure Durchlaucht schon seit so vielen
Jahren als den rechten Ton getroffen hat , be -
wundert und verehrt , nun aber der Siebziger mit
seinen Anhängseln sich einstellte und dadurch die
Treffsicherheit beeinträchtigt werden könnte , wage
ich es in allet Ehrfurcht , ein Normal - ^ mit dem
herzlichen Wunsche zn überreichen , Euere Durch -
taucht mögen noch recht viele Jahre frisch nnd
gesund , ohne Zuhilfenahme dieser Pfeife den rich-
tigen Ton zum Wohle der Völker kräftig an -
schlagen.

Bismarck verband bekanntlich als Gutsbesitzer
mit feinen Leuten ein denkbar harmonisches ,
patriarchalisches Verhältnis . Auf einem Ernte -

fest in Schönhausen hatte der Fürst einst nachaltem Brauch mit seiner Groß .nagd den Reigender Paare zu eröffnen , während seine Gemahlin
durch den Großknecht zum Tanze geführt wurde .Das dralle , muskulöse Mädchen war natürlich un-
gemein stolz auf diese Ehre und tat ihr Möglich -
stes, um mit ihrem hochgestellten Partner einen
schwungvollen Walzer zu tanzen . Nachdem dieser
glücklich beendet und der Altreichskanzler wieder
etwas zu Atem gekommen war . meinte er lächelnd
zu seiner Umgebung , indem er sich den Schweiß
von der Stiriie wischte: „ Ich glgnbe , es hat nochkeine Großmacht fertig gebracht , mich derart im
Kreise herumzuschwenken , wie — meine Großmagd . "

Bismarck wurde einmal von einer Verehrerin
um ein Haarbüschel für ihr Medaillon gebeten .
„Das ist leider platterdings unmöglich , meine
Gnädigste , erwiderte der Fürst , indem er den Hut
abnahm .

Majestät ! Das Wild macht
"
sich gerade schußfertig !" | Schuß vom . Baum herabfiel ."* 1Als später die Hofjagden anfingen , nur noch -

rein gesellschaftliche Veranstaltungen zu werden , Dzog sich der Kaiser bald von der Jagd zurück, i
Wenn er aber einer Jagd beiwohnte , waren ihm |Jäger beigegeben , die auf Wild , auf das der §greise Kaiseic zielte , ebenfalls heimlich feuerten , |um dem Kaiser die Freude eines sicheren Schusses -
zu machen . „Wie sonderbar "

, sagte der Kaiser -eines Tages , als er die Strecke abging , „neunund - =
dreißig Stück habe ich erlegt und nur zweiuud - -
zwanzig Schuß habe ich verbraucht ."

*
So litt es den Kaiser bald nicht mehr unter -den neuen Sitten und als er eines Tages bei -einer Hofjagd unter den Gästen einige bürgerliche ßOffiziere bemerkte , fragte er : „Warum ist das |junge Volk eingeladen ?"
„Es muß jemand da fein, Majestät , der zur §

Verantwortung gezogen werden kann , wenn ver - -
sehentlich ein Muttertier geschossen wird ."Da nahm der alte Kaiser di ?° Büchse von der -
Schulter , übergab fie dem Leibjäger und ging von | ix. , jcnwem :dieser Stunde an nicht mehr aus Jagd . - lochen haben ."

als es nach dem

•m

„ Möchte wissen , was die beiden zu
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BADEN UND ELSASS

Heidelberg : Dieser Tage vollendete der Gründer des
lichen Instituts der Universität Heidelberg , Prof . Dr . Car ^ I u ng ,
sein 7ö. Lebensjahr . Dr . Jung gründete dieses Institut im Jahre
1895 und übernahm auch die Leitung desselben . In Anerkennung
seiner Verdienste erhielt er den Profefforentitel und wurde zum
Ehrenmitglied der Deutschen Zahnärzteschaft ernannt . Die Lehr -
bücher . Zahnärztliche Technik" und „Füllen der Zähne " stammen
aus der Feder Prof . Jungs , der auch viele Jahre Schriftleiter der
. Deutschen Zahnärztlichen Zeitung " war .

Eichtersheim : Im hiesigen Bahnhof ereignete sich ein Unfall , der
ein Menschenleben forderte . Der erst kürzlich bei der Bahn einge -
stellte Wilhelm Kramer aus Mühlhausen geriet beim Rangieren
zwischen zwei Wagen und wurde dabei schwer verletzt . In sehr
bedenklichem Zustand wurde der Bedauernswerte in die Heidelberger
Klinik eingeliefert , wo er bald darauf seinen schweren Verletzungen
erlegen ist . Er hinterläßt Frau und Kinder .

Bruchsal : Der Lokomotivheizer Anton F l e i g aus Heidelberg
ist am Donnerstag nachmittag beim Nachsehen seiner Maschine auf
der hiesigen Station tödlich verunglückt . sau )

Münzesheim : Noch sieht man hochbeladene Erntewagen bis in die
Nacht durchs -Dorf fahrSn , so beginnt bereits eine neue Ernte
und zwar die der Gurken , die auch hier seit nun drei Jahren an -
gepflanzt werden . In verschiedenen Größen sortiert , werden die
Gurken täglich mit Lastautos abgeholt , weiter verarbeitet und den
Kleinverteilern zugeführt , was von den Verbrauchern nicht selbst
zum Einmachen aufgenommen wird . ( au .)

Schellbronn : Am Donnerstagabend scheuten in der Nähe des
Friedhofs beim Ueberholen eines Lastwagens mit einem Kuh -
fuhrwerk die Kühe . Die Lenkerin des Fuhrwerks , die 37 Jahre alte
ledige Rosa Sommer , wurde gegen den Lastwagen gedrückt und
geriet unter ein Hinterrad . Dabei wurde ihr das linke Bein ab -
gefahren . Man verbrachte die Verunglückte ins städtische Kranken -
haus Pforzheim . (n .)

Bühlertal : Der hier geborene Sanitätsrat Dr . med . Rohr -
Hirsch , der sich seit 1903 in Fulda als Kinderarzt niedergelassen
hat , konnte am 29 . Juli sein 5l)jähriges Doktorjubiläum feiern .
Rohrhirsch , der im Alter von 79 Jahren steht, ist heute noch als
Arzt in Fulda tätig .

Mietersheim (Kreis Lahr ) : Georg Summ wurde von einem
Stier angefallen und zu Boden geschleudert . Der Verunglückte wurde
ins Bezirkskrankenhaus Lahr gebracht , wo ein doppelter Beckenbruch
und ein Oberschenkelbruch festgestellt wurde .

Unadingen (Kreis Donaueschingen ) : Von einem hochbeladenen
Heuwagen stürzte die Ehefrau des Bauern Josef Ofchwald so
unglücklich, daß sie schwere innere Verletzungen davontrug , denen die
in vorgerückteren Jahren stehende Frau im Krankenhaus erlag .

Rickenbach ( Landkreis Ueberlingen ) : Eine Mutter aus einem luft -
gefährdeten Gebiet , die hier Aufnahme gefunden hat , war mit dem
Aufwaschen der Küche beschäftigt . Dabei kam ihr 2y4 Jahre altes
Bübchen , das bis dahin in einem anderen Raum geschlafen hatte ,
zu ihr . Sie wollte dem Kind einen Apfel geben und in diesem
einen unbeachteten Augenblick lief es rückwärts und stürzte in den
mit heißer Persil lauge gefüllten Putzeimer . Das
Kind erlitt so schwere Verbrühungen , daß es kurz daraus starb .

Wiedersehen mit Straßburg / Bilder und Eindrucke
von Fritz R . Bassauer

„Immer schon haben wir eine
Liebe zu dir gekannt "

, singt einer
unserer Kriegsdichter auf Deutsch-
land . Und diese Liebe schließt auch
Straßburg ein ; fast mehr als
irgend eine andere Stadt . Zu sehr
verbindet sich deutsches Schicksal mit
dieser Stadt . Mit welcher Hingabe
haben wir in der Schule das Straß -
burglied von der „wunderschönen
Stadt " gesungen . Manchem ist sie
später zum soldatischen Erlebnis ge-
worden .

Lange hatte ich sie nicht mehr ge-
sehen. Seit damals , als die schweren
Geschütze über den Vogesenhöhen
bullerten und die Stadt entrückt an
des Reiches Peripherie lag , während
Erwins Münster beschwörend seinen
Finger erhob und zum Schwarz -
Waldrand herübergrüßte . ^ , , , ,

Bis ich eines Tages wieder davor stand , nicht ohne das Bild des

alten Straßburg mit dem malerischen Gewinkel von Straßen und

Plätzen , Gassen und Brücken in mich ausgenommen zu haben . Und

wie reich ist dieses Bild ? farbensatt wie ein alter Ruisdael blickt es

dem Besucher entgegen . Da sind die gedeckten Brücken am Jllstaden .
Da ist die Häuserfront von „Klein Frankreich " mit seinen dunkel -

getönten kwlzlauben und den ofsenen Waschhütten . Und das

„Pflanzbad " mit seinem alten Stadtviertel und den vielen engen
winkeligen Gäßchen , der Fischmarkt , das Rohanschloß , die
Rabenbrücke . . . . . . . - .

Und dann ragt zwischen Gassen und Giebeln plötzlich das M u n -

st e r auf , dieser Wunderbau der deutschen Gotik , zu dem schon der

junge Goethe ehrfurchtsvoll emporgeblickt hat . Am schönsten wirkt
es , wenn man von der Kramergasse her kommt . Wie wundervoll in
den Linien , wie reich gegliedert in der Architektonik , in der Vielfalt
des Zierrats , die im Strahlenfächer der großen Fensterrose zu-

sammenläust . Welche Musikalität der Formen , die gleichsam aus

dem Stein erblühen wie eine Bachsche Fuge . Und ganz in der '
Nähe

steht schmal und rassig das Kammerzellhaus , eines der schön-

sten Bürgerhäuser unserer an mittelalterlichen Bauten so reichen
Städte . Wie manches Prachtstück weist gerade das Elsaß aus!

Mittelpunkt der Stadt ist der Karl - Roos - Platz , das Sinn -
bild des politischen Straßburg , das um sein Deutschtum kämpfte . Im
Theater und der Oper sehen wir das künstlerische Straßburg ver -

körpert . Man denkt hier vor allem an Prof . Hans P f i tz n e r , den
nun Fünfundsiebzigjährigen , der hier lange segensreich gewirkt hat
und dem das Straßburger Musikleben so vieles verdankt . Hier schrieb
er seine musikalischen Gedanken , hier auch schuf er seinen „Palestrina ",
das gültigste Werk der neueren Romantik . Und neben Pfitzner
tauchen andere Namen auf . Schweitzer , der Arzt , Missionar ,
Philosoph und Musiker , und vor allem die alten Repräsentanten des
geistigen Straßburg , Meister Gottfried , Joh . F i f ch a r t ,
Sebast . Braut , Jörg W i ck r a m , Hans Baldung Grien und
Goethe und Herder , die vom
Straßburger Leben ungemein be -
fruchtet das Tor von Weimar aikf -
stießen .

Es wäre noch dieser und jener
Name zu nennen , Tauler und Gai -
ler von Kaysersberg , Gutenberg und
Nik . v . d. Leyen , Stoskops und Lien -
hard und — Friederike Brion , Goethes
Sesenheimer Jugendliebe . Sie alle
klingen uns vertraut : im Reich so
gut , wie im nie vergessenen , nun wie-
der heimgekehrten schönen Elsaß , in
dem Straßburg immer noch die
wunderschöne Stadt ist und sich der
Straßburger heute wie einst an den
alten Bannerspruch hält :

Viel lieber gestrillen und ehrlich
gestorben

Als Freiheit verloren und Seele
verdorben .

Donaueschingen als Scheffelstadt/
(Zeich,, . : A . GeifcS)

Bor 85 Fahren war „Mci ?ter Iofefus "

Btbliothelar des Fürsten von Fürstenbers

Scheffel stand im 31 . Lebensjahr — kurz zuvor war sein
„ Ekkehard " erschienen , als Fürst Karl Egon zu Fürstenberg
dem Dichter die Stelle eines Bibliothekars der Fürstlich -

Fürstenbergischen Bibliothek durch ein Schreiben vom 28 . Oktober
1857 anbot . Scheffels Hauptaufgabe sollte sein, die vom Fürsten
erworbene große Sammlung altdeutscher Dichtungen aus dem Nachlaß
des Germanisten Josef von Laßberg — die älteste Hand¬
schrift des Nibelungenliedes befand sich darunter — zu
ordnen und zu katalogisieren . Schessel nahm die Stelle an .

Am 1 . Dezember 1857 traf er in Donaueschingen ein , in froh -
gemuter Laune , bereit „sich wie ein Hamster in die Folianten und
Handschriften einzuwühlen .

" Er bezog eine Junggesellenwohnung
beim Dreher Limberger in der Gaisengasse , der heutigen Mar -
Egon - Straße . Beim Fürsten und bei der Fürstin ( die eine badische
Prinzessin war ) aber auch den „Beamten und Honoratioren "

, zu
denen u. a . der berühmte Musikdirektor und Komponist K a l l i -
woda gehörte , fand Scheffel freundliche Ausnahme . Die offiziellen

h-
Keimatfviegel aus Ettlingen und dem Albtal

Im Uli ist seit gestern der Terra -Film „Sophienlund " zu sehen.
Dies ist eine köstliche Filmkomödie , die man mit lachenden Augen
interessiert bis zum versöhnlichen Schluß verfolgt . Heinz Rühmann
führt Regie , d . h ., daß alle guten Geister des Humors Pate stehen.
Bis einschließlich Montag läuft der Film .

Bruchhausen : Im Abschnitt von Orel starb an einer
schweren Verwundung Unteroffizier Theodor D i e b o l d den Helden «
tod . Er war vor seiner Einberusting HJ .- Führer . — Die hiesige
Volksschule hat bis zum 15 . August Ernteferien . Die Kinder können
sich im Ernteeinsatz zu Hause und bei Gutspächter Schababerle be-
tätigen . Auch das Sammeln von Heilkräutern muß in den Ferien
fortgesetzt werden . — An die Mohnpflanzer richtet das Schulamt die

Bitte , die leeren Mohnkapseln , womöÄich mit einem Stiel bis zu
6 Zentimeter nicht nutzlos auf den Mist zu Wersen, sondern ab-
zuliesern (auch gemahlen ) . Jedes Schulkind hat den Austtag , die-
selben anzunehmen und an der Sammelstelle abzugeben . — In den
letzten Tagen wurde durch die Kreisfrauenschastsleiterin ein Ferien -
arbeitslager für Volksschullehrerinnen eröffnet . Die Lehrerinnen find
bei Gutspächter Schababerle eingesetzt.

Reicheubach : Am Sonntag wird im Gasthaus „zur Krone "

abends 8 Uhr von der Gaufilmstelle der Film „Zwei in einer großen '

Stadt " vorgeführt . — Ab Montag beginnen für die hiesige Volks -
schule die Ernteferien ; dringend wird die Jugend für die in vollem
Gang befindliche Erntearbeit benötigt .

Bürbach . Den Heldentod starb Gefreiter Josef V i e l f ä ck e r
im Alter von 33 Jahren .

Der Borranv der Bombengeschädisten in den Eeholungsvebieten
Nachdem der Staatssekretär für Fremdenverkehr , Hermann Esser,

in einer Bekanntmachung auf die Ueberfüllung der Kur - und
Erholungsorte hingewiesen und vor überflüssigen und unzulässigen
Reisen in diese Gebiete nachdrücklich gewarnt hat , gibt jetzt der
Fachpressedienst der Reichsgruppe Fremdenverkehr Erläuterungen
bekannt . Danach verringern sich in dem Maße , in dem die Fremden -
betten für die Bombengeschädigten oder die Frauen und Kinder der
luftgefährdeten Gebiete beansprucht werden , die Möglichkeiten des
privaten Reiseverkehrs . Die Frage sei deshalb berechtigt , was an -
gesichts dieser Notwendigkeiten überhaupt aus den Erholungs - und
vor allem aus dem Berufsreiseverkehr wird . Bei der Unterbringung
der durch die KLV . und die NSV . Verschickten seien die leitenden
Stellen des deutscheu Fremdenverkehrs maßgebend eingeschaltet . Alle
Möglichkeiten , dem privaten Reiseverkehr soviel Raum zu lassen, wie
es sich mit der Lage vereinbaren läßt , würden ausgenutzt . Ins -
besondere werden die Belegungen auch so verteilt , daß den örtlichen
Bedürfnissen und Verhältnissen Gerechtigkeit widerfährt . Radikale
Anordnungen , wie etwa die Schließung bestimmter Erholungsgebiete
für den allgemeinen Gästeverkehr , würden nur ergehen , wenn andere
Möglichkeiten nicht mehr beständen . Wegen der zunehmenden Ver -
knappung an Beherbergungsraum sei es jedoch im Interesse der
gerechten Verteilung doppelt notwendig , daß alle Beherber -
gungsbetriebe die Lenkungsvorschriften auf das
genaue st e einhalten . Wenn es leider immer noch vorge -
kommen sei, daß die Kleiderkarten von Gästen nicht ordnungsgemäß

abgestempelt wurden , so sei an die wiederholt vom Staatssekretär
Esser angedrohten schärfsten Maßnahmen erinnert .

Wehrkampftag 1943
Auch in diesem Jahr werden die Wehrkampftage , zu denen die

SA . in den kommenden Monaten alle wehrfähigen Deutschen über
18 Jahren aufruft , die nicht zum Waffendienst eingerückt sind, zu
einer Kundgebung entschlossenen Wehrwillens der Heimat werden .
An diesen Massen - Mann schastswehrkämpsen , die wie -
derum in allen Gauen Großdeutschlands stattfinden , nehmen die
SA . und ihre Wehrmannschasten , die Gliederungen der NSDAP .,
die Betriebssportgemeinschaften der NS . - Gemeinschast „Kraft durch
Freude "

, die Vereine des NSRL ., Einheiten der Wehrmacht , der
Waffen - ^ , der Polizei und des Reichsürbeitsdienstes teil . Sie um -
fassen Sturmlauf , Tauziehen , Mannschasts - KK . - Schießen , Deutschen
Wehrmannschaftskampf , Mannschastssünfkampf und 10- mal -Halb -
runden -Hindernisstaffel .

Die Wehrkämvke werden in ihrer Mannigfaltigkeit und mit der
ihnen eigenen kämpferischen Note gerade gegenwärtig , da alle Ge-
danken um das Ringen an der Front kreisen, allgemeines Interesse
finden . Der Erfolg dieses Krieges hängt nicht zuletzt davon ab , wie-
viele Kräfte das deutsche Volk in der letzten entscheidenden Stunde
noch einzusetzen hat . Der Wehrkampftag 1943 soll Zeugnis dafür
ablegen , daß die Heimat derselbe verbissene Siegeswille beherrscht
wie die Wehrmacht .

( mide päi den Fmaen ) Was wir aus den Holunderbeeren bereiten können
Unseren Vorfahren war der Holunder¬

strauch mit seinen weißen Blütentellern hei¬

lig , und er wurde noch bis in die Neuzeit hinein
vor Jedem Bauernhaus angepflanzt und ge¬
pflegt . Sage und Dichtung spinnen sich um ihn
und das schwermütige Volkslied von der iiebe
Glück und Leid am Holderstrauch klingt heute
noch auf bis in die russische Landschaft hinein
und an die Küste des Mittelmeeres .

Wir Frauen sind im Sommer 1943 weniger
romantisch dem guten alten Holderstrauch gegen¬
über eingestellt . Wenn „ der Vogel schweigt , und
der Holdersfrauch schon längst nicht mehr
blüht ", so ist uns gerade diese Zeit bei *ihm
besonders lieb . Grün und prall hängen seine
Fruchtdolden , bald werden sie blaurot und
dunkel und schwer von Süße sein , und wir

tragen sie heim als köstliches Geschenk vom

Wegrand .
In Großmutters Kochbuch steht der Holun¬

dersaft als schweißtreibendes Mittel bei Er¬

kältungskrankheiten verzeichnet , fürwahr eine
köstliche M • d I z I n I

Zu seiner Bereitung entstielen wir die Beeren
und lassen sie — knapp mit Wasser bedeckt —
langsam garkochen . Dann lassen wir den Saft
durch ein Tuch laufen und kochen ihn mit 250 bis
300 g Zucker je Liter unter fleißigem Abschäumen
etwa 10 Minuten . Wir füllen ihn kochend heiß
in gut vorbereitete Flaschen und schließen diese
sofort . Der Saft eignet sich aber nicht nur als
Medizin , er Ist besonders gut auch für S u p p e n
und Tunken .

Wer den Holundergeschmack nicht liebt , sollte
deshalb die Frucht am Wegrand nicht gleich¬
gültig übergehen und übersehen . Durch etwas
Zugabe (etwa ein Drittel oder gar . die Hälfte )
von A e p f e I n erzielen wir einen ganz neuen ,
köstlichen Geschmack . Den wie oben gewonne¬
nen Holunder - und Apfelsaft kochen wir unter
Zugabe von 800 g Zucker je Liter zu Gelee .
(Ebenfalls heiß einfüllen und gleich zubinden .)

Aus den Fruchtrückständen und einer
Zugabe von frischen Beeren bereiten wir dann
noch Marmelade , die auch besonders gut
wird , wenn wir sie zur Httlfte mit Aepfeln oder

Kürbis oder auch mit beiden Fruchtarten mischen .
Auch etwas Zitrone verändert und verbessert
den Geschmack .

Zum Schluß lassen wir uns von den Nord¬
deutschen noch das Rezept der erfrischenden
Holundersuppe mit Grießklößchen geben .
Wir kochen ein Pfund Holunderbeeren mit einem
Liter Wasser gar und streichen sie durch ein
Haarsieb . Mit 30 g Sago oder 15 g Kartoffel¬
mehl dicken wir den Saft und schmecken mit
80 g Zucker , einer Prise Salz und etwas Zitrone
ab . Aus 1U Ltr. Frischmilch und 30— 40 g Grieß
sowie Salz und Zucker nach Geschmack bereiten
wir die Einlage als Grießklößchen oder Grieß¬
würfel .

Die Zeiten , da der Holunder zu den un¬
genutzten Schätzen der Natur gehörte , sind vo/ -
bei . Wir haben Wert und Köstlichkeit wieder
neu erkannt und räumen jhm neben seiner Be¬
deutung im Brauchtum unserer Heimat auch auf
küchentechnischem Gebiet wieder einen ehren¬
vollen Pfa *z e :n, dem güten , alten Holderstrauch !

Hild *

„Antrittsvisiten " waren zwar nicht nach Meister Josefas Geschmack .
Sein getreuester Helfer war der „ Famulus " A -iton Schelblx .
Aus einem Schreibgehilfen erzog er sich einen zuverlässigen Mit -
arbeiter . Ein ausgesprochener „Hofmann " zu sein, lag nicht in
Scheffels Art . Doch waren seine Beziehungen zum fürstlichen Haus
sehr gut . Zum Geburtstag der Fürstin am 4 . März 1858 verfaßte
er ein heiteres Spiel . Palmsonntag 1858 traf er in Freiburg mit
Emma Heim , seinen , „ Schwarzwälder Bäsle " aus Zell am
Harmersbach ein . Vier Tage blieb er in F r e i b u r g. Aus der
Rückreise, die ihn über Gengenbach führte , schrieb er das schöne
Gedicht „Ich Hab die Jahre nicht gezählt , seit mich und dich der
Sturm verschlug ".

Wanderungen führten Scheffel in den Hegakl , nach A ch d o r f
ins Wutachtal , nach Stockach , zu seinem Jugendfreund Eichrodt
und nach dem Kloster Rheinau . Auf diesen Fahrten erhielt er die
Anregung zu der Dichtung „Hugideo "

, fcie als die schönste Frucht
des Donaueschinger Aufenthalts bezeichnet werden kann .

Im Winter 1858/59 traf Scheffel Emma Heim (die seit ihrer .
Verheiratung Emma Mackenrodt hieß und die er nie vergessen
konnte ) abermals : in Lenzkirch im Schwarzwald . Am 24 . März
1859 bat der Dichter , der die Verpflichtung übernommen hatte , für
Großherzog Carl Alexander von Sachsen -Weimar - Eisenach einen
Wartburgroman zu schreiben , um seine Entlassung in
D o n a u e s ch i n g e n . Erst am II . September wurde ihm diese

'

gewährt . Die Beziehungen zum Hause Fürstenberg blieben aber nach
wie vor herzlich . Wenn der Dichter von Radolfzell , wo er sich
später niederließ , in seine Heimatstadt Karlsruhe reiste, war er
unterwegs jeweils im Schloß zu Gast . Auch das Interesse für die
Donaueschinger Bibliothek , um die er sich sehr verdient gemacht
hatte , blieb stets rege . Sein Nachfolger im Amt wurde der aus
Oberndorf am Neckar gebürtige Germanist K . A . Barack , der sich
nach 1871 durch den Wiederaufbau der Universitätsbibliothek Straß -
bürg einen Namen machte .

Gern erinnerte sich Scheffel an die Donaueschinger Zeit , die
Jahre von 1857— 1859. (B .)

Waldbrand -
bekampfung

Mannigfach find
die Gefahren , die
den Wald be-
drohen ? die weit -
aus größte jedoch
ist * die Feuers¬
gesahr , hervor -

geruf -n durch
sträflichen Leicht-
sinn , Unvorsich¬
tigkeit , fahrlässige
Gedankenlosigkeit
und verbreche -
rische Anschläge .
Unermeßlich sind

die Schäden , die
dem deutschen

Volksvermögen
alljährlich durch

Vernichtung
wertvollen Holzes
zugesügt werden .
Eine ' besondere

Gefahr besteht
jedoch bei den mit

tölz , Torf oder
ohle betriebenen

Generatoren - Fahrzeugen . Um diese Gefahr zu beseitigen, ist es not-
wendig , daß die Aschenkästen von Zeit zu Zeit und zwar außerhalb
des Waldes geleert bzw . gereinigt werden . Muß das aber innerhalb
des Waldes geschehen, dann muß die glühende Asche mit Wasser
abgelöscht oder mit Erde genügend zugedeckt werden . Abgesehen von
dem Schaden , der durch einen Waldbrand entstehen kann , macht sich
der Fahrer allein durch das sträfliche Wegwerfen der Asche strafbar .

Aber auch durch Funkenflug von Zugmaschinen , Traktoren usw.
sind Brände verursacht worden . Grund hiersür ist die Minderwertig -
keit des Treibstoffes und zum Teil auch das Fehlen geeigneter Vor -
richtungen zur Verhütung des Funkenfluges . Hier ist es notwendig ,
daß der Fahrer der Zugmaschine oder sein Begleiter immer wieder
darauf achten , daß durch diese Funken kein Waldbrand entsteht .
Einen entstehenden Waldbrand kann man im Ansangsstadium mit
geringer Mühe löschen. Aber auch fort mit der Meinung , daß die
Löschung von Waldbränden nur eine Sache der Forstverwaltungen ,
der Feuerwehren oder Wehrmacht sei. Jeder Volksgenosse ist nicht
nur moralisch , sondern auch gesetzlich zur Hilfeleistung verpflichtet .

Deshalb , deutsches Volk , schütze deinen Wald vor Feuersgefahr !
Hilf mit , Waldbrände zu verhüten und hilf mit , fie zu bekämpfen.

Schukb
dendeufschenVald

ReichsarbeitsgemeinschaM Schadenverhütung
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KARLSRUHE
Enger zusammenrücken!

Der Oberbürgermeister hat schon mehrmals mit aller Deutlichkeitdarauf hingewiesen , daß der vorhandene Wohnraum , da nicht neugebaut werden kann , auf das beste genutzt und gerecht verteilt wer -den muh . Niemand darf über seine wirklich gerechtfertigten Bedürf -nisse hinaus Wohnraum in Anspruch nehmen . Wir müssen unseben bescheiden und in des Wortes wahrster Bedeutung enger zusam -menrüdten . Der Oberbürgermeister legt denjenigen , die eine für ihreBedürfnisse zu große Wohnung haben , nahe , die Wohnung zu v e r -kleinern und mit solchen Familien zu tauschen , die kinderreichsind und unbedingt mehr Platz haben müssen. Es ist unser aller^. mpfmden , dag es in der heutigen Zeit nicht mehr geht , wenn bei¬spielsweise eine alleinstehende Fran über eine Vierzimmerwohnungverfügt . Organisatorisch sollen die Tausche über die neue Woh -nungstauschssselle vermittelt werden . Angebot und Nachfrage laufendort zusammen , so daß es unschwer gelingen muß , einen glücklichenTätlich zustande zu bringen . Der Hinweis auf die bevorstehende Er -fa„ u!ig des unterbelegten Wohnraums im Anzeigenteil dürste denEntschluß zu einem freiwilligen Tausch fördern .
Kurz notiert - schnell gelesen

Junge Künstlerinnen erfreuen verwundete Soldaten . Am Freitagveranstalteten in der Orangerie Schülerinnen der Theaterakademiefür verwundete Soldaten einen bunten Nachmittag , der den Beweislieferte , daß die Schülerinnen der Theaterakademie sich schon eineschöne künstlerische Reife erworben haben . Am laufenden Bandewurden den verwundeten Soldaten köstliche Proben von musskali-schen , tänzerischen und humoristischen Spezialitäten geboten . Herz -licher Beifall belohnte die acht Mitwirkenden für ihre genußreichenNaben .
Das neue Schuljahr beginnt am Mittwoch , den 4 . August 1943.Die Volksschüler der Klassen 2—8 , sowie die Haupt - und Mittel -schüler haben sich zu den ihnen bekanntgegebenen Zeiten in ihrenKlassenzimmern einzufinden . Die Schulanfänger sind amDonnerstag , den S. August 1943, nachmittags 15 Uhr , in die Schulezu bringen .
Das Fußballspiel Mühlburg gegen eine Militärmannfchaft , dasfür heute , Samstag , 17 Uhr , auf dein KFV .-Platz angekündigt war ,kann nicht st a t t s i n d e n.

Bon der Pferdebahn zur elektrischen Straßenbahn
Die Entwicklung de« Verkehrswesens tn KarlsruheDie Errichtung einer Pferdebahn Durlach —Karlsruhe —Mühlburgwurde schon im Jahre 1869 ernstlich ins Auge gefaßt . Damals be -warb sich der Amerikaner Lewis Wells Broadwell um die Konzessionfür «ine derartige Anlage . Er erhielt die Konzession, hatte jedochSchwierigkeiten , das nötige Kapital aufzubringen . Deshalb ermäch-tigte der Bürgerausschutz am 10. Februar 1379 den Gemeinderat ,die Erwerbung der Aktien im ' Betrage bis zu 10 000 Gulden zuzu¬sagen . Dann brach der Krieg aus und Broadwell reiste ab , ohnedas Unternehmen gefördert zu haben . Die Vereinbarung mit ihmwurde für erloschen erklärt . Auch der Versuch, den der Gemeinde -rat 1872 machte , den Kreisverband ^ um Bau der Bahn zu bewegen,hatte keinen Erfolg . Darauf beruhte die Sache einige Jahre . Aberschließlich ließ sich die Ausführung des Projekts , eine Bahnverbin -buiig zwischen den beiden Städten zu schaffen, nicht mehr verschie-bcn. Am 4. April 1876 erließ der Stadtrat ein Ausschreiben be -Hufs Erbauung einer Pferdebahn und erteilte am 20 . Mai desselbenJahres dem Ingenieur Karl Westenfeld aus Bremen die Konzessionzum Bau und Betrieb einer Pferdebahn vom Durlacher zum Mühl -burger Tor und vom Markt zum Bahnhof auf die Dauer von 50Jahren .

Am 21 . Januar 1877 wurde die Bahn auf der Kaiserstraße feier-lich eröffnet . Die Bahn war zuerst eingleisig hergestellt , aber balddarauf wurde ein zweites Gleis gelegt . Im Mai 1877 wurde derBetrieb vom Markt zum Bahnhof aufgenommen und am I . Septem -ber 1877 der nach Mühlburg . Die Eröffnung des Verkehrs derStraßendampfbahn nach Durlach erfolgte am 17 . Juli 1881 . Dadie Linie zum Bahnhof keinen Ertrag abwarf , wurde sie wieder auf -gehoben . Die toten Gleise in der Karl - Friedrich - Straße blieben bisJuli 1880 liegen , dann wurden sie als nicht ungefährliches Hinder -nis beseitigt .
Wie der Stadtgeschichte zu entnehmen ist . hatten die Besitzer derBahn wenig Glück. Westenfelds Nachfolger , Heinrich Rüdiger ausBremen , erklärte sich nach kurzer Zeit für zahlungsunfähig . ChristianHoeck von Karlsruhe , der zuletzt Mitbesitzer der Bahn war , mußtesie schließlich allein erwerben .

°
Er hielt

'
den Betrieb trotz großerSchwierigkeiten aufrecht , wobei ihm der Stadtrat mit Rücksicht aufdie bedrängte Lage mehrfach entgegenkam . Ende des Jahres 1880verkaufte Hoeck die Bahn an Emmerich aus Gießen , blieb aber stil-ler Teilhaber . Am 14 . Mai 1881 wurde unter der Firma „Ver -

einigte Karlsruher , Mühlburger und Durlacher Pferde - und Dampf -

AmtsunteeWasung und Antreue
In geradezu unverantwortlicher Weise hat der 40 Jahre alte ver -heiratete Gustav M . in Karlsruhe das Vertrauen getäuscht , das ihmseine vorgesetzte Behörde entgegengebracht hat . Als Verwaltungs -angestellter bei einer amtlichen Organisation hatte er die Aufgabe ,Mitgliedsbeiträge zu verwalten . Obgleich sein Gehalt nicht geradegroß war , hätte er mit seiner Familie doch ein gutes Auskommengehabt , wenn er ' sparsam gelebt hätte . Aber durch ein ausgesproche -nes Geltungsbedürfnis kam er dazu , sich als vermögenden Mannauszuspielen , dem es nicht darauf ankam , in Nachtlokalen '

Freundeund Freundinnen zechfrei - zu halten , so daß er an einem Abend oftmehr verausgabte als er für einen halben Monat als Gehalt bezog.Da war es natürlich kein Wunder , daß er versuchte , auf unredlicheWei,e wieder zu Geld zu kommen . Aber trotz . aller Verschleierungenfam die Sache doch an den Tag , so daß sich M . am Freitag vor der. Strafkammer Karlsruhe wegen Amtsunterschlagung und Untreue zuverantworten hätte . Nach der Anklage handelte es sich um den Ge-samtbetrag von über 2000 Mark , die sich der Angeklagte durch straf -bare Verfehluugen verschafft hatte . Diese Gelder hatte er zum Teildirekt aus der von ihm verwalteten Kasse entnommen , eingezogeneMitgliedsbeiträge nicht gebucht , sondern für sich behalten . Ueberwei -sungen an die Kasse nicht an die rechtlichen Empfänger abgeliefertund Prüfungsgelder einfach unterschlagen . Nur dem
'
Umstand , daßer sich als Soldat gut geführt hat , und daß er bisher unbestraft war ,hatte es der Angeklagte zu verdanken , daß ihm selbst vom Staats -anwalt mildernde Umstände zugebilligt werden konnten , so daß eranstelle einer Zuchthausstrafe mit einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr' 2 Monaten und einer Geldstrafe von I00 Mark davon kam. Straf -mildernd war , daß er einer Verführung erlegen ist und seine Amts -fuhrung zu wenig beaufsichtigt wurde . Straferschwerend , daß erohne jede Not die Gelder unterschlagen und diese in sträflicher Weifeverjubelt hat . r . g .

Aeberflüssige Bestellscheine
Die Gauwirtschaftskammer wendet sich auf Grund von Anregun -gen aus Gewerbekreisen gegen die im Zeichen des totalen Kriegesvöllig unverständliche Beibehaltung der Gepflogenheit von Gewerbe -treibenden sowohl als auch von Behörden , ihre Klein - und Kleinst -auftrüge mittels Bestellzetteln aufzugeben , wodurch der Auftraggebergezwungen wird , diese Beträge in den Büchern zu führen , Rechnungzu stellen, Geldeingänge zu buchen, zu mahnen n . dgl . Für dieseunbedeutenden Beträge wird so ein Verwaltungsapparat in Anspruchgenommen , dessen Unkosten in gar keinem Verhältnis zum Wert derverwalteten Sache stehen. Mit solchen unzeitgemäßen Gepflogen -heiten ist in der Geschäftswelt und bei den Behörden aufzuräumen .Der Besteller kann sich den Bestellschein ersparen ; als Zahlungsbelegerhält er den Kassenzettel oder eine sonst übliche Quittung für Bar -verkauf , sofern er sie benötigt . Einkäufe bis zu 5 RM sollen grund -sätzlich sofort bezahlt werden .

Voranzeigenwill Glahe mit seinem Orchester veranstaltet am Freitag , den 6. , undSamstag , den 7. August , zwei große Meisterabende froher Unter -Haltung , die um 19 .30 Uhr beginnen und etwa 21.30 Uhr beendetsind . Die Kartenausgabe bei Kurt Neufeldt und H . Maurer hatbegonnen .
Was bringt der Rundfunk ?

Sonntag . Reichsprogramm . 9 .00—10 .00 Uhr : Bunte Musikam Sonntagmorgen . 10.10— 11 .00 Uhr : Vom großen Paterland . 11.05bis 11 .30 Uhr : Lieder zum Mitsingen . 12.40—14 .<Ml Uhr : Das deutscheVolkskonzert . 15 .00—15 .40 Uhr : Musik aus Kulturfilmen . 16.00—18.00Uhr : „Keldpost -Rundfunk " . 18.00—19 .00 Uhr : Sinfonien von Havdnund Schubert , Leitung : Joseph Keilberth . 19.00—20.00 Uhr : EineStunde Zeitgescheben . 20.15—22.00 Uhr : „Tiefland " von d'Albert ,Vorspiel und 1. Akt. Leitung : Robert Heger . — Deutschland -s « n d e r : 8 .00—S.30 .Uhr : Orgelwerke von Bach , Hugo Distler , I . N .

David , Hermann Zhbill . 9 .00—10.00 Uhr : „Unser SchatzkSstlein", SP « -cher : Elfriede Kuzmanh und Friedrich Kavtzler . 15 .30—15 .55 Uhr : Sie -der von Schubert und Brahms , Klaviermusik von Liszt . 18.00—19.00Uhr : Heitere Melodienfolge . 20 .15—21 .00 Uhr : „Musikalische Kostbar-leiten ", Chor - , Solisten - und Kammermusik . 21.00—22.00 Uhr : Melo -dienkette „ Rund uni die Liebe" .Montag . Reichsprogramm : 11 .80—11 .40 Uhr : CharlotteKöhn -Beherens : Und wieder eine neue Woche. 12 .35—12 .45 Uhr : DerBericht zur Lage . 15.00—16.00 Uhr : Schöne Stimmen und bekannteJnstrnmcntalisten . 16.00—17 .00 Uhr : Nene Unterhaltungsmusik . 17.15bis 18.30 Uhr : „Dies und das für euch zum Spaß ". 20.15—22.00 Ubr :„Für jeden etwas ". — Deutfchlandfender : 15 .15 —15 .55 Uhr :Musikalische Sommerbilder . 17. 15—18.30 Uhr : Konzertsendung mitWerken von Fritz Adam , Niels , W . Gade , Cesar Franck u . a . 10 .15bis 21 .00 Uhr : Schnbert -Sendnng : Lieder und Variationen über sie.21 .00—22 .00 Uhr : „Komponisten dirigieren " : Wilhelm Jerger .

bahngesellschaft " eine Aktiengesellschaft mit einem Kapital voiiSSO 000 Mark zum Betrieb des ganzen Unternehmens gebildet . IntJahre 1888 verpflichtete sich die Gesellschaft anläßlich der Neupflaste »rung der Kaiserstraße , die Gleise von der Gottesauerstraße bis zumBahnhof am Mühlburger Tor samt Unterbau neu herzustellen undsie im Interesse des Verkehrs in die Mitte der Kaiserstraße zu ver»legen . Dafür wurde ihr die Konzession, die für diese Strecke biz1927 lief , bis 1950 verlängert .
Am 23. November 1894 teilte die Gesellschaft dem Stadtrat mit ,daß sie elektrischen Betrieb auf der Straßenbahn einzuführen beab>

sichtige. Die Aktien waren unterdessen von der „Allgemeinen Elek<
trizikätsgefellschaft Berlin " erworben worden . Längere VerHand -lungen schwebten, ob oberirdischer , unterirdischer oder Akkumula »torenbetrieb zu wählen sei. Den letzteren lehnte die Gesellschaft an -fangs ab , erklärte sich aber schließlich bereit , den Akkumnlatorenbe ,trieb in der Kaiser - und der Karl - Friedrich - Straße einzuführen . Dirübrigen Linien sollten mit oberirdischer Stromzuführung bedientwerden .

Am 19 . März 1900, 10 .25 Uhr , fuhr der letzte Pferdebahnwageitvom Mühlburger Tor durch die Kaiserstraße . Eine kranzumwundeneAufschrift mit den Worten : „Letzter Gruß nach 23jähriger Dienstzeit " war dem Pferde angehängt . Vom. 27 . März 1900 an fanddirekter elektrischer Betrieb von Durlach bis zum Mühlburger Torstatt . Die Eröffnung der neuen Linie Mühlburger Tor durch die
Schillerstraße nach dem „Kühlen Krug " erfolgte am 22. Dezember1900. Im Laufe des Jahres 1901 wurde der Betrieb auf denübrigen neuen Strecken Karlsträße —Beiertheim , Mühlbnrg — Rhein »Hafen und Bahnhof —Karl -Friedrich - , Kaiser - , Westend- Moltkestraße -
Grenadierkaserne aufgenommen .

Da der Akkumulatorenbetrieb manche Mißstände im Gefolge hatte ,entschloß sich der Stadtrat zur Erwerbung der Bahn in städtischenBesitz . Der Gesamtaufwand mit 6 360 000 Mark wurde vom Bür -
gerausschuß am 18 . Dezember 1902 mit 81 gegen 20 Stimmen ge¬nehmigt . Gleichzeitig mit dem Uebergang der Bahn in den Besitzder Stadt wurde die Gleiserneuerung in der Kaiserstraße vorgenom -men und die Straße zum Teil umgepflastert . Weitere Berbesserun -
gen in der Anlage und im Betrieb wurden im Laufe der Jahredurchgeführt und neue Strecken eröffnet . Zu diesen neuen Streckengehören u . a . die Straßenbahn nach dem Friedhof , die Fortführungder Bahn nach dem Rheinhafen , nach Daxlanden und nach dem
Rheinstrandbad Rappenwörth .

Obgleich am 30 . Juli 1914 der Bürgerausschuß 488 000 Mark
genehmigte für den Bau einer elektrischen Straßenbahn nach Neu -reut konnte die Pläne für diese Straßenbahn nicht verwirklicht wer -den . Dagegen wurde ein Omnibus - Betrieb eingerichtet , der heutenoch in Betrieb ist. ^

Da die Straßenbahn in den ersten Jahren nach der Uebernahmedurch die Stadt erhebliche Zuschüsse erforderte , wurde deZ öfterender Plan erwogen , die ganzen städtischen Werke in die Hand einer
Gesellschaft zu geben , bei der sich die Stadt mit 52 v . H . beteiligensollte. Nach langen Beratungen und eingehenden Besprechungen des
Für und Wider in Presse und Versammlungen wurde aber schließ-
lich der Plan verworfen . Die Straßenbahn blieb erfreulicher Weifebis auf den heutigen Tag im alleinigen Besitz der Stadt . K .B.

"Filme am Wo
.. Germanin / Die Geschichte einer kolonialen Tat

im Lisa und Capitol
Dieses neue Film -

werk Kimmichs stellt
ein mit den Mit -
teln des Künstlers
errichtetes Denkmal
kolonialer Tatkraft
dar , auf das jeder
Deutsche stolz sein
kann , es ' ist ein
Denkmal deutschen
Forschergeistes ' und
nicht zuletzt ein we¬
sentliches Ereignis
in der Geschichte
des Films , der hier
wieder einmal auf
neuem Boden sich
bewährt hat . Kim -
tttKi hat bei seiner
Arbeit auf ein Buch
des Arztes Dr . Hel -
muth Unger zurück-
gegriffen und bei
der Inszenierung
besonderen Wert
darauf gelegt , dem
Publikum ein Afrika
zu zeigen , das den
heißen Atem jenes
Erdteils , die end -
losen Urwälder mit
ihrer tropischen Vegetation und die Sitten und Gebräuche der Ein -wohner in einer Form darstellt , die jedem Außenstehenden ein gutesBild der dort herrschenden ländlichen und volklichen Verhältnisseverschafft. Kimmich zeigt aber auch die Arbeit in den ElberfelderLaboratorien der Bayer - Werke in immer interessanter Weise, wieüberhaupt Spannung und Abwechslung in diesem Film im Vorder -gründe stehen. Von dem eben skizzierten Podium aus läßt der Re -gisseur die Handlung abrollen , die in der Zeit vor dem ersten Welt -
kriege beginnt und diesen überdauert . In großen Zügen ist sie be-reits bekannt : Ein deutscher Forscher , Schüler Robert Kochs, rettet ,auf dessen Bahnen weiter wandelnd , allen Widerständen feindlicher
Kolonialmächte zum Trotz und sein eigenes Leben opfernd , die
schwarze Rasse vor dem Untergang durch einen ihrer furchtbarsten

Foto Usa - Krahnert Schcrl - Ma
zm unermüdlichen Kampf gegen die
Schlafkrankheit haben sich in M . W .Kimmichs Ufa - Film „Germanin " der

Tierfänqer Dr . Hofer ( Luis Trenker) unddie Assistentin Pros . Achenbachs (Lotte
Koch ) in inniger Berufskameradschaft das

» . gleich Ziel gesetzt.

ßift und . fjalle / Von Adolf K. Fr, Supper
D 'Bawett hat en Zusatzschein sür Fett beantragt . Weil se koi Ant -wort kriegt, rennt se us 'S Amt un ' schreit:
„Krieg i mci Fett oder net ? Krieg -es net , renne .zum Schdadtrat ,dann kriege Sie Ihr Fett !"
Un ' isch a scho Widder, drauße . . .

Donnerstags erscheint die Berliner Illustrierte . Auch tn Karlsrühekann man sie kaufen . Die Kriegsaushilfe F . foll eine „Berliner " fürden Chef holen . Sie kommt mit leeren Händen zurück und meint :
„De Bäcker Ullrich hat bett «'schlösse !"

De Mitschele isch Veroinsvorschdand . Un sei Veroi isch Im Schnß .Kommt en Neidhammel und frogt scheihoilich:
„Aadolf , wie machsch 'S ? "
Sagt de Mitschele :
„ G 'scheiter als froogsch !"

De Wenner -Fritz isch en schbarsamer Mann un ' häuslich . Ar»
liebschde isch- er in sei'm Gschäst oder dehoim . In » 'Wirtschaft geht -erim Johr kot dreimol . Schickt-en sei Dampsnioischderc ewe doch emol
fort in d'

Schwane un ' gebt - cm c Mark mit . Nach zwoi Schdund lommt

met Wenner -Fritz summend hoim un ' hat de scheenschde Glanz imG 'stcht . Sagt sei Katri ' : >
„Ha , Fritz , hasch des viele Geld verbraucht ? "
Legt -er seine « Kathrins noch 36 Pfennig itf de Disch und ver -

zählt , wie er e Schweineripple un zwoi Glas Bier trnnke hat . Froitsich d 'Kathl , n «miut -en in de Arm un sagt ganz schdolz:
„Du bisch halt mei gröschder Verschwender !"
Und de Wenner -Fritz hat 's glaabt .

De Aalbertle war en Depp un Deifelsgucker . Sttzt -er im Schdroße -
gräwle und glotzt uf -em Wenner -Fritz sei Dach.

„Aalbertle , was glotsch ? " frogt de Dainpfmoifchder .
„Dort drowe hockt de Deisel ! : sagt de Aalbertle un fchittelt sich.„Des isch doch en Kaminseger als Wettersahn !" sagt de Wenner -Fritz . Mault de Aalbertle :
„ 's isch doch de Deisel ! En Annere halt 'S bei Dir doch net aus !"

Im „Dörfle " Hat'S Scherwe gewe . Zwoi G '
fanyveroinsvorschdändsin' net glei oinich worre . Kommt die Bolizei . Hewe die zwo ! Han -

dege dem Ortsdiener e Beroinssatznng unner d'Nas und sage , sie hätteen Boxerveroin g grind 't, er kennt glei Mitglied werre .

Feinde , der winzigen Tfetfe - Fliege , deren Stich jedem den Toi»
bringt , den ihr Stachel trifft . Peter Petersen , den man lange nichtauf der Leinwand gesehen hat , verkörpert diesen Forscher bei der
künstlerischen Gestaltung jener Vorgänge in der an ihm bekannten
unübertrefflichen Art . Hier spielt nicht ein Schauspieler einen Arztund Wissenschaftler , sondern sich selbst. Luis Trenker ist ebenfallsder passendste Vertreter der Rolle des allen Lagen gewachsenen
Afrikajägers und Tierfängers , und Lotte Koch erwies sich als Assisten-tin des Professors erneut als sehr begabte Nachwuchsdarstellerin .Der ganz von einer großen Idee her gestaltete Film prägt sich alZ
geschichtliches Dokument dem Gedächtnis ein ; ein Stück deutscher
Kolonialgeschichte ersteht vor unseren Augen , das eine klare Sprachespricht über Deutschlands Rangstellung unter den Pioniernationender Welt .

Der „Pararelsus -Film im Pali und Gloria
Eine historische, knltur -

politische, technische und
vor allem natürlich künst-
lerische Großtat ! Das Dreh -
buch Kurt Heusers und die
Regie G . W . Pabsts be -
schwören den Zauber einer
interessanten Epoche der
deutschen Geschichte und
noch mehr den Zauber
einer großen genialen Per -
sönlichkeit. Wir werden aus
die Schwelle des Mittel -
alters zur Neuzeit gestellt.
^ I

itl
i bj ef afLen

Auw . : Bavaria -Filmkunstund doch weisen die Giebel Paracelsus und zwei Getreuein unendliche Höhen , eng Der Famulus Jobannes ( Martin Urtel )sind die (ftdpfirteitfhiFKm und der Knecht Bilse (Josef Siebert )v Tu t , .
"

gehören zu den wenigen , die In derund Gelehrtenköpfe und Gefolgschaft des Paracelsus (Wernerdoch dämmert bereits das Krauß ) diesem die Treue halten .Licht eines neuen geistesgeschichtlichen Tages . Geißler toben ihrenreligiösen Wahnwitz aus , Alchimisten , Zauberer und Gaukler ver -wirren die Köpfe und betören die Herzen . Auf diesem Hintergrundhebt sich die Gestalt des genialen Arztes , Naturforschers und Philo -sophen Paracelsus ab , ein Seher und ein Kämpfer , dessen Genialitätdie Barrieren der über die Geleise der Erfahrung nicht hinaus -dringenden scholastischen Medizinkunde überspringt und der verächt -licher Dummheit und jahrhundertealter Gewohnheit die revolutio -näre These entgegenstellt , daß die Natur die beste Lehrmeisterin derHeilkunde sei . Die Dunkelmänner , die Profitjäger , die Lauen undHalben stehen gegen ihn , aber '
die Siechen und Armen kommen zuihm und glauben an seine Wunderkraft . Und dieser sein eigenerGlaub ^ und dessen Echo ist es , der ihft schließlich doch triumphierenläßt .

Weit sind die Perspektiven dieses Films gespannt . Ein großesKultur - und Zeitenbild ist eingefangen , das Bild einer großen Per -sönlichkeit in seinem genialen Denken , seinem urtümlichen Sprechen ,seinem revolutionären Wirken ersteht vor unseren Augen . Niemandwird inmitten eines solchen weiten Rahmens eine filmische Biographieerwarten : entscheidend ist vielmehr dies , daß der Funke des Geniuseines Paracelsus auch im Film noch auf den Menschen überspringt .Und daß dies hier in so zündender Form geschieht, ist in ersterLinie das Verdienst des großen Menschengestalters Werner Krauß ,der hier eine seiner packendsten Rollen geschaffen hat . Unter dengroßen Gestalten , die mit geradezu säkularen Konturen hinter derSzene vorbeigehen , fällt die erschütternde Wiedergabe des tod ' rankenHutten durch Matthias Wiemann besonders auf . Zum erstenmalzeigt hier auch Harald Kreutzberg im Film sein tänzerisches undmimisches Können . '
Or C C SDeckner

Wann wir»
verdunkelt ?

In der Woche vom I . August bis 7 . August 1943:
Beginn : 22.00 Uhr.
Ende : 5.30 Uhr.
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ourfen , « to6e 1 : 3—6 3tm . Durchm . 20, 20, 20, 20 , 20 je 500 Gramm ;Große 2 : 6—9 Ztm . Durchm . 11 , 11 , 11 11 , 11 ; Gräfte 3 - 9— 1"> stm
Durchm . 10, 10, 10, 10, 10 ; Gröfje 4 : 1!$—2& Ztm . Durchm 6 6 5 6

'
6 je 500 Gramm . Schälgurken und Freiland - Salatgnrken 5 5

'
5 ^ 5

5,5 5,5 . Krüppelgurken und groß aewordene Einleger adn '
so

' ^ Mmeter Durchm . Z, 3. 3, 3 je 500 Gramm . Tomaten 28 , 26, 28 , 31 ,
S? - Karotten St t Bd .) 10, 10, U , 12, 13 je Bund .

'
« terteliange

Sorten bis 5 Ztm . Länge und mit einem Querdurchm . an der dicksten
Stelle von mindestens 2 Ztm . Karotten , lange . Sorten 7, 7, 8 , 9, 10
sc Bund (10 St . t . B .) Mindestguer - Durchm . an der dicksten Äelle

« ° ro « en . ohne Kraut 7 7 7 ! , 9 Je 500 Gramm . Kohlrabi .Uber 11 Ztm . Knollen - Durchm . 10, 10, 12, 13, 14 je Stück ; über 9 Ztm
Knollendurwm . 8 , 8 10 11 12 ; üser 8 Ltm . Knollendurchm R
8. 9 , 10 ; über 7 Ztm . Knollendurchm . 5,5 , 5 .5 , 6,5 , 7, 8 ; über 4—7
Ztm . Knollendurchm . 4,5 , 4 .5 . 5 .5 , 6, 6,5 ; über 2— 4 Ztm . Knollen¬
durchm . 2 .5 . 2 .5. 3. 3,5 , 4 e Stuck . Rot - Rüben 5 . 5. 5,5 , 67 6 5 Je

45, 45 Je 500 Gramm . Steinpilze 55. 55.
'
55

'
. 55, 55 . Früh,wiebeln 10.

'
10, 10, 10. 10 je 500 Gramm .

B. Obstpreise : Pflaumen , Zwetschgen . Mirabellen und Reneclauden ,
Pirisgruppe la 28 Rpf . je 500 Gramm . Mirabelle von Nancv , Mira -
belle von Metz , Preisgruppe Id 26 Rpf . je 500 Gramm . Große grüne
Rcneclode , Preisgruppe II 26 Rvf . je 500 Gramm : ab 4. 8 . 1943 22
Rpf . je 500 Gramm . Althanns Neneclode , Kirkes Pflaume . Gute von

Lützel -~ ritt »
rüh -

». « .v « » ik . . . . , Mirabelle von Flotow , Anna Späth ,
sachser Frühzwetschge , Wangenheims Frühzwetschge , Zimmers
Zwetschge. PreiSgrnWpe III » 20 Rvf . Je 500 Gramm . Bühler
Zwetschge . Preisgruppe Illd 18 Rpf . je 500 Gramm . Rcneclode von
Uillins , Rivers Frühpflaume , Ontariopflaume , Erstnger Frühzwetschge ,
Italienische Zwetschge . Preisgruppe IV 16 Rpf . je 500 Gramm . Blaue
Pflaume , Hauspflaume , Erntepflaume . Preisgruppe V 8 Rpf . je 500
Gramm . Sonstige Spillinge , Haferschlehen und Krieche !» . Friibpfirstche .
Größe i über 6 Ztm . Durchm . 40 Rpf . je 500 Gramm . Größe 2 über
5—6 Zlm . Durchm . 30 ; Größe 3 unter 4,5 Ztm . Durchm . und Güte -
klaffe B 20 Rpf . je 500 Gramm . Stachelbeeren 20 Rpf . je 500 Gramm .
Johannisbeeren , rot und weiß 19 : schwarz 42,5 . Für rote und weiße
Johannisbeeren darf in den für Gemüse festgesetzten Preisaebieten C
vis £ ein Zuschlag bis zu 8.— RM . für je 50 Kilo bezahlt werden .

Für « epfil und Birnen Inländischen Ursprungs
gelten die folgenden Erzeugerpreise für je 50 Kilo : Wertvolle Früh -
sorten (Weißer Klarapfel , früher Viktoria , Zigeunerapfel , Gütekl . Ia

Birnen (Bosc ' s Flaschenbirne ) 23 , 18 . 12, 4 .50. Preisgruppe III , Aepfel
( BaumannS Renette ) . Birnen lAndcnken an den Kongreß ) 20 , 15, 12,
4 .50 . Preisgruppe IV , Aepfel (Boikenapfel ) . Birnen lClairaeaus Bul -
terbirne ) — , 13. 8 . 4 .50 . Preisgruppe V (Aepfel (Cellini ) , Birnen
(Kochbirnen ) — , ' 1. 7 , 4 .50 RM . Bei Lieferung an Verarbeitungs -
betriebe wird der Preis für Aepfel und Birnen aller Sorten , Güte -
klaffen B und 0 gemischt , auf 4 .50 RM . je 50 Kilo festgesetzt.

Vreife für Speisekartoffeln
In der Zeit vom 29 . 7. bis 18. 8 . 1943 betragen die Erzeugerfest ,

preise je 50 Kilo Nettogewicht für weißfleischige Sorten : 29 . 7. bis
4 . 8 . 1943 5 .50 RM . : für gelbfleischige Sorten 6 .50 RM . 5. 8 . bis
11. 8 . 1943 5.— bzw . 6 .— . 12. 8 . bis 18. 8 . 1943 4 .50 bzw . 5 .50 RM .
Die Verbraucherböchstpreise für weißfleischige Sorten : bei Abgabe von
>/, Kilo , 29. 7. bis 4 . 8 . 1943 9 Rpfg .. 50 Kilo 8 .00 RM . : für gelb -
fleischige Sorten : bei Abgabe von ' /> Kilo 10 Rpf . . 50 Kilo 9 .00 RM .
5 . 8 . bis 11 , 8 . 1943 8 Rpf . , 7 .00 RM . b,w . 9 Rpf .. 8 .00 RM . 12. 8.
biS 18 . 8 . 1943 7 Rpf ., 6 .00 RM . bzw . 8 Rpf ., 7 .00 RM . Die Verfand -
verteilerfpanne beträgt in der Zeit vom 23. Juli bis 4 . August 1943
0,30 RM , und ermäßigt sich In der Seit vom 5 . bis 18. Aumist 1943
auf 0 .25 RM . je 50 Kilo Speisekartoffeln . Aus ihr Ist in geschlossenen
Anbaugebieten die Gebühr der be,irklichen Abgabestclle zu tragen . Die
Emvfangsvertellerböchstsvanne beträgt in der -Seit vom 29 . Juli bis
4 . August 1943 1 .25 RM . je 50 Kilo einschließlich Abgeltung der Ber -
packungskosten . In der Zeit vom 5 . bis 18 . August 1943 ermäßigt sie
sich auf 0.55 RM . je 50 Kilo . Sackkosten dürfen ab 5. August nicht
mehr berechnet werden .

V

Verbot der Neuanfertigung von KletbungS- und Wäsche-
stucken bis 30 . September

Die RelchSgruPPe Handwerk als BewIrtfchastungSftelle de» Reichs -
beauftragten für Kleidung und verwandte Gebiete hat mit sofortiger
Wirkung angeordnet , daß die Betriebe deS Handwerks und auch Per -
fönen , die gegen Entgelt Näharbeiten ausführen , für die Zeit vom
I . August bis einschließlich 30. September « usträgr von Neuansertigun -
-en von Spinnftosfwaren weder annehmen noch bereit « vorliegende
ufträge aus Neuanfertigungen beginnen dürfen .

Das bedeutet , daß nicht nur den Betrieben des Handwerks , vor
allem den Herren - , Damen - und Wäscheschueidern , sondern auch den
Hausschneiderinnen verboten ist , Kleidunas - und Wäschestücke neu an -
zufertigen . Außerdem Ist eS verboten , solche Aufträge zu vermitteln
oder in Lohn zu vergeben . Soweit beim Inkrafttreten dieser Anwei -
funx , Spinnstoffwaren , also Kleidungs - und Wäschestücke usw . In Arbelt
befindlich sind , dürfen sie bis zum 15 . August weiter verarbeitet und
fertiggestellt werden . Nach dem 15. August dürfen keinerlei Neuanfer -
tigungen vorgenommen werden .

In der Anweisung sind auch die Ausnahmen von diesen Bestim -
mungen aufgesübrt , U . a . ist die Neuanfertigung von verslbtedenen Be -
kleidungs - und Wäschestücken erlaubt , und zwar von Uniformen und
Uniformteilen, , dov Trauerkleidung , Umstandskleidung , von Leibbinden
nach ärztlicher Verordnung , von Umstandsgürteln und - Mietern , außer -
dem von Kleidungs - und Wäschestücken, für die der Verbraucher eine
Bedarfsbescheinigung der Kartenstelle oder einen Bezugschein vorlegt ,
ferner von Kleidungs - und Wäschestücken aller Art für öffentliche Auf -
traggeber sowie für Körperbeschädigte der Versehrtenstufen II und III
und Fliegcrbeschädigte .

Kriegsvereinfachung für Kleider und Wäsche
Kleider und Wäsche für Frauen und Mädchen sollen auch Im Kriege

so schön und zweckmäßig hergestellt werden , wie es irgend möglich ist.
Um jedoch auch auf diesem Gebiete Arbeitskräfte und Material einzu -
sparen , wird entbehrlicher Aufwand nunmehr verschwinden . Das Ist
der Sinn deS kürzlich von den maßgebenden Stellen erlassenen Stick -
und Garnterungsverbots . zu dem soeben mit gemeinsamer

Anweisung der Reichsgruppe Handwerk und der WirtfchaftSgruppe Be -
kleiduugsiudustrie , mit Zustimmung de» Reichsbcauftragten für Klei -
dung , die Durchführungsbestimmungen ergangen sind . Unter das Stick -
verbot fallen hiernach alle Arten von, Stickereien an bezugsbeschränkten
Geweben , an Bett - , Leib - und Haushaltswäsche , sowie an Bekleidungs -
stücken. Vom Garnieruugsverbot werden ausnahmslos alle Arbeiten
betroffen , bei denen die dadurch entstehenden Material - und Lohnkosten
den Wert des Grundstoffes übersteigen . Insbesondere fallen unter das
Garnierungsverbot folgende Arbeiten : 1 . bei Bettwäsche : Anbringen
von überstehenden Säumen oder Rüschen (Volants ) , Unterlegen oder
Applikationen ; Maschinen - und Handhohlsaumarbeiten : 2 . bei Frauen -
und Mädchenleibwäsche jede Ausstattung außer am Halsausschnitt oder
Lberrand ; 3 . bei Haushaltswäsche jede Art von Ausstattung ; 4 . bei
Frauen - und Mädchenoberkleidung das Anbringen von Blumen aus
Textilmaterial oder von Motiven , die aus Stoffrollen hergestellt sind ,
ferner Tressen , Applikationen aller Art , Posamenten aller Art , Weiß -
waren und Rüschen , soweit sie nicht von Spezialherstellern oder im
Handel fertig bezogen werden , außerdem Smokarbeiten , Pliffees und
plissierte Teile . 5 . Bei Kinderkleidung gelten die , Ziffern 2 und 4 ent -
sprechend . Außerdem fallen für Kinderkleidung unter das Garnieruugs -
verbot die Ausstattung mit Zierfalten und ZiervolantS , Biesengruppen ,
Schärpen , Fichus und Jabots , sowie das Herstellen von ganzen Falten -
röcken . 6 . Bei Säuglings - und Kleinkinderbekleidung gilt Ziffer 2 mit
der Einschränkung , daß dt « Ausstattung außer am Halsausschnitt oder
Oberrand aucki am Aermelschluß und am Unterarm zugelassen bleibt .
7 . Bei Knopfkitteln , Träger - , Wickel- und Kinderschürzen wird , die Aus -
stattung mit Pliffeeteilen , Zierknöpfen , Ziersteppereien , Doppelpaspeln
und Aermelvolants untersagt . 8 . Das Garnierungsverbot erstreckt sich
bei Arbeits - , Berufs - , Haus - und Dirndlkleidern auf die Ausstattung
mit Schärpen , Zierknöpsen , Fichus und Jabots sowie das Herstellen
von Schultergarnlerungen , reichen Ziersteppereien und ganzen Falten -
röcken ebenso wie die Ausstattung damit . 9 , Für Miederwaren wird
untersagt die Ausstattung mit Motiven , Rüschen und ähnlichem Zier -
rat , das Herstellen von Ziernähten , Aufsetzen von Atlaspatten . Dagegen
bleibt zugelassen das Absteppen und Anbringen von Nähten zur Er -
höhung der Haltbarkeit der Mieder sowie das Anbringen von Patten
auS einem anderen als dem Grundstoff , 10 . wird untersagt die Aus -
stattung von Westen mit Rückenteil mit Rüschen und Weißwaren .

Der Sport am Wochenende
Um die deutsche Handball -Meisterschaft

Das Vorrundenspiel um die deutsch « Handballmeisterschaft der
Frauen zwischen J .G . Ludwigshafen und dem Mosellandmeister ent »
fällt am kommenden Sonntag , da Moselland auf eine Teilnahme ver -
zichtet hat . Da auch Kölu -Aachen nicht an den Endspielen teilnimmt ,stehen in der Gruppe 3 bereits J .G . Ludwigshafen und der deutsch«
Meister « tahlunion Düsseldorf als Endkampfteilnebmer fest, die am
15. August in Ludwigshafen um den Gruppeusieg streiten werden .

Wahrscheinlich werden die Fraueu - Endrundenspiele nun überhaupt
erst am 7. und 8 . August gestartet , da die für daS Wochenende nach
Kiel und Hannover vorgesehenen Turnier « fraglich geworden stnd .

Kurz und neu
Das Fußball - Länderspiel zwischen Slowakei und Bulgarien , daS am

Sonntag , 1 . August , in Preßburg stattfinden sollte , fäll « aus .
Im HJ . -Fuftball steigt am 1 . August die letzte Ausscheidung für

die deutsche Jugendmeisterschaft in Breslau . Es finden folgende sechs
Begegnungev statt : Bayreuth — Hochland in Regensburg : Moselland —
Württemberg tu Koblenz , Westsalen - Süd — Mittelelbe In Bochum ,
Nordmark — Ruhr - Niederrbein in Kiel , Sachsen — Steiermark in Leip -
zig und Ostpreußen — Niederschlesien in Königsberg . Hochland bleibt
anstelle des ausgeschlossenen Gebiets Franken im Wettbewerb .

Ludwigshasen und Mannheim haben zum 14 . August einen Fuß -
ball -Städtekampf nach Ludwigshafen vereinbart .

Der Schwimm -Veraleichskampf zwischen Baden und Hessen-Nassau ,
der am Sonntag in Weingarten bei Karlsruhe stattfinden sollte ,
mußte um 14 Tage zurückgestellt werden und soll nun am 15 .

'
August

durchgeführt werden .
Sandball -Eautreffen wurden zwischen Mainsranken und Württem -

berg zum 15. August nach Schweinfurt und zwischen Schwaben und
Württemberg zum 19. September nach Augsburg vereinbart . Im Ok-
tober treten stch in Straßburg Elsaß und Württemberg gegenüber .

Die Soldaten -Sandballmannschasten von Stuttgart und Paris tref »
fen sich am 15 . August in Stuttgart .

Das Vorrunden -Turnier um die deutsche Frauen - Handballmeister -
schast der Gruppe viii findet am 14. und 15. August endgültig in
Stuttgart auf der Anlage der SGOP . statt . Beteiligt stnd TG . Siutt -
gart , Schwaben Augsburg , VfR . Mannheim und TG . München .

Badens Tennisspieler treffen stch am 21 . nnd 22. August in Pforz -
beim zum zweit -n Teil der Gaumeisterschaften . Vergeven werden dl«
Titel im Männnerdoppel und Frauendoppel .

Frankfurt » Ringerftaffel wird am kommenden Sonntag gelegentlich
der Eröffnung der Frankfurter Sportwoche nicht gegen die Auswahl
von Mannheim , sondern gegen eine Ludwigshafener Städtestaffel an -
m *

D « deutsche Meister Im Stabhochsprung , der Berliner Stübrk , über -
sprang am Montagabend be ! einem KDVM .-Versuch des DSC . Berlin
4 .00 Meter und stellte damit eine neue Jahresbestleistung auf .

Die 1500 Meter in 3 :47,8 Minute « durchlief der Schwede Arn «
Ablsen in Oerebro . Ljunggren gewann die 400 Meter In 48,2 vor dem
Finnen ^ torskrubb (49,2) und Pettersson siegte über 800 Meter in
1 :54,6 Minuten . .

Drei deutsche Radsportler werden am 15 . August in Preßburg ge-
legentlich des Radländerkampfes zwischen der Slowakei und Kroatien
an den Start gehen , und zwar Thanner , Wachold (beide Wien ) und
Mirke (Breslau ) .

Der Stuttgarter Bühler kam bei den Radrennen In Stuttgart -
Feuerbach zu zwei Siegen . Er gewann den Fliegerkampf und mit
SteiNHIlb alS Partner au » das Stunden - Mannfchaftsrennen ,

Ein Ringer -Städtetressen zwischen Frankfurt und Mannheim wurde
zum 1 . August nach Frankfurt vereinbart , DaS ist die dritte Begegnung
tnnerbalb weniger Wochen und Frankfurt hofft , die beiden knappen
Z : 4-Niederlagen wettmachen zu können .

Boxkämpfe in Heidelberg finden am heutigen Samstag statt Ss
bekannte Kräfte wie Kleinholdermann (Berlin ! , Kohlbrecher (Hannover ) ,
Runge (Wuppertal ) , Lt . Schneider (Liegnitz ) sMie die Mainzer Luft -
wasfensportter Dietrich , Wolf , Schramm und Fischer sollen durch die
Seil « klettern .

Unsere Schachpartie
WeiS : Karat Schwan : Paul Schmidt

Sizlllantiehe Verteidigung
1. « 4, c5 i . SsZ (Ein neuer und glücklicher Versuch , In die „Sizllia -

nlsche Schablone " neues Leben hineinzubringen .) 2. . . . SM 3. Sc3, «6
4 d4 d5 (Ob das nicht etwas verfrüht Ist ?) 5. ed5 :, Sd5 : <. Sd5 :, Dd5:
7 Le5 Sd7 8. Sc3, Dd6 9. d5l , ed5 : 10. Dd5: l Dd5: 11. Sd5 : (Daß die
schwarze Partieanlage restlos widerlegt Ist, kann wohl auch Schmidt
nicht bestreiten . Es beginnt ein langsames Sterbenl ) 11. . . . Ld6 12.
0—0—0, a « (Sollte Schmidt hierin das „ kleine Uebel " erblickt haben ?
Tatsächlich Ist es der Anfang vom Endel ) 15. SM , Sb« : 14. Td4:, Sd7
15. Le2 , Ke7 1«. Thd1 , b « 17 . Lg4, Ta7 18. Tc« (Die Einkreisung ist voll¬
endet !) 18. . . . Te8 (Kostet sofort die Partie , aber es gibt bereit «
keinen vernünftigen Zug mehr .) 19. Lg5 + , tt 20. Te1 + , Kf17 21. Te8 :,
K08 : 22 . Tc8 :+ Schwarz gibt auf !

familie n -an2eigen
Wir haben uns verlobt 1

Herta Kay«, Königshütte t Harz ;
Sepp Oertel , OT .-Fronttruppführer,
Ettlingen/Baden , ». Zt. auf Urlaub .
August 1943 .

Kaum vom Urlaub aus sei-
ner geliebten Heimat zu

TK7 s« in »r Pflicht zurückgekehrt ,
starb am 28 . Juli 1943 den Flieger¬
tod unser lieb . Sohn , Bruder , Onkel
und Neffe , mein lieber , guter
Bräutigam

Uffz . Emil Leite
Flugzeugführer In einem Jagdge¬
schwader , Inh . des goldenen H.-J.
Ehrenzeichens , der Frontflugspange

fOr Jäger In Bronze .
Ettling *», den 31 . Juli 1943
Durlaaierstrafie 33.

In groflem Schmerz 1
Die Eltern - Wilhelm Leltx u.
Frau Ellaabath , geb . Römer ;
fam . Willi Leltz ; die Braut :
Lleaal Schmit ; und alle An¬
verwandten .

Die Beerdigung findet am Montag ,
2. Aug ., lo Uhr, in Ettlingen statt .

Getreu seinem Fahneneid
starb am 5. Juli 1943 bei Orel
unser lieber , einziger , sonni¬

ger Sahn und Bruder '

Pg . Wolfgang Leute
Grenadier in ein . Sturm -Regiment ,

Abiturient von 1942,
Träger des gold . HJ -Ehrenzeichens
im Alter von 19 ' f- Jahren den Hel¬
dentod für sein Vaterland . Allen
denen , die uns in unserem Leid ihre
Teilnahme bekundeten , herzl . Dank .
Ettlingen, im Juli 1943 .

In tiefer Trauer : Eugen Laute ,
Hauptschriftleiter , und Frau
Lina , geb. Allgaier« Ilasei
Leute.

Verwandten , Freunden u . Bekann¬
ten die traurige Nachridit , daß unser
lieber Vater , Sdiwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Martin Dannenmaier
rasch und unerwartet heute von uns
gegangen ist.
K'he .-Daxlandon , 26 . Juli 1943 .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familie Emil M«eB und An¬
gehörige .

Die Beisetzung fand in all .Stille statt .

Unerwartet verschied am 29. Juli 1943
abends an einem Herzschlage mein
lieber Mann und guter lebens -
kamerad , unser Bruder , Schwager
und Onkel

Wilhelm Oschwald
Karleruhe, den 30. Juli 1943 .
Kaiserstraße 94 .

In tiefer Trauer : Anna Osch¬
wald , geb. Fritsch .

Beisetzung
am Montag , 2. Aug . 1943,

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meinen lieben Mann , uns .
treubesorgten Vater

Wilhelm Schäfer
Schreinermeister

Im Alter von 65 Jahren , nad ) langem ,
schwerem Leiden , zu sich I. die ewige
Heimat abzurufen .
Wilferdingen , den 30 . Juli 1943 .

Iih Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Frieda Schäfer ,
geb . Schaufler .

Beerdigung : Sonntag , 1. Aug . 1943 ,
15 .00 Uhr.

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme , sowie für die schönen
Blumen - und Kranzspenden anläßl .
des schmerzl . Verlustes meiner lie¬
ben Frau , meiner unvergeßlichen
Mutter , Tochter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante Emma Moser ,
geb . Ganz , sagen wir allen herz¬
lichen Dank .

Im Namen d . trauernden Hinter¬
bliebenen : Carl Moser und
Angehörige .

Rastatt, den 31 . Juli 1943
Dr. Todt - Straße 25 a .

Danksagung .
FOr die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Ableben unt . lieb .
Verstorbenen Kolumban Ecker ,
sowie für die zahlr . Kranz - u . Blu¬
menspenden sprechen wir hiermit
unseren verbindl . Dank aus . Ganz
bes . Dank der Geistlichkeit fOr ihre
Krankenbesudle , sow . den Barmh .
Schwestern für ihre aufopf . Kran¬
kenpflege , und dem Kirchendior
für seinen erhebend . Grabgesang .

Frau Kreszentia Ecker, geb.
Fedcer ; u . Fam . Johann Ecker .

Ettlingenweier , den 29 . Juli 1943 .

amtliche anzeigen
Freiwillig zur Kriegsmarine .

Die Kriegsmarine stellt sortlaufend
Bewerber ein . Die Meldung tann
erfolgen als Kriegsfreiwilliger sür
die Wannschasts - und Reserve -
offizierlaufbaftnen .
als längerdienender Freiwilliger
für die Unteroffizierlaufbahnen mit
Berptlicktung , u 4' /•• und IZjäh -
riger Dienstzeit oder
als Anwärter sllr dt « aktiven Offi
zierlaufbahnen .
Jeder junge Deutsche , der gewillt
ist , sich im Kampf auf dem Meere
für Deutschlands Freiheit einzu -
setzen, kann sich melden , sobald er
16 Jabre alt ist . Seine Einberu¬
fung erfolgt erst , wenn er das 17.
Lebensjahr vollendet hat . Er tmtfs
dann feine Ausbildung (Lebre ) be-
endet , die Schule abgeschlossen und
den verkürzten Arbeitsdienst ab -
geleistet haben .
Alles Nähere über Anforderungen ,
Ausbildung . Einsatz und Aufstiegs -
Möglichkeiten teilen die Wehr -
bezlrkskommandoZ mit .

Karlsruhe . Ausgleich de« Wohn
raumbedürfnisseS durch Tausch von
Wohnungen . Ich habe die Inhaber
unterbelegter Wohnungen bereits
wiederholt aufgefordert , den hew
tigen Wohnraumbedürfnissen Rech
nung zu tragen und stch trotz aller
möglicherweise damit verbundenen
Unbequemlichkeiten auf den Wohn -
räum zu beschränken , der einem
wirklich gerechtfertigten eigenen
Bedürfnis entspricht . Auf der einen
Seite haben kinderreiche Familien
kaum den nötigen Platz , während
andererseits sehr oft einzelstehende
Personen Z-, 4- und 6-Zimmer -
Wohnungen innehaben . Der Ge -
danke unserer Volksgemeinschaft

. verlangt , daß ein gerechter Aus -
gleich zwischen dem überbelegten
und dem unterbelegten Wohnraum
stattfindet . Mit der Erfassung des
unterbelegten Wohnraumes ist so-
wieso demnächst zu rechnen . Ich
möchte den Inhabern solcher Woh >
nungeu , die über das eigene ge
rechtfertigte Bedürfnis hinaus
gehen , nochmals nahelegen , an das
Wohnbedürfnis der großen und
wachsenden Familien zu denken
und im Wege des Tausches eine
kleinere Wohnung zu suchen . Dazu
ist die neue WohnungStauschstelle
in der Lessingstrabe Nr . 1» einge -
richtet . Sie richtet in der Haupt -
sache ihre Arbeit aus den gerechten
Ausaleich der Bedürfnisse ein .
Tauschvorschläge können mündlich
und schriftlich eingereicht werden
Die Sprechstunden der Wohnungs ^
tauschstelle stnd Montag . DienStag
und Donnerstag von 3 .30—16.30
Uhr .
Karlsruhe , den 24 . Juli 1943.
Der Oberbürgermeister der Landes »
Hauptstadt Karlsruhe : Dr Hüssy .

stellen -angebote
versuchsingenieurr , Konstrukteure ,

Mcsjtechniker . Meister , Schlosser ,
Feinmechaniker für Versuchsarbei¬
ten an Verbrennungsmaschinen ge-
sucht . Angebote mit den üblichen
Unterlagen unter « 17805 an die
Badische Presse .

Wir suche« sllr unseren Prüsstand
zur Entwicklung u . laboratoriums -
mäßigen Durchbildung von meß -
technischen Verfahren und Einrich -
tungen geeignete « rast , möglichst
mit Erfahrungen aus dem Gebiet
deS Verbrennunqsmotorenbaus .
Angebote mit den üblichen Unter «
lagen unter K 873Z an die BP .

Größeres Werk der Metallindustrie
tn Süddeutfchland sucht zur selb -
ständigen Führung des HauptlagerS
gewandten und erfahrenen Lager -
Verwalter , der fäbig ist, dem aus -
gedehnten und vielseitigen Lager
sowie der darin beschäftigten Ge >
folgschaft vorzustehen . Angebote
erbeten unter K 16644 an die BP .

Lagerist oder Lageristin für leichte
Lagerarbetten per sofort gesucht
Leopold Fiebig , pharmaz . Groß '
Handlung , Khe „ Adlerftr . 24.

Perf . Buchhalter (in ) sür kamerali >
stische Buchführung (nicht unbed
erforderlich ) möglichst auf sofort
evtl . auch später gesucht . Angebote
unter K 18233 an Badische Presse .

Inaestellte , männlich und weiblich ^
für Büroarbeiten , fowie Steno -

graphie
n . Maschinenschreiben zum

aldigsten Eintritt in größeres
Werk Nähe Karlsruhe gesucht . Aw
geböte unter E 18231 an die BP

Reunierl im württ . Schwarzwald
sucht zum baldigen Eintritt einen
in der Industrie erfahrenen Nach -
kalkulator . Angebote unt . K 1806S
an die Badische Presse .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
für wichtige Bauvorhaben tn den
eingegliederten Ostgebieten mehrere
Schachtmeister , Poliere , Dampf
baggersührer u . Lvsselzieher , Dampf
loksllhrer u . Baumaschiniften . Ei «>
stellung durch das Arbeitsamt . EU '
angebote mit Unterlagen unt , Nr .
K 14 568 an die Badische Presse .

Krastfahrer für Behelfslieferwagen
m . Anhänger f . Fahrten in Karls -
ruhe und Umgebung zu sofortigem
oder späterem Eintritt gesucht , ya .
Willh Köhler , Speisefettfabrik ,
Karlsruhe - Durlach , Auer Str . 70.

Polsterer fucht Emil Grethel s Co .
»!. tn . b . i >. . Werk Bühl (Baden )

Lagerarbeiter und Beifahrer zu so
fortigem oder späterem Eintritt
gesucht . Fa . Willv Kohler , Speise
settfabrik . Karlsruhe -Durlach , Auer
Straße 70.

Packer und Lagerarbeiter zum so
fortigen Eintritt gesucht . Leopold
Fiebig , pharmaz . Großhandlung ,
Karlsruhe , Adlerstr . 24.

Per sofort suchen wir einige - kräftige ,
zuverlässige Arbeiter zur Verwen -
dung im Packraum und Lager .
Angeb . unter K 13034 an die BP .

Deutsche Wachgesellschast m . b . H
sucht sür Groß -Berlin und Um -
gebung und für Jüterbog sür La -
gerausstchtsptenst geeignete Männer
(ehemalige Soldaten und Polizei -
beamte werden bevorzugt ) ; sür
Revierdienst rüstige Männer , mög -
lichst mit Fahrrad : außerdem Mäw
ner sür leichten Separatdienst ,
Einzelposten , auch Rentner und
Pensionäre . Verheiratete erhalten
Trennungsgeld . Nach 1—2 Mo -
naten auf Wunsch evtl . Einsatz im
besetzten Gebiet . Bewerbungen
sind zu richten an Deutsche Wach
gesellschast m . b , H ., Personal -Ab -
teiluug , Berlin - Eharlottenburg 5,
Windscheidstr . 11 .

Wir suchen tüchtigen , strevsamen und
zuverlässtgeu BetriebStechniker zur
Ausarbeitung von Werkstattplänen
sllr Bearbeitungswerkstätlen und
dirgleichen . Angebote mit den üb «

-- -— - | lichen Unterlagen erbet , u . R 17801
ObtrkommandP der Kriegsmarine / an die Badische Presse ,

Kausm . Lehrling und kausm . Lehr -
mSdchen mit guten Schulzeugnissen
aus Ostern oder früher gesucht , Be -
werbungsschreiben mit Lebenslauf
und Zeugnisabschriften an Otto
Stoll , HauShaltungsartikel , Eisen -
waren , Werkzeuge , Karlsruhe ,
Amalicnstraße 71 .

Bäckerlehrling gesucht.
Levpoldftraße IS.

Nagel , « he .,

Für » ehSrdenbetrtev wtrd ab 1.
September 1943 Stenotypistin mit
längerer Praxis gesucht . Angebote
mit Zeugnisabschriften und Ge -
haltsansprüchen unter K 18082 an
die Badische Presse .

ZeitungStrSgertn , gewissenhaft , für
Rüppurr (neues Viertel ) gesucht .
Badische Presse , Waldstraße 28.

Eine gesunde , krSsttge Frau als Kü
chenhitse bis gegen 3 Uhr mittags
mit Verpflegung ab sofort gesucht .
Vorzustell . am Vormittag . NSV .<
Küche, Khe .- Durlach , Adolf -Hitler -
Straße 7

Suche fosort zuverläss . HauSgehilstn .
Drogerie Dold , Oppenau (Rench -
taO .

HauSgchilsin zu 2 älteren Damen auf
15. August oder später gesucht .
Karlsruhe , Westeudstraße 72, von
2—4 Uhr . .

Hausgehilfin sucht Karl Jock , Karls -
ruhe , Kaiserstraße 179.

Eine Küchenhilfe für sofort tn Iah -
resstellung gesucht . Angebote an
Waldhaus Jakob , Konstanz .

Zur Mithilfe im Hmishalt , evtl . auch
nur 2—3 Stunden im Tage , wird
Frau gesucbt . Angeb . unt . Nr . 2148
an die Badische Presse .

Industriebetrieb sucht für Reinigung
von Büroräumen baldmöglichst
L Putzfrauen . Angeb . unt . K 18095
an die Badische Presse .

Briefmaitten
Verwertung von Sammlungen , Nach¬
lassen usw . durch unsere bekannten
Auktionen . Einlieferungen werden
laufend angenomm . Bedingungen
kostenlos .

Schätzungen

Kriegsbedingte Schätzungen

Briefmarken - Auktionshaus
Edgar Mohrmann & Co. , Hamburg 1

Speersort A
Telefon 334083/84 Telegr . : Edmoro

Für Büroreinigung zwei Frauen für
2—3 Stunden täglich gesucht . Aug .
unter Nr . 928 an Badische Presse .

Putzfrau 3mal •/> Tag pro Woche ge-
sucht . Carl Roth , Drogerie , Karls -
ruhe , Herrenstraße 26/28 .

Stundenfrau für bescheidene Woh -
nung ( Einfamilienhaus ) 2X2 oder
1X4 Stunden wöchentl . nach Wahl
gesucht . Angebote unter Är . 2152
an die Badische Presse .

Eine Putzfrau zum sofortigen Ein -
tritt gesucht . Vergütung nach Ta -
rif , wöchentl . Arbeitszett 42 Std .
Staatl . Gesundheitsamt , Karlsruhe

stellen - gesughe
Neuen Wirkungskreis (Außendienst )

Iucht
repräfeniabler Kaufmann ge-

etzten Alters . Seit vtelen Jahren
n leitender Stellung , aus besond .

Gründen ab l . 8 . freiwerdend .
Langjährige Erfahrung tn Ver -
kauf , Organif . u . Werbung , grpß .
Verhandlungsgesch . Erstkl . Zeugn .
u . Ersolgsnachw . Angeb . erbet , u .
Nr . 2122 an die Badische Presse

« aufm ., kriegsvers . , jed . nicht behind . ,
sucht Stellg . f . allgem . Büroarbeit . ,
auch leichte Lagerarb . Kleinbetrieb
bevorz . Ang . u . Nr . 2145 an BP .

« raftsahreri » fucht Steve . Fr . Elsa
Scheid . Kbe . . Walds » . 28. 3 . St .

Servierfriul . , (Rheinländerin ) sucht
Stellung . Auaev . an Erna Engel ,
Düsseldorf , Mtntropstr . 23 . 1. St .

heißt, ein beliebtes, ge¬
sundes Gemüse für die
Wintermonate in . Weck*-
glflsern frischhatten. Haus¬
frauen, die im Einkochen
von Bohnen keine Erfah¬
rungen besitzen, erhalten
gegen Einsendung dieser
auf eine Postkarte gekleb»
ten Anzeige eine kostenlose
Anleitung van der

Einkoch -VsrsuchskOche

Je WECK & CO.
J3flingen / Baden

HEILMITTEL
In der ganzen Welt genießen
die chemischen und pharmazeu¬
tischen Erzeugnisse , welche die
Schering A.O . dem Arzt alt
HerV und Hilfsmittel zur Ver¬
fügung stellt« dank ihrer abso¬
luten Reinheit und Zuverlässig¬

keit den besten Ruf.

• £ ! t £ iN8 & £ » IlttiN
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F I L M - T H E A T B R
UFA -THEATER u. CAPITOL. Täglirt 2.30,5 00, 7.30 Uhr „ Germanin " . Ein neuerUfa -Film mit Peter Petersen , Luis Iren -ker , Lotte Koch . Jugend über 14 Jahre

zugelassen .
GLORIA und PAU . Erstaufführung„ Paracelsus " , mit Werner Krauß,Annelies Reinhold , Mathias Wiemann ,Harald Kreutibeig . Martin Urtel u .v.aEin dramatischer und spannender Bavaria -Film vom Leben , Wirken und

Kämpfen des Arztes der Deutschen
Jugendliche ab 14 iahre haben Zutritt .Bitte Anfangszeiten beachten I 2 .15,4.45 , 7 .30 Uhr. Abends num ., Sonntagauch 4.45. U Vorverkauf ab 3.00 Uhr.

RESI. Nur noch bis Montag einschl.„ Fahrt Ins Abenteuer " . Ein hei¬terer Berlin - Film mit Winnie Markus ,Hans Holt, Lucie Englisch , Heinz Salf -ner u . a . Beginn 2.45, 5.00, 7.30 Uhr.7.30 Uhr numeriert .
ATLANTIK: „ Die große und die kleineWelt " . Ein Film, der zum Herzensoricht und Herzen erobert I Mit Viktorde Kowa, H George , Ad .Sandrock , PaulHenkel . 3 .00, 5.15, 7.30 . Jugendverb
KAMMER. LICHTSPIELE zeigen „ Vlo -lanta " . Jugend nicht zugelassen ,Beginn : 3.00, 5.15, 7.30 Uhr.
RHEINGOLD, Rheinstraße 77. Ruf 6283

Täglich 3.30, 5.45. 8.00 Uhr . Emil Jannings in einem modern . Film -Lustspiel„ Alte » Herz wird wieder jung " .Ein künstlerisches und beglückendesErlebnis . Viktor de Kowa , Maria Land¬rock, Will Dohm u . a . Die neuesteWochenschau . Jug . über 14 Jahre zug ,
SCHAUBURG, Marienstr. 16, 1 Minutevon der Haltest . Markthalle , Ruf 6234 .Täglich 3 30 . 5.45, 8.00 Uhr „ MaskeIn Blau ". Ein Spiel voll Humor und

entzückender Musik. Clara Tabody ,Wolf Albaeh -Retty, Hans Moser u . aDie neueste Wochenschau . Jugendnicht zugelassen . •

Durlach . SKALA, Adolf -Hitlerstr. 92aRuf 91180. Täglich 3.30 . 5.45, 8.00 U
„ Llebeskomödie ". Ein überaus ver¬
gnügliches Spiel um Liebe und Eifer¬sucht . Magda Schneider , Albert Mat -
terstodc , Lizzi Waldmüller u . a . Die
neue Wochenschau . Jug . nicht zugel

Durlach . Kammerlichtspiele . Ruf91675Wo . 5 .00 und 7 .30 Uhr, So . ab 3 .00 Uhr.Ein erschütterndes Drama menschlicher
Leidenschaften „ Dein Leben gehörtmir " , mit Karin Hardt, Dorothea Wieck,Karl Martell , Ivan Petrovich u .a . Jugend¬liche nicht zugelassen .

Duriach . M .-T. Heute 5.00 und 7.30 Uhr .und morgen Sonntag letztmals 5.15 und
7.30U . Karl Ludwig -D ehl , Jenny Jugo ,Hannes Stelzer i. dem rfolgr . Lustspiel¬film „ Ein hoffnungsloser Fall " . Dazu
« .Kulturfilm von Pferden,gen . ,,Traber " ,sowie neue Tonwoche . Jugend nicht
zugelassen . Morgen Sonntag nachm .3,00 Uhr. Familien - und Jugend -Vorst ,
„ Schfoß Hubertus " mit neuer Tonw.

Rastatt . SchioS - Lichtspiele . Heute
17 .30 und 20 .00 Uhr : „ Gewitter ImMal ". Jugend zugel . Wochenschau
am Schluß . Telef . Kartenbestellungenwerden keine angenommen .

Forbach . Lichtspiele . „ Das großeSpiel ". Spielplan : Sa . u . So . abends
jeweils 8 Uhr. Sonntag nadimitt . 4 Uhr.
Jugendliche haben Zutritt .

Gernsbach . Stadthalle - Lichtspiele .Zarah Leander in „ Damals " . Ein Ufa-
Film mit H. Stüwe , R. Brazzi . F., Sa . .Mo. 20.00 Uhr, Sonntag 17 .00 u. 20 .00Uhr. Jugend verboten . Samstag 14 .30und Söfantag 14 Uhr : Der deutsch -
japanische Großfilm „ Die Liebe derMitsu" (Die Tochter des Samurai)Dr. Arnold Franks Meisterwerk . Jugendkleine Preise .

Kehl « . Rh. Union -Theater . Ab heute
Sibylle Schmitz, Albrecht Schoenhalsin „ Vom Schicksal verweht " , mit
Rudolf Fernau , Hermann Speelmans .Heinz Salfner , Alex . Engel . Neueste
Wochenschau . Jugendl . nicht zugel .

KONZERTE
Will Glahe m. sein , berühmt . Orchester.Freitag , 6, und Samstag , 7. AugustIn der Karlsruher Festhalle . Beginn19 .30 Uhr. Ein Meisterabend froher

Unterhaltung I In Musik gesetzte froheLaune I Karten von RM. 2. — bis 5.—von 10 - 12 u . 3 - 6 Uhr bei Kurt Neufeldt ,Waldstr . 8J . Keine telef . Vormerkung ,und Auskünfte , bitte nicht anrufen '

BIBERBAU/. Kaiserstr. 26 . Heute Sams¬
tag ab 8 Uhr, und Sonntag nach¬
mittags 4 und abends 8 Uhr, dasbeliebte Unterhaltung » - Konzert .Ausschank von SchwetzingerSchwanen -
gold - Bier. Empfehle meinen gutbürgerlichen Mittags - und Abendtisch .Samstag u . Sonntag bis 24 Uhr geöffnet .

Straßburg . Hotel Rotes Haus , Karl -Raas - Platz , 4 Uhr , Konzert - Tee —
Künstlerkapelle .

Straßburg . „ Zum Schützenkeller ",Laternengasse 6, Fernruf 20259. Besitzer Eugen Großholz . Tägl . ab 16 UhrDie Bayernkapelie J . Graf .

Straßburg . „ Zum weißen RÖss'l" ,
Meisengasse 3, Ruf 2 54 59 . Täglichab 17.00 Uhr die bekannte Stimmungs¬kapeile Clara Rutz.

VERANSTALTUNGEN
Schaukochen : Mittwoch , 4. Aug . 1943 :So verwenden wir die Sonderzu¬

teilung und So machen wir ein !"
Beginn 15.00 Uhr im Vortragsraum ,Kaiserstr . 101. Beratungsstelle des
Deutschen Frauenwerkes u . Kunden¬
dienst der Städtischen Werke . —
Tejler und Löffel mitbringenI

CENTRAL - PALAST, Karlsruhe .
Heute 15.30 Uhr Nachmittags -Vorstel¬
lung mit vollem Programm . Abends
19 .30 Uhr Abschiedsvorstellung unserer
Künstler . Kapelle Freddy Maitens .

Straßburg . Variete Mühle , ßetriebsf .He?m . Schorle . Lange Str . $5, Ruf 24238 .
Beginn 19 .30 Uhr. Sonn - u . Feiert . 15
u . 19.30 . Tägl . das Variet6 -Programm :
„ Bunte Artistik " .

KtlF - VER ANSTAUUNGEN

GESUNDHEITSWESEN
Wiesbadener Heilanstalt für vae

morrhoidalkranle . Staatl . conc .Lett . Ar ; t : Dr . med . Lebnert . ZurBehandlung kommen : äuficte und
innere Haemorrboiden , Astersisswren , Mastdarmfisteln , MastdarmVorfälle . Prospekt dura , das . Se >
kretariat Wiesbaden , Zauuusstr . 5,

EMPFEHLUNGEN
« lavierstimmen besorgt auch ausw .E . Remiuder , Khe ., Werderstr . Ig .
Strümpfe zum Ansohlen werden an »

genommen . Paar Vi Punkt . Wöiche -
Hilberg , Karlsruhe . Waldstr .. Ecke
Sofienstratze .

.Panzerli »"- Lust und FeuerschutzTüren und Dachbodenplatten .Werksvertr . Dilzer , Karlsruye 300.
Geheime Auskünfte — ErmittlungenDetekttv -Auskunstei Scheuer , Karls

ruhe , Kaiserstr . 243 . Ruf 7554.
35,— Mark pro Woche zahlen wirin bar bei Krankenhausaufenthaltan Orts - und Betriebskrankenkas -

senmitglieder für einen Monats -
beitrag von I, — Mark . Auch fürBetriebs - , Sport - und Kraftfabr -
zeugunfälle wird das Zagesgeldwährend der Tauer des Kränken -
Hausaufenthaltes gewährt . Zckrei -ben Sie an Südd . Krankenverficke -
rung . Ortsverwaltung Rastatt ,Peilckenstrake 9.

Phoio -Aufnahmen , Paß - u . Kennkar -
tenbilder . Vergrößerungen .Photo - Jäger , Karlsruhe , Kaiser -
ftrake 112. zwischen Herren - und
Waldstra 'ie , Tel . 78. — Atelier bisauf weiteres Sonntags geschlossen .

Cbst ftreilen , das heißt mit Wasserkochen, silßen und in kleinen Men¬ge» zum Mondamin - Kinderbretoder Hlameri als Beilage reichen .Sättigend , bekömmlich , ergiebig .
W» nn ist die günstigste Rasterzeit ?

Morgens , mittags . avendS ? TerBar » wächst tagsüber ichncller alswährend der Nacht . Es hal alsoetwas für sich , wenn man Ii «abends rasiert . Andererseits — am
Morgen ist die Haut ausgeruhtund noch nicht stark durchblute ! . . .In dieser ^ rage kann man also auchnur für sich entscheiden , nachdemman die Nasierzeiten einmal durchprobiert hat . Aus der Gold - Ztern
Rasierkunde der RasterklingensabrikGold - Stern - Werk , Solingen - Wald .

Margarete Selig , Frankfurt « . M . ,
Stiftstr . 19 . das angesehene und
bedeutende , nach bewährten Grund -
sävcn geleitete Institut für Ehe -
anbahnting . Individuelle Bearvei -
tung jedes einzelnen Auftrages
Besuchszeit täglich 10— 12 u . 3— '
Uhr . auch Sonntags . Montags
geschlossen .

Witwe . 51/173 . elegante ,Tame , an schönem Kurplatz ans . ,mit eigenem Haus n . sehr bedent .Barver « ., wünscht dch . mich bald
Wiederb . Näh . unt . Nr . 32091 an
Marg . Selia , Eheanbahnung ,Frankfurt/M ., Stiftstr . 19.

Auskünfte über Vermögen , Lebens -
wandet , Ruf , Charakter , Vorleben ,Familie usw . au allen Plätzen dch .
Auskunftei Eckersderg , Frankfurta . M . , Seilerstr . 16 , gegr . 1890.

Witwer , anf . 60, unabb . , wü . sichwieder zu verh ., am liebst , bürgert .Witwe , gesund , im Alt . 55—57 I .,die mir mein . Haush . vollst . ver >
seben kann . 3- Z .-Wodn . vorb . An -
geböte unter Nr . 21 -10 an dt e BP .

Kaufmann , 43 Jahre alt , mit letchtem körperlichen Fehler , Witwer ,mit 2 lb . Mädels , 8 u . 11 I . alt .sucht auf diesem Wege Lebensge -
sährtin im Alter von 30— 38 I . ,levang .1, die auch meinen Kindern
eine liebe Mutter werden will :evtl . Einheirat . Gefl . Bildzuschr .unter Nr . 2171 an Badische Presse .

Facharbeiter . 38 I . alt . 1,76 ar . , ev . .
schlk . . dunkelbl . . schuldl . gesch . ,turlieb . . m . g . Charakt . , froh . Wes .«Nähe Berlin ) wünscht m . häusl .tücht ., warmverz . Mädel m . gut .Ebar ., zw . bald . Heirat in Briesw .zu tret . Kriegerwte . m . Kind nicht
ausgeschl . Nur Zuneigung entsch .
Ernstgem . Zuschr . m . Bild unter
Nr . 2173 an die BP . erbeten .

Heiraten vermittelt : Frau Emma
Marr - Morakch . Karlsruhe , Kaiser -
straße (! ! . Ruf 4239 . Gegr . 1911 .Sprechstunden täglich v . 2—7 Ubr .

TAUSCH

« eHrauckte» Herrenfahrrad zu kaufei
aesuckt. Badische Presse , Karlsruhe .Waldstraße 28.

Zeichenmaschiiic mit Reißzeug , neu
oder gebraucht , zu laufen gesucdt
Angebote uWer Nr . 1297 an die
Badische Presse .

Beerenmühle u . -Presse , gut erhalt ,
ebenso ca . 42 gm gebrauchte Brei
ter und Rahmenschenkel zu kaufen
gesucht . Angebote mit Preis unt .Nr . 1941 au die Badische Presse .

Herren - Sportanzug , Gr . 40— 42, zu
lausen gesucht . Angeb . u . Nr . 1959
an die Badische Presse .

l Paar Zugstiesel , Größe 42 od . 43 .zu kaufen gesucht . Angebote unier
Nr . 1914 an die Badische Presse .

Schlafzimmer , weiß , od . Betten ein
zeln , evtl . kompl ., zu kaufen gefA ngeb . Unt . Nr . 2119 an die BP

Kleiderschrank , eintürig , gebr . , fowie
gebr . Herren - und Damenrad , mit
od . ohne Gummi , sofort zu laufen
gesucht . Angebote unter Nr . 1888
an die Badische Presse .

Gebrauchtes od . neues Fatz , 300—500
Ltr ., zu kaufen gesucht . Angeb . unt .Nr . 2142 an die Badische Presse .

Weinfaß , 200—250 Ltr . fassend , od .
zwei kleinere zu kaufen gesucht
Angeb . unt . Nr . 2109 an die BP
oder an Kunzmann , Ettlingen
Zwingers » . 22.

Alte gebrauchte Flaschen kaust I .
Schindler . Khe ., Zimmers « . 9.

WOHNUNGS -TAUSCH
Karlsruhe . 4 Zi ., Mans . , eigen . Bad

2 Ball ., 2 Keller , Stockwerkshzg . .schöne Lage , geg . gl . Wohnung in
Heidelberg , Bruchsal , Ettlingen .Rastatt od . B .-Baden zu tauschen .
Angebote unter Nr . 2153 an die
Badische Preise .

ZU VERMIETEN

Radio , Siemens 4 Röhren , w. Laut¬
sprecher , sehr qt . erb . , aeg . Herren¬fahrrad . kompl . . zu tauschen . Ang .unter Nr . 2137 an Badische Presse .

Für harten Bart und zarte Haut .Merke Ttr vor allen Tingen .sparen sollst Tu mit Tennisklingen .Ties Sparen wird dadurch erreicht ,indem man die Klinge nach Gebrauchvon der Mitte zur Schneide trocken» reicht .
Kannst Tu Neues mtfit erwerben ,Mußt Tu Tir das Alte färben .Toch färbe nur . wo 's angebracht .Gib auf die Färberegeln acht !

Wie es gemacht wird — sparsamund richtig ! — zeigt Brauns ' bim -
tes Färbebüchlein . In den Einzel -
Handelsgeschäften kostenlos erhält -
lich oder von den Anilinfarben -
fabriken Wilhelm Brauns K .-G . ,Quedlinburg .

Strahburg . Photo -Atelier JuliusManias . Karl -Hanß - Str . 26 . vorm .Börfenstr . Ausführung hochfeiner
Photos . EinzelporträtS . Militär» sw . Vergrößerungen .

Strasburg : Schcrenschleifen zuverl . d .Facharbeiter bei Streisgutv , feinste
Stahlwaren . Lange Str . 151 <beim
Gutenbergplatz ) .

Biete T . -Klavier geg . anten Herren -
anzug . Gr . 48 . Angebote unterNr . 2124 an die Badische Presse .

Rotfuchs , fehr gut erhalten , gegenebensolche gold . T .-Armbandubr
zu tauschen gesncht . Anaeb . unterNr . 2130 an die Badiscbe Presse .

Geschäftsräume bis Kriegsende , ganzoder geteilt , mit Einrichtung oder
als Büro oder Lager zu vermieten
Truckerei Gillardou . Waldstr . 81

Wohnung . I Z . u . Wohnküche Kro
nenstr . 58 , Part ., sofort zu verm
Nunn & Schmitt , Kaiserstr . 136, II

Wohn - Schlafzimmer , möbl . , a . Tame
Uli vermieten <obne Bedienung )
Karlsruhe , Kriegsstr . 186 , 2 . St .von 12—2 und von 19 Ubr an .

D . Stiefel <38> geg . T . - Skihose <4244) zu tauschen . Ziegler , Karls '
rube . Körnerstraße 14 .

Puppenwagen od . br . Kinderhalbsch .Gr . 23 , aeboten : such« eleg . Herr .Sommerhose . wenn mögl . <«abard .f . schlanke, mittl . ??ig . . sowie 1 Pgt . H .- Schnürstiefel . Gr . 42. gegbraune od . araue Halbschuhe z . «
Anniseh . Ettlingen , Sirschgasse 5,2. St ., von 18—20 Uhr .

VERKÄUFE
Wir kaufen und verkaufen laufend

gebrauchte TKW -7kahrzeuge . Theodor Leeb Rachf . . TKW - Spezialhaus .Khe ., Amalienstr . «3 , Ruf 2H54/55

VERSCHIEDENES
Nach B .- Baden gesucht : Rentner od .alleinstehende Z5rau für Kleintier -

Pflege und Garten . Angeb . unterNr . 2106 an die Badische Presse .
Aelteres , gut situiert . Ehepaar kannbei alleinstehendem Fräulein in ge>

pflegtem Priv .-Haush . «kl . Städt -
chen in Bavern ) mit voll . Pension
Aufnahme finden . Für Kriegs -
daner u . auch länger . Angeb . anMaria Winter , Beiingries b . Neu -
markt , Oberpfalz , Sandstr . 279 .

UNTERRICHT
Karlsruhe . Schulbeginn . Tas neue

Schuljahr beginnt am Mittwoch ,den 4. ÄUigust 1943 . Tie Volks -
schüler der Klasse » 2 — 8 , sowie die
Haupt - und Mittelschüler haben sich
zu den ihnen bekanntgegebenen
Zeiten in ihren Klassenzimmern
einzufinden .
Die Schulanfänger sind am Don -
nerstag , den 5 . August 1943, nach -
mittags 15 Uhr . in die Schule zubringen . Stadtschulamt .

Fachschule siir Elektrotechnik Karl «
ruhe i . B ., Adlerftr . 29. Meiste »
schule siir Elektroinstallateure , Elek .
tromaschinenbauer . Elektromechaniker , Rundsunkmechaniker u . a . Be -
ginn eines neuen Kurssemestersam 1 . 11 . 43. Beste Vorbereitungfür obige Berufe auf die Meister -
Prüfung . Meisterprüfung in un¬
mittelbarem Anschluß an das Sc -
mester . Auskunft durch die Direktion .

Küche für 390 . « zu vSrk . Aug . unt
K 18170 an die Badische Presse .

Gebr . Gn-Sherd mit Backofen 60 , «■
zu verk . Kbe ., Eisenlohrstr . 35, Iii

2 Paar Sommerfchufte , Gr . 39 . Holz
sohlen , - 10 , L zu verk. Ang . unt .Nr . 2151 an die Badische Presse

Briefmarkenfammlg . , Deutsches Reich ,für fortgefchr . Sammler fük 2000 , H
zu verkaufen . Anfragen unter
K 18255 an die Badische Presse .

TIERMARKT
Gute Milchziege z . k. «es . Knppinaer ,Hohenwettersbach , Lindenstr . 4 <.
Deutscher Schäferhund , jung , schwarz

zu kaufen gesucht . Angeb . an Lgf .Unser , Ettlingen . „ Zur Sonne ! .

ENTLAUFEN
Katze , grau getigert , entlaufen . « b<

zugeb . geg . Belohnung bei Riegel .Khe ., Karlfriedrichstr . 24 , Tel . 129.

KAUFGESUCHE
Gebrauchte Wagen , gut erhalten ,kaufe» Autohaus Fritz Opel , G . m.v . H .. Karlsruhe . Amaltenitr . 55/57 ,Ruf 7329 .
Suche ei » Hinterrad , Chevrolet , 4-

Zylinder -Lastwageu . Wirth ,Khe . , Waldbornstr . 45 , Tel . 1l99 .
RSl »u»schiue dringend zu kaufen ge-

sucht . Angebote unter Nr . 2139 andie Badische Presse .

Wer erteilt Nachhilfestunden in Eng -
lisch ? Angebote unier Nr . D 274an die Badische Presse .

HEIRATS - GESUCHE
Ueber 3ä Jahre besteht der Lebens -

vund und Tausende Damen und
Herren haben durch seine Vorbild
lichen Einrichtungen in diskreter
Weise ihr Lebensglück gesunden .
Verlangen Sie gegen 24 Psg . für
Porto , Auflläruiigsschristeu dch . d
Hauptgeschäftsstelle des Lebens -
buudes . München >68 . Herrnstr . 10 .

Gebild . Frl ., aus gut . Hause , schl. ,dunk . , 43 167, svmp . Aeuß ., jugdl .
Ersch . , m . schöner Ausst . u . Verm .,möchte charaNerv . . ausricht ., gebild .
Menschen in gut . Stellg . , b . 50 I .,Lebensgef . werden . Nur ernstgem .
Bild,Usch . u . K 17445 an die BP .

>(arl »ruh» , Fejfholle . 3 Tag . (Di. 10.,
Mi . II , und Do . den 12. August 1943),
jeweils IV 30 Uhr Wernar Kroll mit
dem „ Berliner Scala -Ballett " und
erstklass . Rahmenprogramm . VarietÄ-
nummern von Weltruf . Eintrittskarten
RM. 1.— bis 4.— in den KdF.-Vorver -
kavfwtelle , Waldstraß « 40a. Tel. 9692 .

Geb . Friwl . , 33/168 . kath . , g . gt . Ge-
schästsft ., gut . Aeuß . , schlank , ges .,gt . Hausfr ., lb . Wes . , gt . Verght .,ersehnt Neig .-Ehe m . kath ., gütig .Herrn , gt . Postt ., Wwr . ang . (n .
Gcschästsm .1. Vertr . Zuschr . unt .Nr . 2175 a . d . BP . Diskr . zuges .

Mädchen vom Lande , leidgeprüft ,
wünfcht aus diesem Wege zwecks
feirat

mit kath . , charaktervollem
errn im Alter von 25—30 Jahrentn Verbindung zu treten . Bild -

zuschristen unter <5 303 an Mc
Badisch « Presse erbeten .

Kinder -Tcckbet » zu kaufen gesucht .Angeb . unt . Nr . 2136 an die BP .
Tennisbälle zu kaufen gesucht . Ang .an Schultes . Khe . . Waldstr . 32.
Schulranzen , wenn auch gebraucht ,zu kaufen gefucht . Ettlingen , Kro -

nenstraße 26 .
Hemden , Herrenanzug und Winter -

mantel , Länge 1,75 , zu kaufen ges.Angeb . mit . Nr . 2116 an die BP .
Getr . Hose , Bundw . 105—110 Ztm .,gut erhalten , zu kaufen gesucht .

Angeb . um . Nr . 2141 an die BP .
Gut erh . , getragener Anzug , 1 led .

Brieftasche , Geldbeutel sowie eine
Taschenuhr zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 2121 an die BP .

Uniform f . Luftwaffe C f . mein .Sohn zu kaufen gesucht . Rohrbach ,Karlsruhe , Ziriederstr . 17.
1 Paar gut erh . Schishe <43/441 oder

Stiefel zu kaufen gesucht . Angeb .unter Nr . 2134 an Badische Presse .
Klavier , gut erhalten , von Berufs -

musiker dringend zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 2149 an die
Badische Presse .

Akkordeon mit Klaviertasten zu kauf ,
gel . Angeb . unt . Nr . 2209 an die
BP .-Geschst. Kebl a . Rhein .

Handvarmonila oder Akkordeon zu
kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 2072 an die Badische Presse .

Brirsmarten -Iammlungen kauft im
mer Briefmarken -Klapper . Berlin
X 58. Schwedter Str . 34» .

Wir suchen erstklassige Ausnahmenvon Kindern , Kindern mit Tieren ,Tieren , Blumen u . Landschaften in
farbig und tn schwarz -weitz . Be -
Musterung erb . unt . H . F . 90 an
Sachsenland , Dresden , König -Jo -
hann -Str . S.

Zimmer , gut möbl . . an ruhig . Herrn
sofort zu vermieten . Angeb . unt .
Nr . 2108 an die Badische Presse .

S leere Zimmer sof . zu vermieten .
Khe . . Kapellenstr . 24 . 4 . Stock .

Balkonzimmer , leer , fep ., zu verm .
Angeb . unt . Nr . 2143 an die BP .

MIETGESUCHE
4 -Zimmer -Wohng . od . Einfamilien

Haus in Altenbeim od . Umgebung
gesucht . Blömer , Altenhetm , Adolf -
Hitler -Straße 33.

Ju Nähe Karlsruhe od . Vorort wird
eine leere Wohnung , bestehend aus
3 Zimmer , Küche und Bad , von
Ingenieur zum 1 . 10. 43 gesucht .
Angebote erbeten unter K 18260 an
die Badische Presse .

3-A . -W »hnu » g m . Mansarde , Keller ,evtl . Bad . von 2 erwachs . Personen
gesucht . Angebote unter Nr . 2138
an die Badische Presse .

Jungeö Ehepaar sucht in der Nabe
Karlsruhe lBretten , Albtal . Psorz -
heimer Strecke ) 2—3- Zimmerwoh .
nung , evtl . auch Untermiete mit
Küchenbenützung . Angebote unter
Nr . 2112 an die Badische Presse

S-Aimmer -Wohnung mit Küche und
Zubehör siir alleinsteh . Beamten -
Witwe in Durlach ges . Angeb . unt .Nr . 2092 an die Badische Presse .

In Nithe Karlsruhe od . Vorort wird
eine möblierte Wohnung , aus 2
Zimmer , Küche u . Bad bestehend ,
zum 1. 10. 43 von Ingenieur
gesucht . Angebote erbeten unter
K 18261 an die Badische Presse .

Mnbl . od . teilw . möbl . Wohnung m .Küche u . mögl . Bad von Ehepaar
<7r .-Jng .) sofort oder später in
Karlsruhe od . Umgebg . zu mieten
gesucht . Auaebote unter Nr . 2115
an die Badis » e Presse .

Siirtie ab sofort in Rüvpurr oder
Durlach f . Ehepaar möbl . Woftn -
und Schlafzimmer mit Küchenbe -
nützung . Angebote an Hans Eick,Karlsruhe . Staatstbeater .

Kleine Wohnung Ci Zimm . ii . Kiiche>,mögl . tn . Garten , in Umgebung v .
Baden -Baden v . jung . , rub . Ehe -
paar bald od . später gesucht . Ang .unter K 18029 an die BP .- Geschst,Baden -Baden . Langestr . 38.

1—2 Zimmer mit Küche , leer , aus
1 . 8 . 43 oder später gesucht . Angeb .unter Nr . 2132 an Badische Presse .

RuhigeS möbl . Zimmer , außerhalb
der Stadtmitte , auch in Vororten ,
v . solid ., ölt . Herrn istaatl . angest .)
auf 1 . August , evtl . später , zu
mieten ges. Schriftl . Angeb . unter
K 18090 an die Badische Presse .

BernsSiStiger Herr , tn guter Stella .,rubiaer , solider Dauermieter , sucht
gemiitl . möbl . Zimmer auf 1 . 9.
oder früber . Angeb . unt . Nr . 2144
an die Badische Presse .

HauStausch ! In München (Vorort .10 .Kim .) , moderne Billa . 2 Woh¬
nungen je 2 Zimm . , Küche . Bad
Warmwasserheizung u . -Bereitung .Balkon bzw . Terrasse , Garage (600
qm Garten ) , beste Lage , 5 Mtn . z
Bahn , 20 Min . z . Straßenbahn
gegen entsprechendes Objekt in Ba -
den zu vertauschen . Angevote unt
Nr . 2150 an die Badische Presse

Haus -Tausch . 4 - Familienhaus, . 3X4
u . 1X3 Zimmer , mit eingerichteten
Bädern , Etagenheizung , 2 Garagen
und großem karten in schönster
Wohnlage Karlsrube - West , Baujahr
1930 , gegen modernes Einsamilien -

- Haus in Vorort Karlsruhe oder
Ettlingen zu .tauschen gesucht . Ang .unter Nr . 1815 an Badiicve Presse

Wahre Heimat — nur im
eigenen Haus ! Gesamtfinanzie -
rung — Steuerbegünstigung — Un
kündbare Hvpotheken . Beratung .
Ptospekle , Pläne , ^ otoS von Hau -
ferst in allen Preislagen kostenlos
und unverbindlich . In geeigneten
Fällen Sofortzwifchenfinanzterung
möglich . Wenden Sie sich sofort an
„ Badenia " Bausparkasse G .m .b .H.,
Karlsruhe , Karlstr . 67.

KAPITALIEN
Lebenslängliche feste Rente gewähren

wir unabhängig von der Zinslage
je nach Alter . Ein 65jährtger er -
hält z . B . jäbrl . 10,25" . des ein -
gezahlten Kapitals als Rente : da -
zu noch Gewinnanteile . Bei An -
gäbe des Geburtstags geben wir
unverbindliche Aufklärung . All¬
gemeine Rcntenanftalt , Lebens - u.
Rentenversicherungs -AG . Stuttgart .
Aelteste Rentenanstalt Deutschlands .

20 000 .— bis 40 000 .— RM . können
zu bestem Zins auf Hypothek kosten-
frei angelegt werden durch August
Schmitt , Hypotheken . Karlsruhe ,
Hirschstr . 45. Tel . 2117 .

! DURLACH / PFINZGAU 1
Achtung ! Bttte diejenige Person , die

gestern gegen 6 Uhr aus der Stra -
ßenbavn in Turlach aus Versehen
meine Einkaufstasche mitnahm , nur
die Tasche , da ich die darin befind -
liehe Brille beruflich dringend be-
nötige , gegen Belohnung im Ver -
lag der BP . od . Dnrlach , Blumen -
torstr . M6 , bei Trabitzsch . abzugev

Wer tauscht Hühner gegen Hähne ?
Zu erfr . in der Badische » Presse .

1 »ol . Bett mit Rost und Matratze
45 1 Nachttisch mit Marmor
platte 15 ,* zu verkaufe « . Tur¬
lach , Evristosstr . 2 . 3 . Stock .

Wasserstein , Terrazzo , in . Bl . SNph .,
15 . # zu Verl . Bergwaldstr . 26

Kleinerer weifter Herd ?u kauseu ge-
sucht . Angebote unter D 273 an
die Badische Presse .

ETTLINGEN / ALLTAL [
Wiederaufnahme der Sprechstunden

ab 23. August . A . Baravasch , staatl .
gepr . Tenlist , Ettlingen , Horst -
Wessel - Str . 10 (b . d . Her, -Jesu -
kirche) . Fernruf 305 . ( Sprechstuu -
den 8—12 und 2 —7 Uvr .)

Ter Unterricht meiner Klavierschüler
beginnt wieder am Montag , den
2 . August . Neiianmelduugcn nehme
ich jederzeit gerne entgegen . Meta
Lauinger , gepr . Klavierlehrerin ,
Ettlingen , Wilhelmstr . 17.

Mit bebördl . Genehmigung vom 2.
bis einschl . 23 . 8. geschlossen .
Ettlingen . Gasthof zum „ Lamm " .
Otto Dtenger und Frau .

—3 leere Räume zum Unterstellen
von Möbeln in Ettlingen od . Alb -
tal gesucht . Dr . Siebler , Karls -
ruhe , Südl . Hildapromenade 4,
Fernruf 4510 .

w,Ci ) p

dftrehm .

HinderiieHen
dazu passend :

Schlafdecken
Deckbetten
Kopfkissen
Matratzen

Spezialgeschäfte in Karlsruhe !
Am Werderplatz

und
Kaiserstraße 86

Private Lehrgänge für

Stenografie
Maschinenschreiben / Buchführung
Tages - und Abend -Unterricht .

Leitung :

Otto Autenrielh
staatl . gepr . Lehrer der Stenografie

Karlsruhe , Kaiserstr . 67
Eing . Waldhornstr . , Fernspr . 8601

Monat »-, Halbjahr -, Jahreskurse
Beginn neuer Kurse 16. August .
Anmeldung umgehend erbeten .

Photo -Atelier

Rausch & Pesier
Erbprinzenstraße 3

mit behördlicher Genehmigung
vom 2 . bl « 18 . Augu * t

geschlossen !

Seit Jahrzehnten

Schuhe

Jti den fiaushaUplan
jever f atnilie gehört eine

Mutbau -
iLcbciieocrficbcrunc !

AI» A>ifa »g»beitl»g genügen monatlidi . —' " " 25 . . . 9.85 90K >s S
30 . . . 11.20 X5I( 2

für das Alter 25 .
30 . . . n .^u / it **
35 . . 13,55' jur Sicherstellimg eines Kapital »

von 5000 NM
B»lle Sewmnberechtigung !

keine Aufnadmc - und Ncbengebübren !
Sie sorgen f» für Zdr ftitee und für Are ffauunO flinOer tot . « riegsfterbefall gegen ein¬maligen Zuschlag eingeschlossen, fordern Kieunter Altersangabe ein Spcslalangedot imt— Darlegung aller Vorteile , die wir als DeuIschlMiivl . Aiinnier in Ettlingen .oder i,nds gröAle Gegenseitigkerlsgesellschast biclca ,Umgeb . sof . od . spät , von verusSt /

Herrn ges . Ang . n . E 30-1 an BP .
Frau oder Mädchen tägl . 2—3 3tö

für Hansarveit gesucht . Tipl .-Jng .
ZAottmülter , Ettlg ., Rlieinsir . !)1 .

Mann oder Frau für Jnstandbaltg .
meines Gartens (2 Är ) geflickt .
Angebote unter E 302 an die BP .

GOTTESDIENSTE

Wir flicken laufend Zimmer in i^ag -
aenau ?iir . ausländticke Arbeits
kräfte . Anzufragen unter K17KS4
an die Badifcke Presse .

IMMOBILIEN
Ein Eigenheim — «att Miete . Viele

Taiisende wohnen mit unserer Hille
fckon im Eigenheim — auck Sie
können das später erreichen , wenn
Sie fest Vansparer bei uns wer -
den . Sie erhalten !W, Zins für
Spareinlagen bei möglicker Steuer¬
begünstigung und sichern sick für
einen späteren Hausbau oder Kaus
eine solide Ftnaniiernng . In ge-
eigneten Bällen bei N —SO*/« sofor »
ttqe Zwifckenfinan îernna möglick .Perlangen Sie die kosienlofe ? ruck-
fckrift v .n von ? eutfcklands älte -
kter und größter Banlvarkasse YidF .
Wiiftenro « in Ludwigsburg/Württ .

Mietshaus und Ein - bis Zweifamil .-Hans In Karlsruhe . Turlach , Ett -
lingen . Rastatt , B .-Baden od . Um « .
?u kaufen gef . durck Aug . Sckmitt ,Hvpotbcken / Häuser , Karlsruhe ,Htrsckstr . -15. Tel . 2117 .

Gärtnerei «der Aller in Karlsruhe
oder näherer Umgebung auf fofortoder später zu packten , evtl . zu
kaufen aefucht . Angebote unter
Nr . 2147 an die Badisch « Press « .

Evang . Gottesdienste . Sonntag , den
1. August 1943, 6 . S . n . Tr . St »dt -
lirche : 1U.15 Uhr Tr . Lind -Speyer .
Kleine Kirche : 10 .15 Moudon
Schloßkirche : s« Mondon . Johan
nistirche : S .30 Streiteuverg ; 9 .45
Streitenverg . (fhriftuskirckc : Iii
Scvaal . Markuskircke : >0 . 15 Ben -
rat « ; 11 . 15 tldGdst . Luthertircke :
9 .Z0 Weidemeier . Malihäustircke :
9 Benrath . .«tarl -Friedrick -Ged .-
.» ircke : III »ieickwein . Beiertheim :
10 Kellner . Weiherfeld : 9 Kellner .
Ttädt . Kraulenhaus : 10.3V Mül -
Haupt . Gemeindehaus Alvfiedlung :
9 Reichweiu . Rintheim : 10 Fehn !
11 Kd0 <dst . HagSfeld : 9 .30 Wal -
ther . Rüppurr : 9 .45 Trever . Tia -
koiltffenhaus Rüppurr : 10 Stolz .
Tiakoniffenhaus Tofienftr . : 1V v .
Ziegler .

Ev . -luth . Gemeinde , Kircke Luther -
platj : 10 Senior Sckmidt .

Landeskirchlicke Gemeinfckaft e . B .
Karlsruhe , Gnrtenftr . «>. Perfamm -
lungen : Sonntags abends 8 Uhr ;
Donnerstags abends 8 Uhr .

„ Deutsche Christen ' ' , Rationaltirck -
liche Einung . Sonntag , den 1.
August , vormittags 10 .15 Uvr Got -
tesfeier , Stadtkirche . Kündcr : Pfr .0 . Lind , Spever .

Deutsche Christen Rüppurr . Sonn -
tag . l . August , 10 Uhr Gottesseier ,
Gemeindehaus . Prof . Lie . Sturm .

Evang . Gottesdienst in Durlach am
Sonntag , den 1. ? . 43 <0 . So . n .Trinitatis ) . Stadtkircke : 9 .30 Hpt .-
Gdit . : 11 .15 Kdgdst . (Sckühle ».
Lutherkircke : 11 Uftr Hpigdsl .
, Sckühle, . Aue : 8 .45 Hptgdst . : 11
Uhr Kdgdft . : 18 Uhr Gefallenen -
gedäcktnisgottesdienst <Jaeger ) .
Wolfartsweier : 13.30 Kdgdft . : 14
Uhr Hptgdst .

Evang . Gottesdienste tn SSllingen .
1 . August , vorm . 9 .30 Uhr Haupt '
gottesdienft ; 10.30 Uhr Jugend -
gottesdienst .

Evang . Kirckengemeinde Berzhausen .
Sonntag , den 1 . 8. : 9 Ubr Got -
tesdienst tn Wöfckback : 10 Uhr
Gottesdienst in Bergbaufen : 11 Ubr
Christenlehre für Mädcken : 13 Uhr
Kindergottesdienst . Mittwock , den
4 . 8. : 21 Uhr Kriegsandackt .

Evangel . Sirchengemeinde Ettlingen .
Sonntag , den l . Aug (6 . S . nachTrin .) . 9 .Z0 Hauptgottesdiensl :10 .45 Kindergottesdienst ! 3 Bibel -
stund«.

-&ltr£Hpiigrr
■ irnniuiui niwctCBiuiowT mit cfccntcmcmr

Generalagentur
Eduard Fink, Karlsruhe (Baden)
Hirschstraße 118, Fernsprecher 4888 .

°% ^
Ata heißt , toi« Win »
kochen, » üBen und ia
kleinen KTenfen iuij »

MONOAMIN'
Kinderbrei - oder F!«nt»

meri ak Beilage reichen .

SÄTTIGEND

BEKÖMMLICH

ERGIEBIG

Wirs '
orgerifur '

fochgefnaße Reparatur

H
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